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Drinnen allerley groß vnnd Heine, 


Silberne vnd Guldene Sorten / vmb wichtiger Vrſach willen alſo 
füͤrgeſtelt werden: Vnd erſtlich / der Roͤmiſchen Rayferlichen vnd Koͤniglichen Mayeſtat / in derſel⸗ 
ben Rönigreichen/ Erblanden vnd Fuͤrſtenthumben. Dann auch der Chur: vnd 
Fuͤrſten / Fuͤrſten / Prelaͤten / Grauen / Freyherꝛen / ſampt allen andern deß H. 
Roͤmiſchen Reichs Muͤntz Staͤtten vnd Staͤnden / 
deren außgangnen Muͤntzen. 


Darneben auch Baͤpſtlicher Heiligkeit / vnd der König in Hiſpanien / 
Porcugal / Pranckreicd / Nauarꝛa / Engelland / Polln / Schweden / Dennemarck / 
Schottlandt: Auch der loͤblichen Eydgenoſſen in Schweiß. 


Dann auch der Italianiſchen Fuͤrſten / ſampt anderen eg: Staͤtt vnd Ständ: 
in Italien. Vnd dann wirt auch ein Dialogus oder Geſpraͤch / zwiſchen dem Gelt vnd 
der Armut mit angehaͤngt / ſehr kurczweilig zuleſen. 


Neben diſem allen wirt auch mit einbracht / was die Münken in altem Teſtament 
geweſt / vnd waf fie golten / dar auß zu ſeben / wie man zur ſelbigen zeit 
mit der Muͤncz gebandelt. 


Alles wit der Noͤmiſchen Kayſerlichen Mayeſtat gnaͤdiziſtem Vorwiſſen vnd Bewilligung / Asch derſel⸗ 
big auß gangnen ins 2. 2 Proclamata gemeß / in 
ruck gegeben. 8 


Maximilian der erſt deß Namen / Jetzundt aber diß regiert / 
War von Geſterꝛeichiſchen Stammen. Hertzog Albꝛecht guberniert. 
Geboꝛn dem verheyrath ward / Dem wurdt verheyrath widerumb / 
Rayfer Carls Tochter zart. Koͤnigin Eliſabeta Frumb. 
Deß vierdten wie man hat erfahꝛn / Auß Hiſpanien hochgenannt / 


Do: hundert fünff vnd zwantzig Jaren. Durch dieſe ſeyndt die Niderlandt / 
Durch den heyrath hat Oeſterꝛeich / Zum andern mal an allen Oꝛten / 
Erblich dem Hauß Oeſterꝛeich worden. 


Die Niderlandt ererbt zugleich. 
103 3 5 RUN 


Winne 2 INS i 5% 


a Gedruckt zu Rünchen / bey Adam Berg. 
Cumlicentiafuperiorum. 
EM DCIIbR. 
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Bi. 


Dem A llerourchleuchtigiiten, Bro 
maͤchtigiſten / Vnuberwmdlichiſten Sürjten vnd Herꝛn / Hrrinddu⸗ 
dolphen dem andern / Roͤmiſchen Kayſern / c. Den Hochwirdigiſten / Durchleuchti⸗ | 
giſten / Hoch vnnd Ehꝛwirdigen / Durchleuck tigen / Hoch vnnd Wolgeboꝛtten / Edlen / Geſtrengen / 
Hoch vnd Wolgeleh:ten auch Ehꝛnueſten / Fuͤrſichtigen / Erſamen vnd Weiſen Herzen / Detz Ro. 
miſchen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Prelaten / Grauen vnd lderꝛn / auch Frey vnnd Beichs⸗ 
ſtaͤtten / deß H. Roͤmiſchen Reichs Teutſcher Nation / ſambt vnnd ſonders / 
Meinen allergnaͤdigiſten / auch gnaͤdigiſten / gnaͤdigen 
vnd guͤnſtigen Herzen. 

— — Großmaͤchtigiſter / Vn⸗ 
uber windlichſter Asmiſcher Rayſer Allergnabigiſter Getz. 
Zoch würdigte Duecpleuchtigiſte/ Soc vnd Ehꝛwuͤrdige 
2 8 1 75 Durchleuchtig vnnd Wolgeboin / Edel / Geſtrenge / auch 

—— =) Ehꝛnueſt / Fuͤrſicht / g⸗ Etſam vad Weiſe⸗ Gnddigiſte anke 
z 665 dige vnnd günſlige Herden / ꝛc. E. Ray: vnnd Roͤnigkuchen 
5 S) Mayeflat / auch Chur vnnd Fuͤrſtlichen Gnaden Gnaden 
1 5 Br, Gunſten / vnnd fürfichtige Weiß heit /ſeynd mein aller onzern | 
DD thaͤnigiſte / vnterthaͤnigiſt / vnterthaͤnige / gehoꝛſamiſle / ge | 
borfänse — ge vnd gefliſſene Dienſte jederzeit zuvoꝛ an. Aller Gnaͤdigiſte⸗ Gade di! 
giſte / Gnaͤdige gänftige Herren / ie. Zu gleicher weiß / als wie die Natur die&lTenichen 
gelernet hat / die leibliche Geſundheit zuerhalten / e oer da fie dieſelbigen verlohꝛen⸗ | 
durch vil vnd mancherley Mittel vnd Artzney widerumd zuſuchen / Eben meſſiger ge⸗ 
ſtalt hat auch die Geltliebe / oder die Begierlicheit nach zeitlichen Gůͤtern vnd Reich⸗ 
thumb die MNenſchen gelernet / durch weiche Mutel der Weg ſie die Gůter/ als Wolt | 
vnd Silber ſolten vnd Föndten an ſich vnd su ihnen bꝛingen. Dieweil aber ernannte 
Lieb ſhꝛ von Gott fürgeſetztes Ziel / in etlichen Menſchen vderſchꝛitten / vnd die Liebe | 
deß Gelts vber die Liebe Gottes / vnnd dei neben Menſchen ſich wolt erheben alſo 
daß nit allein zu den zeiten def gemainen Voſcks herꝛſchung groſſer ewalt vi Naub 
gebt ward / ſondern auch zu den Rayſerlichen vnd Raͤuigklichen Regierung / Ge tz 
Sinanz vnd Betriegerey hat einge dtungen vnd vberhand genommen vnd ſoid if, 
brauch der Geltliebe auch bey vnd vnter den Chꝛiſten eingewurtzelt war es nun mehꝛ 
an der zeit ( ſolte anderſt das Geiſtliche Regiment vnd gute Weltliche Policey durch 
den Wucher nit in ſchaden gefuͤhꝛt werden ) daß die Obrigkeiten als getrewe Huter 
vnd Wachter deß gemeinen Nutzes / ſolchen fürzuEoifien vnd ernfltiche Derordnung 
thaͤten / haben alſo die loͤbliche Chꝛiſtliche Rayſer / die Roͤmiſche Rayſerliche gemeine 
Recht allenthalben auff den Grundt der hoͤchſten vnd ſchoͤnſten Billichkeit et bawet / 
daß nicht bald ein gleicher / billicher vnd loͤblicher Recht zu wuͤnſchen ſeyn möchte. 

Item /als au h die ergenndaige Welt mit fleiß wargenommen / was der alten 


ö Ten:. 


| 


Vorzede. 
Teutſchen Kayſer / Koͤnig / Thur vnd Fuͤrſten / Staͤtt vnnd Standen Maͤntzen am 
|Roın vnd Schrot gehalten haben nit ein geringe Anzal der Geltfreunde Ihren Fleiß 
vnnd Muͤhe dahin gewendet / wie man gedachte Nuͤntzen auß dem Reich Teutſcher 
Nation moͤchte bꝛingen / damit mehꝛers vnd hoͤhers weder fie im Reich regulirt / auff 
fie geſchlagen / oder in andere geringe Sorten gemuͤntzet wuͤꝛden / zu weicher entzie⸗ 
hung die Gewaͤrb vñ handel vom NRidergang / Auffgang vñ Mittag in das Teut ch⸗ 
land vberhand nem̃en / Darumben dañ zubefuͤrderung def gemeinen. Nutz vñ Schar 
den zuverhuͤten / die Roͤm: Ray: May: ſambt den Chur vnd Fuͤrſſen / Staͤtt v 
Standen deß ch. Roͤm: Reichs fuͤrſichtige Veroꝛdnung mit der Muͤntz gha 
than / auch nuͤtzliche Ver bott vnnd Gebott geſtellet / vnter welchem die Rom: Ray: 
May Carolus der viert · Kayſer Fridrich der dritt / Rayſer Carolus der fuͤnfft / Ray⸗ 
fer Ferdinandt / Maximilian der ander / vnnd jetzt regierender Roͤm: Ray Mayſtat 
Rudolphus der ander / inn dem heiligen Roͤm: Reich hoch beruͤmbt geweſen / hoch Ber 
ruͤmbt werden / vnd noch heutigs Tages hoch beruͤmbt ſeyn. 

Dann erſtlich / damit ſolches ein wenig angedeutet werde / ſo hat die Roͤm: Kay: 
May: Carolus der vierdt / ſambt der Churfuͤrſten / Fürſten vnd Ständen def heyl/ 
gen Roͤm: Reichs dahin geſchloſſen / welcher geſtalt im Reich gute Ordnung in vnnd 
mit der Muͤntz zuhalten ſey. N DD 

So iſt auch vber das Anno 1442. Durch Kayfer Fridrich den dritten 60040 
ſich mit der Muͤntz verhalten ſolle / auff den Tag su Franckfurt at Ke yn ate 
hung than woꝛden. ms eech Ds N 55 Fort) 7 ö 

Anno i oo. iſt durch den Rayſer Max imilianum den Er ſten / u Augſpurg der 
Gulden vnnd Silbern Muͤntz wegen Veroꝛdnung geſchehen / neben gefegrer Peen | 
welcher oder welche ſolches an Gut nicht vermoͤgens / dieſelben ſollen um Leib vnnd 
nach deß Reichs Recht gericht vnd gefiraffe werden. 

Anno 15 21. iſt durch die Roͤm: Kay: Mayſtat Carolum den fuͤnfften richt ge eb! 
nung der Maͤntz zu Woꝛmbs angeſlelt worden: Gleicher weiſe durch gedachte Ray: 
May: Anno 24. zu Nuͤrnberg daß kein Golt oder Silber müntz auß dem Reich gefuͤrt 
werde / beſchloſſen. e en eee Der! 5 07 
Nicht weniger iſt ſolche Muͤntzoꝛdnung durch Roͤnigk: May: Ferdinandum⸗ 
Anno 26. vnd ꝛ9. der mindern Sal zu Speyr befoͤꝛdert woꝛden. hut zr 

Anno iq ʒo ward durch die Roͤm: Ray: May: Carolum den Fuͤnfften / vnd den 
Staͤnden deß Reichs beſchloſſen ein gleichmeſſige Muͤntz zumachen / vnnd darob zu 
halten gebotle. ane c It e ne 

Anno 15 hat hoͤchſt gedachte kay Mayeſtat ſambt den Reichs Standen zu 
Regenſpurg die Niderlandiſche Moͤntzen verglichen vnnd taxirt / vber diß alles in 
hoͤchſtgedachtem Rayſer Carolo / vnnd Rang Ferdinando Anno ryan zu Regen 
ſpurg vnnd Speyr / auch zu Nuͤrnberg 48 zu Augſpurg tx g. x. vnd gh zu Regen 
ſpurg gute fürfehung vnnd Muͤntzoꝛdnung gemacht / vnnd ſonderlich zu Augſpurg⸗ 
Anno g. da man bey det ſelben Oꝛdnung bleiben / nicht ſo vil Vngleichheit wie be⸗ 
ſchehen fuͤrgangen were. ee nec 22 50 

Maximiltan der ander diß Namens hoͤchſt ee eee. 
Anno 66. zu Augſpurg / ſambt den Chur vnnd Fuͤrſten / vnnd andern Standen den 
Reichs / gleichsfals Anno val zu Speyr / vnnd ſonder lich auff den Deputat on Tag 
zu Franckfurt / auff welchen Tag beſchloſſen worden / daß man ſonderlich auff die Gu⸗ 
tet / ſo in Balln vnd F aͤſſern in vnnd auſſer dem Reich verhandelt werden / gute ach⸗ 
tumg geben ſolte damit dem bel vnd gelt verfuͤbꝛen begegnet wer den moͤchte. 


* 


— BET 


| Vorꝛede. 


Jetzt regierender Roͤm: Ray: May: Rudolphus der ander diß Namens / hat 
Anno ve. zu Regenſpurg / vnnd Anno 82. zu Augſpurg / ſambt den Churfuͤrſten vnnd 
Standen deß Reichs ein ſolche fuͤrſehung gethan / daß aller der Roͤm: Kay: vnnd 
Roͤnigt: May: die im Reich regiert haben / die verbeſſerte Muͤntzoꝛdnung darob zu, 
halten beſchloſſen / vnd hoch verpeent / welcher maſſen das geſchehen / geben die dar⸗ 
uber pußlicierten Abſchied vnd Muͤntzedict zuerkennen. 

Die weil dann nun / wie gemelt / ſolches ſchendlich handlen / vnd alle Finantz mit 
der Muͤntz / wie das namen haben mag oder kan / durch die Roͤm: Kay: vnnd Ron: 
May: ſo offt verbotten vnd gebotten / daß man kein gemuͤntzt noch vngemůntzt Golt 
vnnd Silber auß dem heyligen Roͤmiſchen Reich nicht führen ſoll / oder verhandlen / 
daſſelbig hoͤher einnemmen oder auß geben / anderſt als fie von der Roͤm: Kay: May: 
ſambt Chur vnd Fuͤrſten / vnnd den Staͤnden deß Reichs gebotten vnnd verbotten 
worden. Entgegen aber durch etliche Dngehoꝛſamb Vnterthanen den jenigen / was 
die Roͤm: Ray: May: trewlich vnnd Vaͤtterlich gemeint / der Billichkeit zuwider 
nachgeſetzt worden. So haben nun diſe Obertretter nicht allein die Straff def On, 
gehoꝛſambds von der Weltlichen Obꝛigkeit zuerwarten / ſondern auch von Gott dem 
Allmaͤchtigen vm willen jhꝛes Geitzs / vnnd widerſtrebung feiner Goͤttlichen Oꝛd⸗ 
nung / eit ſitengen vnnd ſchweren Sententz ſich zubefahꝛen / Welcher geuͤbter Geitz⸗ 
vñ ſtraflichet eygennůtziger Seſuch deß Gelts unter andern Vbeln(derowegen Gott 
— oe feine Gerechtigkeit ober die Welt ergehen laſſen ) nicht vnter die wenigiſten 
zuſchatzen ift. 

Vnd wie wol meine meynung gar nit iſt / dem heyligen Roͤm: Reich /noch andern 
auß laͤndiſchen Potentaten vnd Muůntzſtaͤnden Maß vnd Oꝛdnung zugeben / in was 
Werth dieſelbige / vnd ein jeder inſonder heit ſeines Landts Muͤntzen an Aoın vnnd 
Schꝛot oder halt / regulieren oder taxieren ſolle. Dahin iſt mein Intent / daß allen 
frembden auß laͤndiſchen Voͤlckern / auch den Nachkoͤmblingen ein Form vnd Geſtalt 
fuͤrgebildet werde / vnd fie wiſſenſchafft haben moͤchten / in was Werth / vnd was für 
Gepꝛaͤg die alten Roͤmiſchen Kayſer / vnnd Koͤnig: May: auch Chur vnnd Fuͤrſten / 
Staͤtt vnd Staͤnd gemüntzt haben. 

Weil dann nun von vilen vnd langen Jahꝛen her die loͤbliche Teutſche Nation 
vnd alte Chꝛiſtenhei ſo reichlich gemünnt aber durch den eygnen Nutz faſſt abnemen 
vnd abgenommen hat / ſolte doch derwegen ſolches nit vnterlaſſen werden zubeſchꝛei⸗ 
ben vnd zugedencken was jede Muͤntz in jrem rechte Werth von anfang golten hat / 
wie dann ein jede Muͤntz mit jhꝛen rechten Drag Tituln vnnd Contrafecten fleiſſig 
für Augen geſtelt / vnd ſonderlichen hiemit meniglich zuerkeñen geben woͤllen / was ein 
jedes Land oder Statt fuͤr Nuͤntzen auß gehen laſſen / danut ein jeder gering Verſtaͤn⸗ 
diger aller Muͤntzen Werth wiſſe ʒuunterſcheiden. Vnnd inſonderheit iſt von der al⸗ 
ten loͤblichen Teutſchen Nation hochzuloben / daß fie Chꝛiſti vnſers lieben Herꝛn vnd 
Seligmachers / auch ſeiner lieben Heyligen Bildnuß / auff Gulden vnd Silbern Soꝛ⸗ 
ten haben prägen laſſen / den Chꝛiſtlichen Eyffer zu Gott vnd feinen lieben Heyligen 
damit vermeint zuerwecken / vnd den Gehoꝛſamb gegen Gott woͤllen einbilden / nach 
der Lehꝛ Chuiſti / daß die /als jhm ein Muͤntzpfenning gewieſen woꝛden / geſagt: Gebt 
dem Kayſer / was deß Nayſers iſt / vnd Gott was Gottes iſt / ic. | 

Der Allmaͤchtige gütige Gott verleyhe Gnad / daß der MNenſchen Herzen nicht 
nach dem Schatz deß Gelts / ſondern nach Gott dem hoͤchſten Schatz aller Reich⸗ 
thumb gewendet werden / vnd wir nach der Heyligen Exempel deß Gelts gebꝛauch 

(10 u zu he⸗ 
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vnnd Ständen def heiligen Roͤmiſchen Reichs mein hoͤchſt / vnterthaͤnigiſt bitten / 


thue. Muͤuchen / den z. Junij / Anno 16 0 4. 


| ar vnd Mlichurger zu Münden, 


Vorzede. 

zu beſugung vnſer Chufilichen Religion / vnd zur rettung der Ehꝛ Chiti / vnd ſei 
nes örtlichen Namens / zu befürderung deß gemeinen / vnd nicht def eygnen Nutzes. 
Donn alſo hat gethan Joſeph / Moyſes / Joſua vnnd Dauid / deren Exempel vil ein⸗ 
zuführen weren / aber vmb geliebter kuͤrtz willen vntetlaſſen wirdt. Die weil aber inn 
langen Gebꝛauch / vnnd von alters herkommen daß denen Potentaten vnnd Serien 
ſolche Werck zugerechnet vnd zugeſchꝛieben woꝛden / welche ſolcher Runſt ver want / 
der Difachen ich auch / vnd bevoꝛab / weil diß Werck faſt die gantze Chꝛiſtenheit an: 
ruhen thut / E. Rom: Kay: vnnd Koͤnig ! May:auch allen Chur vnnd Fuͤrſten / Geiſt⸗ 
lich vnd Weltlich / Hohen vnd Nidern Standts / allen Muͤntzherꝛen vnd Ständen 

deß heyligen Roͤmiſchen Reichs vnterthaͤnigiſter Wolmeinung zuſchꝛeiben ſollen vnd 
woͤllen / darinn ein jeder Potentat fein eygen Landtmaͤntz ſo vil mir muͤglich geweſen 
zubekommen / fürgeflelt iſt. Wann dann zu ſolchem Werd, ohne ʒweiffel noch vil 
andere Sorten gehoͤꝛn / die mir nicht zukommen / ich auch allein ohne cuͤlff mit meiner 
Hand ſo weit nicht gelangen moͤgen / alle Nuͤntzſtande zuerſuchen / hab ich alſo mit dir 
ſem zufriden ſeyn muͤſſen. a | | C NE 

|. Gelanger demnach an E. Roͤm: Ray: vnd Ada: May: Chur vnd Fuͤrſten / 
Geiſtlich vnd Weltlichen Grauen / Freyherꝛen / ſambt allen Nuͤntzherꝛen / Statten 


die woͤllen Ihr diſen mein (doch ohne Ruhm zuſchreiben / angewendten fleiß vnnd 
‚ontoflen) allergnaͤdigiſt vnd gnaͤdig gefallen laſſen / ꝛc. zu dern gnaͤdigiſten willen 
gnaden vnd gunſten ich mich vnterthaͤnig ſt vnd vntetthaͤnig / gehoꝛſamiſt befelhen 


4 


* 


E. Roͤm: Kay: vnd Koͤn May: auch aller 
Chur vnd Fuͤrſten / Fuͤrſten /Prelaͤten / 
Grauen / Freyen / Staͤtt vnd Standen 
deß heiligen Roͤm: Reichs. 


Vnterthaͤnigiſter Ontertbaͤne⸗ 
ger / Gehoꝛſamiſter Behoꝛſamer 
getrewer Diener. 


Adam Berg / Buchdrucker | 


— 


+ 


Tope ey deß erſten Proclama, 


Im Namen der Roͤmiſchen Kay: Mah: zu Franckfurtam 


Mayn / in gehaltener Herbſtmeß den /. vnd 17. September / 
Anno 96. publicirt. 


Er oͤmiſchen Lay: May ꝛꝛc. vnſers allergnaͤdigiſten Herꝛn ab⸗ 
5 geordnete Cammiſſarij / Wir Georg Graff zu Erbach / Herꝛ zu Brenberg/ic. 
vnd Achatz Dulß ð Rechtẽ Doctor Beyſerlicher Rath / auch wir der Hoch⸗ 
g wirdigiſten / Durchleuchtigiſten vnd ldochgeboꝛnen / Meyntz / Tryer / Coͤlln 
A vnnd Pfaltz / der vier Churfürften am Reyn / vnſeren gnaͤdigiſten Derinzu 
i SUR gegenwertiger Franckfurter Neß abgeſandte Raͤth / thun kundt vnd bekenien 
CN 82 hiermit oͤffentlich / Demnach in Hoͤchſtgedachter Ray: May: vnnd deß H. 
{ 2 kͤeichs naͤheren zu Regenſpurg Anno / ꝛc. 94. publicierten Abſchied auß fon: 
dern beweglichen hochnothwendigen vrſachen zu gebuͤrender Handhabung vnnd Execution deſſen 
zu Augſpurg Ano /zc Fo. durch weyland Key ſer Ferdinandum hochallerloͤblichiſten in Gott ruhenð 
Chꝛiſtmildſeliger Gedaͤchtnuß / außgangen vñ darnach Anno ꝛc Cc. zu Augſpurg / ic. /o zu Speyer⸗ 
Anno /c. xi. zu Kranckfurt / ac y. zu Regenſpurg ac zu Augſpurg · Vñ alſo von Reichs: zu Reichs: vñ 
| Depurationtagen⸗ mit vilen nuͤtzlichen erklaͤrten / erne werten / vnd verbeſſerten zuſaͤtzen deh Reyſer⸗ 
lichen Müngedicts vnd Ordnung / neben andern / inſonderheit aber Anno / ꝛc. 70. wie gemelt / ſta⸗ 
| turirt vnd verfehen/welchermaffen jaͤhꝛlich auch von Jarmaͤrckten zu Jarmaͤrckten die Keyſerliche 
May: Com miſſarien / vnd die vier Curfuͤrſten am Reyn jhꝛe Raͤth naher Franckfurt auch anderer 
Ort vnd Handelßſtaͤtt / in Krafft jhrer May: Reſeruat oder voꝛbehalts / zu den jährlichen Me ſſen / 
f wie gemelt / aboꝛdnenſoll / mit Macht vnd Befelch darauff gute achtung zu geben / vnd zu inquirtren 
ob frembde verbottene Muͤntz dahin gefuͤrt / oder auch deß Reiche guldene oder ſilberne Nuͤntz oder 
| | rohe Silber auß dem Reich zufuͤhꝛen / von ſemandt anſtellung gethan / oder auch deß Reichs Muntz 
anderſt oder in hoͤherm werth / dann ſie valuitt / in einigen ſchein oder weg auß geben oder genom; 
min wirdt / Vnd woferꝛn dergleichen verbꝛechung vnnd verachtung ſolcher heilſamen veroꝛdnung 
in erfahrung bꝛacht / daß gegen den jenigen / fo ſich beruͤhꝛter diſpoſition in was weg oder fallen es 
| fein moͤcht / mißbrauchen / mig Confiſcierung 8 guldenen oder filbernen Muͤntz / auch Rehenfübers 
den nechſten biß auff fernere ſhꝛe ay: vnd der vier Curfuͤrſten veroꝛdnung verfahꝛen / ꝛc. 
Ob wol angedeute Deroꝛdnung etliche Jar hero außbewegten Vrſachen hinderzogen vnnd 
eingeſtelt ꝛc. Darfür geachtet vñ gehalten woꝛden / dieweil unter andern in vil angezogene / ergange⸗ 
nen / publicirten Reichsabſchieden einer ſedwedern Obꝛigkeit inſonderheit aber Burger meiſtern vñ 
| einen Rath in Handelungßſtaͤtten / vnd auff Jarmaͤrckten vnd Meſſen / deren enden ſich dergleichen | 
| vnoꝛdnung vnd verbꝛechung in kauffen vnd verkauffen am meiſten ereignen vñ pꝛacticiert werden/ 
die Execution den Reichßabſchieden gemäß etlicher maſſen vertrawet vnd befohlen woꝛden / ſo hette 
doch biß daher die erfahꝛung zuerkennen geben / daß ſolcher veroꝛdnung di vilfältiger Vatter 
licher vermahnung vnd erinnerung im wenigiſten nachgeſetzt / ꝛc. 
| Dannenhero Ir May: auff etlicher gehoꝛſamer Kreyß vnnd Stande Gu Ferſuchen vnd an⸗ 
halten / die de Anno >o,publicierte veroꝛdnung vnd Commiſſion mit ſonderm eyffer vnd ernſt von 
newem zube fehlen vñ anzuſtellen / darauff auch hoͤchſternante Ray: May: ſonder ernſtliche Beyſerl: 


—— — ͥ ͥ w t ——— 


mandata den 3. Monatßtag Auguſti / diſes inftehenden 96. Jars / wie auß hieneben angeſchlagenem 


Abtruck mit mehꝛem zuerſehen / an alle Cur: vnd Fuͤrſten / auch gemeine Staͤndt vnd Vnterthanen 

deß H. Reichs / ic. ſolchen Keyſerl: Muͤntzedict / oꝛdnungen vnd Abſchieden ſchuldigen gebuͤrlichen 
gehoꝛſam zuleiſten allenchalben im Reich außruffen vnd verkuͤndigen laſſen der gaͤntzlichen zuuer⸗ 
ſicht / Chur fürſten vnd Stände werden berührte Mandata nun mehro in jren Curfuͤrſtenthumben 
vnd Landen auch verkuͤndet vnd angeſchlagen haben. 

Dann dann ſolchen Reyſerlichen Muͤntzedicta Ordnungen vnd abſchieden vnd darauff erfolg⸗ 
ten Naa daten in allweg zu gehorſamen / oder aber die Com̃inirte ernſtliche Straff / gegen den Ver⸗ 
aͤchtern vnd Vbectretern fuͤrzunemmen ſich gebuͤren wil / beuoꝛab die weil beyde Curfuͤrſtẽ Sachſſen 
vnd Brandenburg vnſere gnaͤdigiſte Herꝛn in jren Gberſaͤchſſiſchen Kreyß (wie auch mehꝛertheils 
Staͤnd in andern jhꝛẽ Kreyſſen ) offtberuͤhꝛt Muͤntzedict / Ordnung / Abſchiedt on Beyſerliche Man⸗ 


data zur wirckung bꝛacht / vnd gegen den Obertrettern / da ſemandt befandẽwermüg / Speyiiſchen 


8 verwirckte Straff fuͤrzunem̃en anoꝛdnung gethan haben. 


a — nd 


— — — 


2 - 1 \ x 


Copey deß andern Proclama. 


rr ²˙ AAA . ,, . 
Vnnd aber vns als abgeoꝛdneten laut vnſerer habenden Befelch / in jetzo fuͤrſtehenden Franck⸗ 
furter Herbſtmeß fleiſſige erkuͤndigung vnd einſehens / wie oben erzehlt / zuthun obligt vnd gebuͤren 
wil / als an ſtatt hochermelter Ray: May: vnnd der vier Churfuͤrſten am Rhein vnſer aller gnaͤdigi⸗ 
ſter vnd gnaͤdigiſte Herꝛen / woͤllen wir alle vnd jede Rauff: vnd Handelsleuth / auch mennigklich deß 
Speyeriſchen vnnd andere darauff erfolgeten Reichs: Vnd Deputation Abſchiedt / inſonderheit 
aber der Ray: May: durch Chur: vnnd Fuͤrſten vnd der andern Staͤndt publicierten Mandaten hie⸗ 
mit erinnert vnd vermahnet haben / ſolchen allen gehoꝛſam̃lich zugeleben / ſonderlich in diſer Franck⸗ 
furter Meſſen / mit einſchleichung der verbottnen frembden Sorten vnnd auß fuͤhꝛung deß Reichs 
gulden oder ſilbern Muͤntz oder Rohenſilbers erſteygerung / auffwechßlung vnnd was folchen allem 
anhaͤngig vnnd in vilen vnterſchiedlichen / vnd hie oben mehꝛmals angezogene publicirten Reiche: 
vnd Deputation Abſcheiden / auch darauff erfolgten Kayſt Chur: vnd Fuͤrſtlichen Mandaten offent 
lich verꝛuffen vnnd verbotten gaͤntzlich zuenthalten / vnd ſich felbften vor ſchaden zu huͤten. Dann wo 
fern ſolches nicht beſchehen noch erfolgen / ic ſoll mennigklich hiemit gewarnet ſeyn / daß gegen den 
Verbiecher / es ſey zu Waſſer oder zu Land mit betraweten ernſtlichen Straff / (darinn auch niemand 
zu verſchonen ) ohne allen Reſpect verfahren gehandelt / vnnd aufferlegten Befelch / mit allem Ernſt 
nachgeſetzt werden ſoll / ic. Geben vnter vnſern hierauff fuͤrgedruckten Sigel / in deß heiligen Reichs 
Statt Franckfurt am Mayn / den /. Sept. alten / vnd i. ne wen Calenders Septemb. Anno /c. Im 
ſechs vnd neutzigiſten Jare / ꝛc. f 


Olen Berg Buchdruckern zu Muͤnchen / Iſt auff ſein juͤngſtes Suppliclern / den 
dritten diß / im Layſerlichen Reichs hofrath / die vnlaͤngs / im Druck außgange⸗ 
ne vnd publicierte Müntz Edicla, feinem Muͤntzbuch ein zuverleiben (wie gebetten / be⸗ 
willigt. Signatum zu Prag / vnter jhꝛer Lay: Maytauffgedrucktem Secret inſigel / den 
dreiſſigiſten Detembris / Anno ſechs vnd neuntzig. % | 


Copey / deß andern Proclamain Namen der Rom: Kay: May: zu 


Franckfurt am Mayn / in nechſtverſchtener Herbſtmeß den iz. Septemb. 
alt / vnd 23. Septemb newen Calenders | 
publiciert. f 


3 Er Roͤm: Kay: May: ꝛc. vnſers aller gnaͤdigiſten 

3 Derinzanweffende Commiſſarien / Wir Georg Graff zu Erbach / vnnd 
Der zu Preuberg /c. vnnd ich Achatz Hulß der Rechten Doctor / veroꝛdneter 
Rayſerlicher Rath / Thun kundt vnnd jedermaͤnnigklich hiemit zuwiſ 


ſen. 

Demnach hiebeuoꝛn am 7. Septemb ait / vnd j. Semptemb. newen Ca, 
5 2 lenders / juͤngſt neben jhꝛer Ray: May: Muͤntz Mandat ein offentlich procla 
2 2 ma abgeleſen vnnd publiciert / darinnen gebotten / daß dem Kayſerlichen 
Muͤntz Edict / Oꝛdnung vnd Abſchieden jederman gehoꝛſamb laiſten / oder aber die Vbertretter mit 
auffgeſetzten Straffen angeſehen werden ſollen / Als laſt man es nachmals bey ſolchen publicierten 
proclama bleiben / doch auß ſondern bewegenden fuͤrgefallnen Vrſachen / woͤllen gedachte Kayſerli⸗ 
che Tommiſſarien vud Rath /c. Diemit den frembden vnnd inhaimiſchen Kauff vnd Handelsleu · 
ten / auch mennigklich / wie gemelt / allein in gegenwirtiger Franckfurter Derbfimeß (jedoch weiters 
nicht) vor dißh mals verſtattet vnnd vergundt haben / alle Reichs guldene vnd Silberne Soꝛten / je⸗ 
doch gefährlichen Auffwechßler vermög voꝛiger vnnd zu voꝛan / zu vilmalen ernewrten ernſtlichen 
Be einen weg als den andern verbotien / im werth / wie folgt / zugeben vnnd zunemmen / ꝛc. 
Uemblich: b * 


Die 


Copey deß andern Proclama. 


Die Doppel Ducaten zu zway hundert vnd zwaintzig Kreutzer. 

Die einfachen zu ein hundert vnd zehen Kreutzer. a f 

Die Goltgulden zu achtzig Kreutzer / Jedoch daß ſolche guldene Soꝛten / vermoͤg der NMaͤntz 
Edicts / jhꝛ gerecht gebuͤrlich gewicht haben. we 
Die Cronen / als Burgundiſch / Niderlaͤndiſch vnd Frantzoͤſiſch / Sonnen Cronen / für 9%. 

eutzer. cf n 

Die Spaniſche/ Caſtilier / Falentzer / vnd Genueſer Cronen zu 94. Kreutzer. Die Buldenthaler 
zu 6. tzer. 5 8 

Die Keichsthaler / halbe / vnnd Gerter hoͤher nicht / dann zu yꝛ Kreutzer Die halben nach Ad 
uenant. ! 3 25 e 
Die Reiche newe drey Kreutzer / halbe Batzen vnd Kreutzer / Reiniſche newe Pfenning / vnnde 
andere kleine Landsſoꝛten / ſo von Anno vier vnnd neuntzig / nechſt publicierten Reichs abſchied ge 
muͤntzt vnd außgangen / ſollen durchauß bey Confiſcirung vnd Leibſtraff in kauffen vnd verkauffen / 
wechßlung / vnd dergleichen Commercien einzunemmen vnd außzugeben / allerdings verzuffen vnd 
verbotten ſeyn. . ar 10 N 

Vnd wie wol auch ſonſten andere frembde guldene vnd ſilberne Soꝛten in digel verdambt / fo 
ſollen doch in dieſer gegenwertiger Franckfurter Meß / vnnd weiters auch höher nicht / nachbenandte 
frembde Soꝛten in folgenden Specificirten werth aufgeben vnd genommen werden. | 

Die Burgundiſche dicke Koͤnigsthaler / welche gerecht vnd vnbeſchnitten / zu achtzig Kreutzer / 
halbe nach Aduenant. Die Pauliner zu zehen Kreutzer. | 

Auſſer vnnd vber jetztbenannte Soꝛten / was für guldene vnnd filberne frembde Muͤntz / in die 
Statt Franckfurt gebꝛacht / oder wo dieſelbe befunden die follen hiemit verꝛuffen vnnd Confiſciert 
ſeyn. rd 

In gleichen ſollen obangedeute verbotene newe Soꝛten der drey Kreutzer / halbe Batzen / Kreu⸗ 
ger vnnd Pfenning / ſo zu Franckfurt in der Meß / auch anderer Oꝛt zufinden vnd zubkommen / den 
anweienden Kayſerlichen Commiſſariis vnd Kaͤth bey ſtraff den Reichs abſchied einverleibt / gelif 
fert vnd vberantwoꝛt werden. f f 

Da aber jemand anderer geſtalt obberühit frembd Gelt / einnemmen vnd außgeben / ver fuͤh⸗ 
ren / oder vnter einigen ſchein auffwechßlen / oder ſonſten andere haͤndeln darmit treiben wirdt / der⸗ 
ſelb ſoll nicht allein das Gelt verfallen / kein Glaid zu Waſſer noch zu Land haben / ſondern nach ge⸗ 
ſtalt feiner Vbertrettung an Leib vnd Gut geſtrafft werden. 

Ferners ſollen auch mehꝛangeregt Kayſerlich Muͤntz Edict / Oꝛdnung vnnd Abſchied / ſonſt in 
allen Puncten in jhꝛen kraͤfften bleiben / auch hinfuͤro durch / in oder außlaͤndiſche / weß Standrs oder 
wuͤrdens die ſein moͤchten / kein Nation außgenommen / in kauffen / verkauffen / Commercien / 
Handlungen / Zahlungen / in zulaͤßlichen Wechſſel / die in der Muͤntz Edict fpecificerte Soꝛten / hoͤ⸗ | 
hers auch anders nicht / dann wie Anno sy. Valuirt / genommen / noch außgeben werden / ſondern 
berüh:t Kayſerlich Muͤntz Edict / vnd deſſen verbeſſerung /c. wirckſamblich volzogen werden / dar⸗ 
nach ein jederman ſich zuhalten wiſſe / zu vrkundt / mit vnſerm zu end fuͤrgedruckten Sigeln bekreff⸗ 
tiget / c Geben in der heiligen Reichs Statt Franckfurt am Mayn / den jz. Septemb alt / vnnd 23. 

eptemb. newen Calenders / im ſechs vnd nenntzigiſten Jar · 


n ö N 
0 a 


PROCLAMATA 


Im Namen der Roͤmiſchen Kayſerlichen Nayeſtat / 

| zu Ötraßbargpublicirt» 0 0 mann 00. 7 | 

Er Roͤm RL tit. vnſers aller gnaͤdigiſten Herm e 

Commiſſarins Ich Achatz Hulß der Rechten Doctor / veroꝛdneter Kayſer ich Bath⸗ 

Ichue kundt vnd jedermennigklich hier mit zu wiſſen. 2 re 
ö Demnach hiebeuoꝛn auß befehl der Roͤm: Ray: May:den >. vnnd 1. Septembus/ 
— Anno 96. zu Franckfurt / wie auch hernacher allhie zu Straßburg ein Rayſerlich Nauͤntz⸗ 
A diet publicitt vnd angefi 0 A gebotten / daß dem Kayſerlichen NMuͤntzediet / Or⸗ 
nung end Abſchieden jederman gehoꝛſamb leiſten / oder aber die Vbertretter mit auffgeſetzten Strafen an⸗ 
geſehen werden ſollen: Als laͤſt man es nachmals bey ſolchem publicierten Mandat bleiben Doch auß ſon⸗ 
dern bewegenden fürfallenden Vrſachen / wille gedachter Rayferlicher Commiſſarmus vnd Rath / ꝛc. hionit 
den frembden vnd inheimiſchen Rauff: vnd Handelsleuten / auch mennigklich / wie gemelt / allein in gegen⸗ 
wertiger Straßburger Weynachtmeß / vnnd ſo lang ſich Ir Mayꝛeines andern erklaͤren vnnd vergleichen 

werden / voꝛ diß mals verſtattet vnd vergunt haben / Alle Reichs guldene vnd Silberne Soꝛten (jedoch ge⸗ 

faͤhꝛlichen Auffwechſel / vermoͤg voꝛiger vnnd zuuorn zu vilmaln ernewerten ernſtlichen ſtraffen einen weg 
als den andern verbotten ) im werth / wie folgt / zu geben vnd zunemmen/ꝛc. Nemblich: N. 

Die au ee zweyhundert vnd zwaintzig Kreutzer. Falle 
Die einfachen zu einhundert vnd zehen Kreutzer. i 


Die Goldtgulden zu achtzig Kreutzer. Jedoch daß ſolche guldene Sone. ermegdif vn Antzedicts I 


u VER 


EN 


PIE 
8 


eee Gewicht haben. f i | 2 
Die Cronen / als Burgundiſch / Niderlaͤndiſch vnd Frantzoͤſiſch Sonnen Cronnen / fuͤr 96. Kreutzer 
Die Spaniſche / Caſtilier / Falentzer / vnd Genueſer Cronen zu vier vnd neuntzig Kreutzer. 1 
Die Beichß thaler/ halbe vnd Orter hoͤher nicht / dann zu zween vnd ſibenzig Kreutzer. 
Die Gulden Thaler zu vier vnd ſechtzig Kreutzer. Die Halben nach Aduenant. Per 
Die Reichs newe drey Kreutzer / halbe Batzen vnd Kreutzer Reinifihe newe Pfenning vnd andere 
kleine Landtsſorten / ſo von Anno / ic. 94. nechſt publicierten Reichßabſchiedt gemuͤntzt vnnd auf gangen⸗ 
follen durchauß bey Confiſcierung vnd Leibsſtraff in kauffen vnd verkauffen / wechßlung vnd dergleichen 
commercien einzunemmen vnd außzugeben allerdings verꝛuffen vnd verbotten ſtyn. 8 
Vnd wiewol auch ſonſten andere frembde guldene vnd ſilberne Soꝛten in Tiegel verdampt So ſollen 
doch in diſer gegenwertigen Straßburger Meß / vnd weiters / wie gemelt / auch hoͤher nicht nach benannte 
frembde Soꝛten in folgendem ſpecificirten werth außgeben vnd genommen werden. A ehen 
Die Burgundiſche dicke ee gerecht vnd vnbeſchnitten/ zu achtzig Kreutzer. 8 
Halbe nach Aduenant. Die Pauliner zu 10. Kreutzer. Fantzoͤſiſche dicke Pfenning zu 24. Kreutzer. 
1 


Lothringiſche vnd andere gute / deßgleichen dicke Pfenning zu 21. Kreutzer. 
Francken zu zween vnd dreiſſig Kreutzer. Silber Kronen zu vier vnd achtzig Kreutzer. 
Die Lothringiſche Dolchen vnd Metzplaͤncklin zu Kreutzer. f | wi 
Auſſer vnnd vber jetzt benandte Soꝛten / was fuͤr guldene vnd ſilberne frembde Muͤntz in die Statt 
St raß bucg gebꝛacht / oder wo dieſelbe befunden werden / die ſollen hiemit verruffen vnd confiſcirt ſtyn. 
41 In gleichem ſollen obangedeute verbotene newe Soꝛten der Dreykreutzer / halben Batzen / Areutzer 
vnd Pfenning / ſo allhie in der Neß / auch anderer Oꝛt zu finden vnd zubekommen / dem anweſenden Bay: 
Commiſſario vnd Rath bey Straff dem Reichsabſchiedt einverleibt / gelieffert vnd vberantwoꝛt werden. 
Da aber ſemandt anderer geſtalt obberuͤhꝛt frembd Belt einnemmen vnd e e 
vnter einigem ſchein auffwechſſeln / oder ſonſten andere Handel damit treiben wirdt / derſelb ſoll nicht allein 
das Gelt verfallen / kein Gleit zu Waſſer noch zu Land haben / ſondern nach geſtalt ſeiner Vbertrettung an 
Leib vnd Gurgeſtrafft werden. 
Ferners ſollen auch mehꝛ angeregt Kayſerlich Muͤntzediet / Oꝛdnung vnd Abſchiedt / ſonſten in allen 
puncten in jhꝛen Kraͤfften bleiben / auch hinfuͤrd durch in: vnd außlaͤndiſche / wes Standts oder Wirden 
die ſeyn moͤchten / kein Nation außgenommen / in kauffen / rerkauffen / commercien / handlungen zahlungẽ⸗ 
in zulaͤßlichen Wechſel / die in der Muͤntzediet fpeäifiente Soꝛten hoͤhers auch anders nicht / dann wie die 
Anno /ꝛc. C. valuirt / gengmi e eee beruͤhꝛt Rayſerlich Muͤntzediet / vnnd deſ⸗ 
en verbeſſerung rc. wirck win volnzogen werden / darnach ein jederman ſich zuhalten wiſſe. Zu vrkund 
mit meinem zu ende fuͤrgedruckken Siege bekreffätgerzc Geben in deß H. Reichs Freyen Statt Straß⸗ 


* 


burg / den letzten Decemb. alt / vnd 9. Jan a Calender am 96 und 97. Jar. 


\ 
4 


— 


Ir Rudolff der ander von Gottes Gnaden / erwoͤhlter Roͤmiſcher Lay⸗ 
er zu allen zeiten / Met ꝛer deſ Beichs / in Germanien / zu Hungern / Bebaim̃/Dal⸗ 


RESET matien/Eroacien/ond Sclauo nien Konig / Erczberczog zu Geſterꝛeich Hertzog zu 


8 ch vnd Ebꝛwuͤrdige / 


Candonterthanen vnd ge i s wuͤrden / ſtand oder weſen die fein / ſo diſ vnſer offen Mandat 
ucht f 
Däccer/ Schwaͤger / Cbur vnnd Fürſten / auch 


mundart 0 
a 


Ann aber ſolche ungebür in einen andern ein freuel / ein boͤſe feräfliche That iſt / auch (daß ſchon ſon⸗ 

ſten vilgemelter vnſer Roͤnigklichen Stul vnnd Statt Ach mit Muͤntzfreyheit priuilegirt oder be⸗ 
R anadet)fich jedoch derſelben Muͤntzfreyheit offt geſetzte / angemaſte Regiments fuͤhꝛer zumal / weil 
dieſelbe allbereit / wie obgehoͤꝛt / durch vnſer Kayſerliche endtvrtel aller vnternom̃ener eee, ſchon 
entſetzt / gebꝛauchen / oder der Statt Ach alte Muͤntz intitulation uns vnd dem H. Reich zunachtheil zuver⸗ 
endern / keins wegs befugt / hierumb doch mit voꝛbehalt / gegen den verbꝛechern verwirckter ferner Straff⸗ 
ſo befehlen wir ewrn L. AA. vnd euch von Roͤmiſcher Kayſerlicher Macht ernſtlich gebietent / vnd wolle 
daß niemand obangedenter oder anderer vilgemelter Caſſierten der zeit in vngehoꝛſamb / mutwillig vnd ei⸗ 
gentlich verfahꝛen der voꝛgemelts zu Ach Muͤntz / ſilbern vnd guldene / die ſie feder vnſer / wie obſteht / Año 
95. den zy. Auguſti auß geſpꝛochnen Endvrtel / gemuͤntzt / oder noch zumuͤntzen / ſich vermeßlich vnterſtehen 
moͤchten / duꝛchauß in gar keiner Bezalung / Gewerb / wir nit allein inquiſition on erkuͤndigung der vbertret⸗ 
ter angeſtelt / ſondn gegen denſelben / auch neben Conficirung deß Gelts / nach befindung mit andern ſtraf⸗ 
fen vnaußla lich zuver fahꝛen/ befelch gethan / darnach ſich meniglich zurechten / vnd dz wir ernſtlich mainẽ. 
Geben auff vnſerm Roͤnigklichen Schloß zu Prag / den 21. Tag deß Monats Auguſti / Anno / ic. im 96. 
ee Reich / deß Roͤmiſchen im zl. deß Hungeriſch im 24. vnd deß Boͤhmiſchen auch im ein vnnd zwan⸗ 
tzigiſten. f N . 

Ad Mandatum ſacræ Cæſ: Maieſt: proptium. An: Hannivvaltum. 
P 7 V 40 —.— f 
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De PH en affſchafft 2 IE Münczen. 
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Der c ritt Ellen / auch eng 
en. u A 
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De pee en .: Wirden / ꝛc. in Polin Miatunilian Erczhe 
Geerd enen 1. 40 | | 
Oer! en zu Naſſaw Münger- Uran. 23 
Be R 11 55 berg / Aich A alten. 21 
ten zu Fulda Murbach / Euders vnd Rempten! Wuntzen. 22 
beiten in 2 Aualpurg langen | 22 
e alten d nrg dungen · 10 4 23 
| Münczen. T 2 23 
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New Müngbuch von allerley Sorten. 


Don dem Königreich Zngern vnd 


deſſelben Muͤntz. 


0 N * N E P 
Nugerland hat voꝛ zeiten das vnter Pannonta geheiſſen / 
vnd die In wohner Pannonier / Iſt auch von alten zeiten her / mancher; 
| ley Voͤlcker Wohnung geweſen / nemblich der Pannoner oder Peonen / 
der Dotten aber nit lang / der hunen oder cheunen / der Longobarden / 
welche er den daunen wider eingeben / zu einem Fluchthauß. Nach dem aber diechau⸗ 
nen in Pannonia vom Kayfer Carl dem groſſen / gedemütiget worden / follen die Vni 
oder Hungern / hernach auß dem Land seyſthia / vnter dem Kayſer Arnolpho / vmb dz 
Jar Chꝛiſti 9. zu ſhꝛen Freunden den verlaßnen Hunen in Pannonien kommen ſeyn / 
vnd ſolche beyde Voͤlcket / nit mehr chunen / ſonder Hungern genennt worden. 
Vngerlandt iſt ein groß maͤchtiges Tand / nimbt gegen Mittag feinen Anfang / 
von dem Fluß Trab / welcher inferiorem Pannoniam, das vnter Pannonien oder Vn⸗ 
gerland / von Windiſchland / Crain / Valerio / ein Theil deß Koͤnigreichs Schlauoni⸗ 
en / voꝛ zeiten Pannonien / an ð Saw abſcheidet daran graͤnitzt die Windiſch Marck⸗ 
Dalmatien Croatien / Boſſen / Dardanien Sartien / ꝛc. gegen Mittag graͤn tz es an 
Moſcaw Poln vnnd Reuſſen / gegen Vntergang ſtoͤſt es an Oeſterꝛeich / das aut 
deß obern Pannien vnd Steyrmarck / gegen Auffgang aber an Sibenbuͤrgen / Ra; 
tzen / Bulgarſ / vnd groſſe Walachey / der Fluß Tonaw / fleuſt mitten durch das Vn; 
gerland / darein dann auch vil namhaffte Waſſer / als die Teyß / die Trab / vnnd die 
Saw lauffen thun ic. | 
Diſes Koͤnigreich Vugern / bꝛaucht ein Befondere Rytiſche Spꝛach / iſt ein fürs 
trefliches / herrliches vnd teiches Ron greich / gibt ſtarcke Leut / ligt an einem ſchoͤnen 
Ort vnd guten Luffe / da fůrtreflicher gute Wein wachſen / von Fuͤnffkirchen an biß 
gen Griechiſchen Weiſſenburg / iſt reich an viler Fruchtbarkeit deß Eroreichs / vnd al⸗ 
lerley Metallen / der Erdboden diſes Lands / iſt von Natur mit Dberfluf aller Ding 
begabt / da man vil Golt / Silber Saltz Ædlgſtam / vnnd Farben graͤbt / macht gut 
Rupffer / iſt reich an Getraid / Laub vnd Graß/ guter Waid / huͤlſen Frücht / Obs vnd 
ander Fruͤchten / hat treffenlich gut Viſch vnd Krebs, in etlichen Fluͤſſen vnd an de; 
ſtaden derſelben / werden der beflen Goltſchelffelen gefunden / an etlichen Orten / liſt 
man Golt von den Weinreben. 

Diſes Koͤnigreich / ſambt den anſtoͤſſenden Koͤnigreichen / Drouintzen vnd Lan⸗ 
den / hat vil herꝛliche Bergwerck / Silõer vnd Goltgruben: In Dalmatien nicht weit 
von der Statt Appollomen / vnd den Pernaufluß / grebt man auß dem Erdreich Ertzt 
vnnd Metall / vnnd fällen ſich die Gruben mit der Zeit / daß man darnach widerumb 
Metall da find zugraben / vnd fo man die Gruben mit Erdreich zufuͤllet / wird mit der 
zeit Laim darauß / im Land Seria / das zu der Bilgeram gehoͤꝛt /ſeynd Silbergruben / 
darumb hat der Tuͤrck alſo ernſtlich darnach geſtelt vnd gefochten. 

Bey der Statt Schlotten / Tranſiluani oder Sibenbuͤrgen / graͤbt man Golt / 
deß gleichen zu Altenburg / vnnd man findet vnter weilen Parillen / ſo groß als Haſel⸗ 
nuſſen / ja man hat wol Stuck lauter Golt funden / das man auff 10 / oder 21. Ducaten 
geſchaͤtzt / wie es in dem Erdreich gefunden / vnd noch in der mitte einſchleuſt einer hal 
ben Haſelnuß groß / vnd dardurch Goltaͤderlein gehen / iſt ein treflich huͤbſch Stuck / 
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New Muͤntzbuch 
o die Goltgruben ſeynd / da graͤbt man den Grundt herauf, vnnd ſchwemmet ſhn 
mit u he alſo die Broͤſamlein herauß. Zu Eyſenburg iſt ein Ertzgruben von 
Eyſen aber die Beſchꝛeibung der Bergwerck / wil ich andern befehlen. Diſes Roͤnig⸗ 
reich / haben jetzo fünff Roͤmiſche Rayſer / ſo oꝛdenlich nach einander / alle geboꝛne von 
Oeſterꝛeich / ꝛe. zu Koͤnig gehabt / Nemblich Maximilianum den Erſten / Carolum 
den Fuͤnfften / Ferdinandum den Erſten / Maximilianum den Andern / vnd den jetzt 
regierenden Rudolphum den Andern. 

Wiewol cherꝛ Fwiſki/ auch Koͤnig Mathias / Roͤnig Labiſlaus / Roͤnig Lud⸗ 
wig / vnnd Roͤnig Johan Weyda in Vngern gemuͤntzt haben / Wie aber das König’ 
reich Vngern an das Hauß Oeſter ꝛeich kommen / iſt hernach von dem Königreich 
Boͤhem zuleſen. | 

Diſes Königreich hat ein ſchwere vnd gute Muͤntz / alſo / daß ein Haller / faſt an⸗ 
derthalb Nuͤrnbergiſch weiß Pfenning / vnnd ein Pfenning mehꝛ als drey weiß Pfen⸗ 
ning thut / Diſe Haller vnd Pfenning fo man Graloſcken nennet / ſeynd nicht nach den 
Kreutzern / Patzen / oder Reichs Gulden / ſondern nach den Thalern vnnd Ducaten 
oder Vngeriſchen Gulden regulirt / darnach man in gemain zuhandlen pflegt / vnnd 
laͤſt ſich diſer Landbꝛauch / mit den kleinen Soꝛten / die man zu taͤglichem Gebꝛauch 
vnd Notturfft haben muß / gar nit verändern. | 

Sonſt wird aber gemeinigklich in groſſen Kaͤuffen vnd Bewerben nach Tha 
lern gehandlet / darumben daun auch drey Kreutzer / vnnd Oꝛts Thalers ſambt den 
gantzen Thalern / fur diß Königreich deß c. Roͤmiſchen Reichs muͤntz Oꝛdnung gleich 
emuͤntzt/ vnd nach Rreutzern gerechnet werden / ob nun gleichwol die Thaler für 68, 
Kreutzern follen gerechnet werden / fo wirdt doch offtmals im kauffen bedingt / wie 
hoch die ſollen auf gegeben vnd eingenommen werden / daß alſo ſolche Thaler nahet 
auff ein Sulden dreiſſig Kreutzer gebracht. eh fie wider zerbꝛochen werden / Seytemal 
der Tuͤrck / weder Thꝛiſti vnſers Seligmachers / vnd der lieben halligen Gottes / noch 
die Chꝛiſtlichen Roͤmiſchen Kayſer/Roͤnig Chur: vnd Fuͤrſten Bildnuſſen / auff der 
Müntz gedulden mag / ſonder laͤſt die Thaler zerbꝛechen / vnnd andere Tuͤrckiſche 
Soꝛten darauß machen / gleich alſo mag auch der Exbfeind / wider Kayſer / Roͤ⸗ 
nig noch einigen Chur vnd Fuͤrſten gedulden /ſonder begert dieſelben alle / wie er de; 
ren Nůntzen thut / ſie ebenmeſſig zu Tuͤrcken vnnd Sclauen zumachen / da voꝛ Gott 

der Allmaͤchtig fein liebe Chꝛiſten heit / gnaͤdigklich behüten vnd bewahren thue / 
das ifl auch die fuͤrnembſte Vrſach / daß die Reichsthaler in Vngern / 
vnd dem Tuͤrcken zugebꝛacht / der Roͤm: Ray: May: vnd al⸗ 
ler Staͤnd def hail'gen Noͤmiſchen Reichs ſcharpf⸗ 
fe Gebott vnnd Verbott zuwider / mit 
hauffen gefuͤhꝛet werden. 
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König Matiaſch Ducaten zu 5 Konig Matiaſch Ducaten zu Königs Ludwigs Ducaten zu 
Jog. Kreutzern. | 


Jog. Kreutzern. os Kreugern. 


König Ludwigs Ducaten zu | König Johann Weyda Duca⸗ | König Johann Weyda Ouca⸗ 
jog. Kreutzern. ien zujoß· Kreutzern. ten zu jog. Kreutzern 


König Johann Weypda Du⸗ Köniz Ferdinandi Ducaten zu König Ferdinand Ducaten zu 
105. Krengern. 


König Ferdinandi Ducaten König Ferdinandi Ducaten Kayſer Rudolphi Ducaten 
zu jog. Kreutzern. zu) og. Kre zu jo q. Kteutzern. 
N m 7 — 
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Gantzer Thaler zu). Paten. Gang Thaler zu j Paßen. 
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Jon dem Land Seſterꝛeich / vnnd der 
Ertzhertzogen von Oeſterꝛeich Erblanden / ꝛc. 
Eſterꝛeich hat voꝛ zeiten das ober Pannonia geheiſſen / 


9 


7 N vnd iſt vor 400. Jaren/ wie Lazius inn feinen commentariis rerum Vienne 
55 Vienneoſium ſchꝛeibt vnnd ver maint / vonn dem Auſter vnd Sudwind, 
x SS welcher in diſem Land gemain iſt / Auſtria / oder vil mehꝛ ( welches mich 
9 


auch der Warheit aͤnlichet beduncket) Oeſterꝛeich von dem Oſt wind / ſo 
vom Auffgang bloͤſt genennet woꝛden / dieweil der Francken Koͤnig / die Orientaliſch 
arck ihrer Koͤnigreich / gegen Auffgang Oeſterꝛeich / vnd die Oceidentaliſch Marck 
gegen N dergang Weſterꝛeich genennet. 

Oeſterꝛe ich ſtoͤſt gegen Mittag an die Steyrmarckt / vnnd Ertzbiſtums Saltz 
burg gegen Nidergang an Bayrn / gegen Munacht an Maͤrhern / vnnd gegen Auff⸗ 
gang an Ongern. Mu RG | 
| Cuſpinianus thaiſt Oeſterꝛeich alſo auß / daß es Graͤntze zu Auffgang an das 
Waſſer Rab vnd Rebn tz vnd diſe rz nitz beſchlieſſen die vier Waſſer / Leyta / Nar⸗ 

din / Plelad vnd Drof am zu Nidergang an das Waſſer den Ihn / gegen Mutag vnd 
Mien icht / heiſt das Land ob: vnnd vater der Enß · das thailt die Thonaw / hat vier 
held im Oberland / was hie diſſeit gegen Mittag / iſt das Stainfeld vnd Tulnerfeld⸗ 
Jenſeit deß Waſſers Marchfeld vnd Gemößfeld / gehoͤꝛt in die ober cherꝛſchafft die 
vnter gegend aber hat / was hie diſſeits ligt / ober vund nider Wienner Wald / was 
jenſeit ober vnd vnter Mainharts Berg / Alt Oeſterꝛeich hat fünff guldene r erchen in 
einem blawen Schilt gefuͤhꝛet / Nachmals hat Hertzog Leupold / der fuͤnfft diß Na⸗ 
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mens zu Anenn inn der Belaͤget ung Ptol maidis/ das new Oeſterzeichiich Wappen’ 
roth vnd weiß / mit ſtrengen vnnd namhafften ſtreitten erlanget / die weil er mit Biut 
begoſſen biß an die Guͤrtel · welche den weiſſen Leib von dem rothen Blut aßtheilt. 

Als nun das Hauß Oeſterꝛeich an die Gefuͤtſten Grauen von Habſpurg/ zur zeit 
Kayſer Rudolphs def erſten / geboꝛnen Grauen vonchabſpurg kommen iſt dasch auß 
Oeſterꝛeich biß auff dato dermaſſen geſtiegẽ / daß es an jetzt das aller gewaltigſt in de 
gantzen Chꝛiſtenheit / vnnd benahe in der gantzen Welt iſt / auß welchem ſo vil gewa! 
tige Roͤmiſche Kayſer / Kong inn Germanien / Vngern / Boͤhem allet Reich Hiſpa 
nien / Poꝛtugal / Sieilien / Neapolis der newen Welt Americken / Indien ꝛc. geb oꝛen 
woꝛden / vñ ſeynd zu diſem hauf / ſouil gewaltigchertzogthum̃ vñcherꝛſchaſſten kom̃en 
dz ſich vber die maſſen darob zu erwunderẽ / welche Roͤnigreich / Fuͤrſtenthum̃ Land 
vnd Hyeriſchafften / ſo deſſen cocherleuchten loͤblichen Hauß Oeſterꝛeich zuſtaͤnd g. 
Rom: Kay: wund Köͤnigklicher Maynn derſelben Erblanden vnd Fuͤr⸗ 
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Konig Ferdinandi Thaler zu y Paten. 
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Kayſer Sigijmundi Goltgul⸗ Kayſer Maximiliani Gulden Regal, ſoll wegen 
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Von deß Hauß Oeſterteichs Srblan 


| 
den / der Hertzogthumb Steyr / Kärnten vnd Crain / ꝛc. | 
| 


As erſtlich von dem Hertzogthumb Steyr / ſo anfangs ein 
N Marggrafſſchafft geweſen / darumben auch diß Land Steyrmarck ge 

. N uennet / nach mals aber durch Rayſer Friderich Barbaroſſan mit dem ro⸗ 
. then Bart zum HGertzogthumb gemacht worden, 

r Ober Steyr marck ſchaidet die Erf von ober Oeſterꝛeich / oder 
dem Land ob der Euß / ſtoͤſt gegen Nidergang an daſſelbig Land ob der Enß / an den 
erſten theil vnſer Fraxwen Stain / vnnd def Ertzbiſtumbs Saltzburg gegen Mit⸗ 
nacht / an vnter Oeſterꝛeich / gegen Mittag / an Raͤrnten / vnd gegen Anffgang / an die 
ober Steyrmarck die vnter Steyrmarck ſtoͤſt gegen Mitnacht an vnter Oeſierꝛeich / 
gegen Auffgang an Vngern theils an die ober Steyrmarck / theils an Raͤrnten gegen 
MN ttag an Kaͤrnten vnd Windiſchpuͤhl / das Waſſer Muer / ſo in die Tra oder Trab 
fleuſt / ſcheidet Steyrmarck von Kaͤrnten vnd Windiſchland. 

Das Volck ſo darinn wohnet / redt Teutſch / wie wol etlich hie jenſeits dem Waſ⸗ 
ſer Traun oder Traba / ſich der Windiſchen Spꝛach gebꝛauchen / ſo findet man auch 
au etlichen Orten / deß Steyrmarcks ein grobes Volck / das groſſe Rroͤpff an hat / etli⸗ 
che mainen / ſie bekommen die Kroͤpff von dem Waſſer / daß fie an dem Ort trincken / 
vnd von der Lufft / der fie ſich allda gebꝛauchen man ſeudt vil Saltz in diſem Land, 
darzu graͤbt man auch vil Eyſen vnnd Silber darinnen / dann das gantz Land iſt ge⸗ 
e ee gegen der Sonnen Auffgang / da es an Vngern lloͤſt / da hat es 
ein groſſe ebene. | 

Die Steyrmarck gehoͤꝛt dem Hanf Oeſterꝛeich zu / der letzte MNarggraff hieß 
Ottolar / deſſen Tochter nam zu der Ehe chertzog Leupold von O eſterꝛeich / vñ wurde 


mit 


5 
x 


hin 0 


; New Münebuh 


mit Bewilligung / hoͤchſtgedachtem Kayfer Fridrichs Hertzog inn Sreyemarck, diß 
Land aber iſt hernach widerum Erbloß woꝛden / als aber Rayſer Rudolph vonchab⸗ 
ſpurg / anno 1273.00 S. Bartholomei Abend zu Niderß burg ein Schlacht geliffert / 
mit Ottoiaro Roͤnigen in Boͤhem / der fürgab / Oeſterꝛeich ſey ihn von feinem Gema⸗ 
hel / der alten Margrethen vermacht woꝛden / vnnd Steyrmarck habe er mit dem 
Schwert gewunnen / do iſt Koͤnig Ottoiar mit 14000. Mann vmbkommen vnd hat 
Kayſer Rudolph feinen Sohn Graff Albrechten zu einem Gubernatoꝛ vnnd Regen⸗ 
ten in Oſterꝛeich geſetzt / biß auff den Reichßtag zu Augſpurg / da macht er jn zum Her⸗ 
tzog in Oſterꝛeich vñ Steyrmarckt / den Graffen von Tyrol aber Hertzog in Kaͤrnten. 

Von derſelben zeit an / haben die Hertzogen von Oſterꝛeich das Hertzogthumb 
Steyr / biß auff diſen heutigen Tag jnnen. 6 


Von den Hertzogthum̃ Kaͤrnten. 


Llyria ligt zwiſchen den Vehediger Meer vñ Vngerland / iſt ein namhaffte Pro» 
ans ons wirdt zu vnſern zeiten in zwo Landſchafften zerthailt / nemblich inn 

Carinthiam / das iſt Kaͤrnten / vnd in die Carmiolam vnd Croatiam / dz Crain 
vnd Crabaten / Item in Volaumen iſt die windiſch Marck. N 

Das Land RKaͤrnten iſt ſehꝛ gebůrgig / an dem Ort da es ſtoͤſt an Crain / das iſt 
gegen Mitternacht / ſtoͤſt es an die ober Steyrmarckt / gegen der Sonnen Auffgang 
an Crain vnd Windiſchland / gegen Ontergang vnnd Mittag / an das Ergbifiumb 
Saltzburg / welſch Gebuͤrg vnd Friaul. ER 

Das Land Raͤrnten iſt fruͤchtbar an Waigen / hat vil See / Baͤch vnnd Fluͤß⸗ 
vnter welchen die Drauus / Tra / Trab oder Traun das fuͤrnembſte iſt / fleuſt durch 
Vngern in Tonaw. | = 

Jenſeit der Tra / Traun oder Tea6 / ligt die Graffſchafft Zylla / welche vnter 
Kayſer Friderichen / Rayſer Maximilians Vetter / dem Hauß Ofterzeich eingeliebt 
woꝛden / gehoͤrt auch in die Graffſchafft Goͤnz. Eu | . 

Bayfer Rudolph der erſte / hat auff dem Reichß tag zu Angſpurg / wie obgemelt / 
den Graffen von Tyrol chertzogen in Kaͤrnten gemacht / im Jar Chꝛiſti 1331. iſt das 
Hertzogthum̃ Kärnten’ an die Hertzogen vonn Oſterꝛeich kommen / dann der letzt 
Hertzog mit Namen Hainrich / ließ kein mannlich Erben hinter jhm / darumb fiel das 
Hertzogthumb an das Roͤmiſch Reich / vñ wurde vom Kayſer Ludwigen zu erblehen 
verliehen / Hertzog Albꝛechten von Oſterꝛeich / den andern diß Namens ⸗Joanni aber 
def Königs von Boͤhem Tochter / welche hochgemeltem Hertzog Hainrichen inn 
Raͤrnten Tochter zum Gemahl hette / wurde geben die Graffſchafft Tyrol / fuͤr das 
Hertzogthumb Baͤrnten / alſo iſt das Hertzogthumb Kaͤrnten/biß auff den heutigen 
Tag / der Extzhertzogen von Oſterꝛeich/ꝛe. f | | 


Von Krain vnd windiſchen Iſterꝛeich. 


N das Hertzogthum̃ Steyr marck / ſtoͤſt gegen Mittag / vñ an Kaͤrnten gegen Vn⸗ 
Sl rergang der Sonnen / die herzliche Graffſchafft Syllaran Sylien gegen Orient / 
Windiſchland gegen Mittag / die Windiſchmarck / an die Windiſchmarck gegen 
Mittag Crabaten / gegen Nidergang ober Crain / ober Crain aber ſtoͤſt gegen Auff⸗ 
gang an die Windiſchmarck / vnd Crabaten gegen Nidergang / vnnd Mitnacht an 


Kaͤrn 
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Raͤrnten / gegen Mittag an Oꝛſen vnd Iſlerꝛeich / welches vnter Crain iſt / Iſterꝛeich 
ſtoͤſt gegen Auffgang an Crabaten / gegen Mittag theils an Ital en dey dem Terga 
ſiniſchen / Flanetiſchen vnnd Querneiſchen / Remumen Geſtades / deß Abꝛiatiſchen 
Meer / vnd an ober Boſſen / vnnd ſtreckt ſich weit hinauf in das Meer / als ein halbe 
Inſel / das ober Crain iſt wol befeuchtet mit mancherley Flaͤſſen / vnnd ſonderlich mit 
der Saw vnud Leibach / das vnter Crain dar inn die Iſterꝛeicher vnnd Karſen / zwi⸗ 
ſchen Labach vnd Trieſt / im Gebirg wohnen / iſt ſandig / trucken · vnnd etlicher Orten 
dürftig deß Waſſers / hat doch etliche flieſſende Waſſer / die Kiſan iſt klein / fellt bey 
Juſtinopel in das Meer / die Quet / die Arſea vnd chetſch / darein die Wipach fleuſt⸗ iſt 
faſt das groͤſt / vnd felt in den Tergaſinitiſchen Thal. 

Diſe gantze Landſchafft iſt gar vneben / hat aber nit gar hohe vnd vnfruchtba 
re Berg(auß genommen den groſſen Berg / da vil feigamer hailſamer Kräuter wach⸗ 
ſen ) ſonder fie mögen ſich mehr den Buhlen vergleichen / ſeynd treflich wol gepflan⸗ 
tzet mit Weinreben Oelbaumen / vnnd andern fruchtbaren Baumen / Item Roꝛn / 
Waid vñ Viech gedeyen da mit Vberfluß / Es brauchen diſe Land faſt alle die Scla⸗ 
uoniſch oder Windiſche Spꝛach / welche zu vnſer Seiten faſt die aller weiteſt iſt / dann 
von dem Adrianiſchen Meer an ſtreckt ſich die Spꝛach biß an den Oceanum Septentrio- 
nalem, das Mittaͤggig Meer / diſe Sprach brauchen die Windiſchen / Iſterꝛeicher / 
Boß ner / Dalmaten Crabaten / Bärnter Crainer / Mehrer Boͤhaimer / Lauß nitzer / 

Caſſuben / Wenden Polen / Moſſabiten Carlen / Littawer / Preuſſen / Ju wohner der 
Stadien / Moſcowitter vnd die Reuſſen / ſo weit vnd hꝛait herꝛſchen die Bulgarey⸗ 
Seruier / Raͤtzer / Mallachen / vnd vil andere vmbligende Doͤlcker / ſchier biß gen Con 
f rd daß alſo die Windiſch Spꝛach bey den Tuͤrcken ein Hofſpꝛach / vnnd faſt 
gemain iſt. | | 
Ober Crain iſt mit Steyrmard vnnd Raͤrnten an das Hauß OVeſterꝛeich Eon’ 
| men /chertzog Leupold vonn Oeſtet:eich / der Anno ꝛc 1387. bey Sempach / vonn den 
Schweizern erſchlagen woꝛden / hat Trieſt inn Iſterꝛeich zum chauß Geſterꝛeich 
bꝛacht / ſonſten iſt das Thal Iſtrie / ſo an das Meer ſtoͤſt / vnnd baide Windiſche vnnd 
Welſche Sprach Braucht / der Her ꝛſchafft Vene digern vnterwoꝛffen die mittel Erd 
abet ſambt etlichen an das Meer ſtoſſenden ſeiten als S. Veit / Trieſt/ ic gehoͤꝛen vn⸗ 
tet das Hauß Oeſterꝛeich,. | | 
| Diſe chertzogthum̃/ Steyrer / Kärnten Crain / ſeynd nach mals etwan zerthailt 
woꝛden / als nemblich Hertzog Ernſten von Oeſterꝛeich / Rayſer Friderichs def drit⸗ | 
ten Vatter / wurde unter ſeinen Bruͤdern zu thail / Steyr mack vnnd Train / welcher | 
Fayſer Friderich aber / hernacher wie im dem Capittel / vonn Tyrol zu Raͤrnten alle 


Landen widerumß zuſammen bekommen hat. Rayſer Ferdinandus hat ſeinen jäns| | 


| gern Sohn Ertzhertzogen Carlen von Defterzeich/ diſe Hertzog vnd Rayſerthums / 
Steyrer / Rarnten / Crain vnnd Iſte rꝛeich / ſambt den Graffſchafften / Sylla⸗ 
c Goͤꝛtz vnnd cherꝛſchafften / ſo dar zu gehörig zum Erbtheil 
gelaſſen / deſſen Erben noch heutiges tags 
beſitzt/ regiert vnnd bes 
exiſcht. 


* 


New Müngbuch 


Röm: Kay: vnnd Koͤnigklicher May:auch der Ertzhertzogthumben / 
als / Steyr marck / Kärnten vnd Crain Muͤntzen. 


Weiſſe Pfenning thun 4. ein Kreutzer / ꝛ40. ein Gulden. Halb Kreutzer thun jꝛ0. ein Gulden 
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Ein Kreutzer. Alte vnd newe halbe Patzen thun zo ein Gulden. 
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Ein gantzer Patzen / thun 3g. 
ein Gulden. 


Ein g. Kreuterer / ihun 3ꝛ. Ein 6. Kreuterer/ thun jo. ein Ein Pfundtner zu ja. Krrutzern / thun 
ein Gulden. Gulden. <.tin Gulden. 


in Orts Thaler. 


. * 
A 
RZ N EEE 
\ ra \ 
RE Ara 8 \ 
7 x N N Sr“ 
“ BON Fr z 
DIN * 
RK \ 2 7 
S 1 9 


n NT; 
alber Thal 
A ZEN 


von allerley Soꝛten. 
Ganger Thaler zu v. Patzen. Kayſers Ferdinand. Gulden Thaler. 
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gheitzog Carls Ducaten zu Jos Kreutzern. 


Carls Ducaten zu joß Kreutzern. 
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New Münsbuch 


Don dem Königreich Boͤhem vnd des 
ſelben aigenen Landmuͤntz / alter vnd newer Gebꝛaͤg. 


As Boͤhemer Land iſt ein Theil deß TeutſchenLands / vnd 
e N ligt faſt gantz gegen dem Noꝛd wind / gegen Auffgang ſloͤſt eins theils an 


— —ñ—3ñ— —ñ nn ———— ee 


ea 2 a 
. Schleſten / theils an das Mehꝛerland / welche bald zu Cron Ba hem ge 
pn hoͤrig/ gegen Mitter nacht / aber mals zum thail an Schleſien / vnnd der 


RES eher thall ant fleiſſen vnd Thuͤringen gegen Lidergang an das Do t⸗ 
laid vnnd Bayerland / voꝛ dem Wald/ gegen Mittag aber gegen Bayrland bey dem 
| Paſſawer Wald / vnnd gegen Oeſterꝛeich / dem Thonaw Stram zu / iſt demnach mit 
der Teutſchen Spꝛach gantz vnd gar vmbgeben / vñ wehrt von dem Boͤhemer Wald 
gerings herum gleich als mit einer naturlichen Ringmawer beſchloſſen / die Fluͤß diſes 
Tands / vnter welchen die Mulda faſt die groͤſt / flieſſen faſt alle inn die Elb / vund die 
Elb in das Teutſch Meer. | 

Prag iſt die Haubtſtatt / in welcher der Koͤnigkliche of / vnnd Ertzbiſchofliche 
Thumbkirch / ꝛc. Jun zeiten Kayſer Carls deß vterdten altera Roma, das ander Rom⸗ 
auch von A knea Syluia nachmals Baßſi pio lI.genennt / nicht geringer noch vnedler als 
Floꝛentz / in Welſchen Hetrurien oder Tuſcani geſetzt / wirt in drey fuͤrnem̃e Statt ab⸗ 
gethailt klein Prag begreifft die lincken Seyten der Muldaw / vñ berähre den Berg, 
darauff die Koͤngkliche Surg vnnd das Thumbſtifft / Alt Prag / ligt gantz auff einer 
ebue geziert mit berslichen vnnd pꝛaͤchtigen Gebaͤwen / auß diſer Altenſtatt kombt 
man in die kleine / vber ein ſtanene Bruck / hie hat 24 · gewoͤlbter Schwibboͤgen / die 
Ne weſtatt iſt aber von der alten abgeſoͤndert / mit einem tieffencßꝛaben / vnd gerings 
vn die Mawren bewehrt darein man leichtlich das Fliß waſſer laiten kan. 

Boͤhemer Land iſt kalt / vnd hat vberfluͤſſig vil Vieh / Kiſch / Vaͤgel vnd wilde 
Thier / vnd iſt das Feld durch das Koͤnigreich geſchlacht vnd fruchtbar. 

So hat auch das Roͤuigreich vil herꝛliche Bergwerck / als zu Ruttenberg / da 
man Silber graͤbt / Crommaw iſt auch Silberꝛeich / zu Gliaw find man Golt / zu 
Bern graͤbt man Eyſen / vnd macht gut Handbůchſen / die man weit vnnd Breit ver 
fůͤhꝛt / zu Baupen graͤbt man din / zu Par duwitz macht man die beflen Rlingen zu Ta, 
dar / vnd ſonſt an vil andern Oꝛten ſeyn Bergwerck. 

Diſes E and hat voꝛ alten zeiten zum Teutſchlaud gehort / vund haben die Quadi⸗ 
Marcomani vnnd Bayrn darinn gewohnet / darumben man Boiemiam,Boiohe- 
miam, Bohemiam, der Bayer oder Bayren / hiemit nennet / nachmals der Hertzog 
Iſchechnuß / oder dechius auß Crabaten kom̃en / vnd die Sclanoniſch oder Windiſch 
Spꝛach in diß Land biacht / Vratißlaus der 19. Hertzog in der Oꝛduung nach dem d e⸗ 
chio / iſt auff einem Reichßtag ʒu Maintz / zu einem Roͤnig gemacht worden / Carolus 
der vierdt / Roͤmiſcher Rayſer vnnd Roͤnig inn Boöbem bat vil groſſe vnnd herrliche 
Thaten gethan / die Hoheſchul zu Prag fundirt / ein Mawren vm die Newſſattfuͤh⸗ 
ren laſſen / den Roͤniglichen Pallaſt / vnd vil Schloͤſſer gebawt / vil Cloer geſtiſft die 
Maldawer Bruck / ſo die Vngeſtůmb deß Waſſers zerbꝛochen / widerumb erbawt⸗ 
auß dem Pragiſchen Biſtumb / ein Ergbifiumb gemacht vnd die Gulden Bulla auff, 
gericht / darinnen auch der Roͤnig von Boͤhem / einer auß den ſiden Churfuͤrſten / dep 
h. Roͤmiſchen Reichs / vnd Ertzſchencks geſetzt woꝛden / diſes Carls Sohn Sigiſmun⸗ 


dus / 
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dus auch Roͤmiſcher Rayſer vnd Roͤnig in Boͤhaims nam def Koͤnigs von Un gern 
Tochter Martam zu der Ehe / vnd vbei kam durch fie das Roͤnigreich Ungern. 

Albertus Hertzog von Oeſterꝛeich / erwoͤhlter Roͤm ſcher Rayſer nam Kayſer 
Sigmunds ainige Tochter El ſabeth zu der Ehe vnd wurd durch fie Roͤnig zu Vn⸗ 
gern vnd Boͤhaim / Rayſers Alberti Tochter / iſt Caſim ro dem Roͤnig von Poln zu 
det Ehe geben woꝛden / auß welcher Roͤnig Ladiſlaus gezeugt / diſer Ladislaus zeuget 
Bönig Ludwigen vñ Annam/ Rayſers Ferdinand khegemahl / macht auch ein Pact 
mit Rayſer Max imiliano dem Erſten / wann er ohne Erben ſtůrb / ſolt Mar milian 
vnd ſeine Nachkommen / nach jhm Roͤnig zu Vngern vnnd Boͤhaimb werden diſes 
hab ich darumb etwas deſto weitleuffiger ſetzen woͤllen / damit der guthertz'g Leſer 
verſtehen moͤcht / wie Rayſers Ferdinandi Ehegemahel / ein geboine Koͤnigin in Vn⸗ 
gern vnnd Boͤhaimb / auß Rayſers Alberti chertzogen in Oeſterꝛeich Gebiet / geboꝛen 
ſey / Nach Rayſer Ferdinand hat regiert / Rayſet Maximil:an Adnn'g in Ongern vnd | 
Doͤhaimb / vnnd nach demſelben der jetzt regierendt Rayſer Rudolphus / Roͤnig su 
Vngern vnd Boͤhaimb /c. 


Röm: Kay wund Königfliher Nay: in der Eron Boͤhaimb Muͤn⸗ 


tzen / alter vnd newer geprägter Sorten. 
® © 


Putſchaͤnel zwayerley Schlag / thun z. ein Boͤhemiſche klein Groſchen zu /. Katterſinckrn⸗ 
Kreutzer so. ein Gulden. | | 


Katlerſincken / thun 6. ein Kreutze / z6o ein Gulden. 
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Ein halber Patzen / thun 30. 


Weiſſe Sroſchen zu ꝛ Pur Zweyerley Sch 
Gulden. ein Gulden. 


ſchaͤneln / thun 30. tin Thaler. 


New Müngbuch 


| 3. Kreutzer thun 20. ein Gulden. | Ein halber Gulden Thaler zu zo. Kreutzern 
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Kayſers Ferdinandi Gulden Thaler. 
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Kapſer Maximiliani Ducaten zu jog. 
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Von der Würſtlichen Braffſchafft y 


rol / auch von den Herꝛſch afften in Schwaben / dem Tyroliſchen Re⸗ 
giment zu Inſpꝛugk or def Hauß Oeſterꝛeichs 
tblanden. 


N Ife Fuͤrſtliche Graffſchafft Tyrol / ligt inn dem Gebuͤrg / 
hinter vnd voꝛ den Alpen / vnd dem Hochgebuͤrg / welches Italiam ge⸗ 
rings herumb· von Gallien Rhetits Floricio vnd Pannonien ſchaidet / 
Tyrol hat gegen Auffgang Friaul gegen Mittag das Etzſchlaͤndiſche 
2 Gebürg / deſſen Thail der Berner iſt / die Panninas Alpes, den groſſen S. 
Beraharts Berg vnd Italien das Waſſer Etſch/ darein Etſchland / ſo zu Tyrol ge⸗ 
hoͤꝛig genennet wirdt fleuſt durch Verꝛar inn das Adꝛiatiſch Meer / gegen Nider⸗ 
gang ſtrecket ſich Tyrol an das Schweitzeriſch Gebuͤrg / vnnd gegen Mutnacht an 
das Bayriſch Gebuͤrg Lechfeld Vindelicum vnnd Schwaben / der In fleuſt durch 
| Etſchland vnd Tyrol für Jnſpꝛugk welches den Namen von dem In hat / diechaubt 
vnnd Regiments Statt in Tyrol iſt/fleuſt auch alſo durch den Inthal durch Bayer⸗ 
land / bey Paſſaw inn die Thonaw / Tyrol iſt ein haimbliche reiche Graffſchafft hat 
reiches Bergwerck an Silbergruben zu Schwatz / ꝛc. vnnd demnach billich ein Fuͤr⸗ 
ſtenthums. f 
Albꝛecht der erſte Roͤmiſche Rayfer / Hertzog zu Oeſterꝛeich vnd Steyrmarck / 
Graff zu Habſpurg / ie. hat zu der Ehe gehabt Fraw Eliſabethen / Graff Meinhar⸗ 
ten von Tyrol vnd Big Tochter / welcher mit denen von Steyrmarck vnnd Kaͤrn⸗ 
ten / Rayſer Rudolphen zu hilff kommen / vnd dem Roͤnig Ottoiar von Boͤhaimb / in 
det Schlacht zu Niderſpurg ſchlagen helffen / darumb jhu Rayſer Rudolph zu einem 
Hertzogen in Kaͤrnten gemacht. 
| Die Graſſſchafft Tyrol vnnd Inſpꝛugk / hat Hertzog Rudolph / Hertzog Al 
bꝛechts deß Andern Sohn von Oeſterꝛeich / m Jahr 1360 an das Hertzogthumb Oe⸗ 
ſterꝛeich gebꝛacht / dann er hat deß Graffen von Tyrol hinterlaßne Wittfraw zu der 
Ehe vnnd wiewol dieſelbige Fraw / ein Tochter hat bey jhꝛem erſten Mann / die 
Hertzog Ludwig von Bayrn / Kayſers Ludwigs Sohn / zu der Ehe nam / vnnd mit 
jhꝛ Meinhardum / ein Erben der Graffſchafft Tyrol / zeugten / ſtarb doch derſelbig 
Meinbardus ohne Erben / vnd vermacht die Graffſchafft dem Hauß Oeſterꝛeich. 
Nach dem aber Hainrich der letzte geboꝛne Hertzog von Rarnten / ein Tochter 
hinter jhm verlaſſen / welche Johannes deß Koͤnigs Sohn vonn Boͤha mb zum Ge⸗ 
mahl gehabt / iſt jhme die Graffſchafft vbergeben worden / vnnd als der Marggraff | 
vonn Brandenburg / deſſelben Adnigs Johannis verlaßne Witwen / zu der Ehe 
nam wurd er durch ſie Graff zu Tyrol / vnnd als er kein Erben het / kombt die Graff⸗ 
ſchafft wider zu dem Hauß Oeſterꝛeich. ß; 
Als chertzog Leupold von Oeſterꝛeich / wie voꝛgemelt / von den Schweitzern er⸗ 
ſchlagen woꝛden ſeynd ſie an ſeinen Bruder Albꝛecht den vierten gefallen Bdenten/ 
| Steyrmarck / Cra / Tyrol / Brißgaw / hohenberg · Veldkirch ic. kommen / da aber 
nachmals diſe Lander etlich mal gethailt / hertzog Sigmund cher: zu Tyrol auch oh; 
ne Erben ſlarb / ſeynd alle Länder vnter Rayſer Friderichen den dritten / widerumb 
zuſammen kommen / Oeſterꝛeich / Bärnten / Steyrmarck / Train / Sylla / Wort 


zum 1 7 — Ü—ẽ—ẽ — — d 
| 1 New Muͤntzbuch | 
Iflerzeich, Tyrol / Burgaw / Marck Hohenburg / Feldt h / Sun Breiß gew⸗ 
Algew vnd Elſaß / es wurden hierauff zwey Regiment od alan eſetzt / eines 
zu Wien / vnd das ander zu Inſprugk / zu dem Re ichiſchen Parlament / gehoͤꝛten 
damals Oeſterꝛeich / Raͤruten / Steyr marck / Crain / Zylla / Goͤꝛtz vnd Iſttie / den In 
prucker Regiment aber in Tyrol / waren vnnd ſeynd noch vnterwoꝛffen / die Herr 
ſſchafften in Schwaben / Feldkirch ⸗Sunggew⸗Breißgew/Algew / Elſaß vnnd Ty⸗ 
rol /c. von wegen ſo viler Haage ams e d d Landen / iſt Kayſer 
Friderich der dritt / zu einem Ertzhertzog von Oeſterꝛeich woꝛden. | 


Deer loͤblichen Graffſchafft Tyrol Muͤntzſchlag. 


FAT Graff chafft Tyrol ſoll wie etliche wollen / die aller aͤlteſte Muͤntz für allen 
Standen deß Reichs haben / vnd behelts auch vnveraͤndert / welche Soꝛten⸗ 
als nemblich die Vierer / zur Zeit Thꝛiſti bꝛaͤuchig / geng vnd geb ſeynd geweſen⸗ 

welches diſem Land / vnd ſonderlich dem hochloͤblichenc auß Oeſierꝛeich / für ein groſ⸗ 

en nad gerechnet wird / wie dann auch andere Maynung ſeynd / daß eben die Graff 
ſchafft auch die ältefle Creutzer ¶Nuͤntz haben ſoll / darnach dann faſt alle Reiches 
ſtaͤndt an jetzt Můntzen / vnd Schelt ſolch Land / noch heut zu tag denſelben gebꝛauch 
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meh Römifchen Reich dazumal dem andern fuͤrgangen iſt / Aber ſolches darff fleiſſiges auff 
merckens. | kr | 
Diß melde ich doch niemand zu Lieb oder zu laid / ſondern wie ichs befinde 
vund befunden habe / alſo wil ichs geben / nichts dar von noch darzu thun / 
Proteſtano. Allein dahin deuten / auff daß im hailigen Roͤmiſchen Reich Fried vnnd 
. Einigkeit erhalten werden möchte. Vnnd ſeynd diß die Nuͤntzſtaͤnde / ſo vn 
ter die Cron Hiſpanien gehoͤꝛm / mit ſhien Nuͤngeen / wie folget. 
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Ein halbe Golteron / zu 48. Gollcronen zu 96, Kruger, 
Kreutzern. 
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König Heinrichs einfache Golt⸗ König Heinrichs doppel Cronen. 
cron zu 96. Kreutzern. 


Ein Frantsſiſcher Franck zu. Ein Zrangöfifcher Reuttt zu a Gulden 
Gulden d. Kreutzer. 1c. Kreutzer⸗ 


Ein Srangöfifch Regal zu 2. Gulden 
35. Kreutz er 


Der Koͤnigen in Polln Müngen. 


Ringe Pfenning / thun Polniſche Koͤrtling zu z. weiß Pfenningz . 
8. ein Kreutzer. | | | 


Ein Duͤtigen zu G Kreußern / 
hun jo · ein Gulden. 
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König Sigmunds in Poln deß dritten / auff dero 
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Der Statt S. Gallen Nuͤnzen 
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Der Statt Vrbin Muͤntzen. 
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Halbe Golteron zu 4x. 
Kreutzern. 


Ducaten zu joo. Kreutzern. 
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Der Marggraffen zu Maſſa in Italia Muͤntzen. 


Gantzer Gulden Thaler. 1 Gantzer Thaler zu 3. Patzen. 
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Der Statt Senf munen. 
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Der Statt Montferar Münsen. 
Ein dicker Pfenning zu 5. Patzen. 


Der Statt Mirandula Muͤntzen. | 
Ein dicker Pfenning zu s-Paren, Doppel Ducat zu vierdthalben Gulden. 
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\ Der Statt Luca Münsen, 


Der Statt Biſantz Muͤntzen. 
Ein doppel Cron. * Ein Stuck zu 4. Cronen. 
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Der Statt Lucurs Muͤntzen. 
Ducat zu oꝶ Kreutzern. 


Dep Koͤntgreichs Cypern Muͤntzen. 
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Kurger Bericht der Tuͤrckiſchen Nüng / So cin fürnemer Medicus 
in der Türdey beſchꝛieben / vnd mit jhm in Teutſchland 1 


i hat / wie ſolgt. 
Emblich ſagt er das zu Tr f e Handloſtatt / allda die Juden mit den 
Kaufleuten taͤglich ach en kuͤndig vnd den Pꝛeiß aller Wah⸗ 
ren wol ke ſie auch e nodert den frembden zukauffen geben / das auch 
die Be nembſten da ableſtätte ı vmb allerley Wahꝛen helffen die Kaͤuff 
machen / vnd beſchliſſen maſſen in Teutſchland / die Vnterkaͤuffler zu thun pflegen / darauff ſie 


auch die Wechſel vnnd das Gelt erlegen / der Muͤntz halber hab er allda geſehen Tuͤrckiſche Soꝛten / 
als Aſperle ein Stuck ſo auff 3. Kreutzer der Thꝛiſten Muͤntz gerechnet wirdt / Medin genant / mehꝛ 
ein Stuck ſo man Sayet nennt / ſo alles fein Silber. Dann auch die Tuͤrckiſche Ducaten / vnnd ne⸗ 
ben diſem auch Venediſche Ducaten vnd Frantzoͤſiſche Goltſtuck / ſo man Taſten nennt / neben ober: 
zelten Stucken hab er auch geſehen / das allda zu Tripoly die alten Jochims Thaler / deren ſie die Ju⸗ 
den gar vil haben / die ſie in groſſen Wechßlen vnd Zahlungen geb ER die theils in Tuͤrckiſche 
Muͤntz verendert warden / das er folgt daher das ſolche durch die 

fen / ſolche 1 ns deß groſſen Tuͤrckens Einke 

ſo vil di tor? 


e Stuͤck / groß als ein Thaler on man Soldaniny ne | 
im Tausſchland geſehen wer cher Stuck hat ein jeder Tuͤrck / in Aſia vnd n Jar her 
fo nit in Vngern ziehen woͤllen zo. Stuck geben muͤſſen / durch welchs Mittl der Tuͤrckiſche Kayſet: 
ein groß Summa der Soꝛten su wegen bꝛacht vnd fein Kriegevolc in Vngern damit zu bezahlen 
veroꝛdnet hat. 

Das Stuck aber Medin; genant vnd z. Kreutzer gilt hat der Tüͤrckiſche Nayſer / als er Perſien 
bekriegt / vmb das er damit das Golt an ſich bꝛingen moͤcht / die Ducaten vmb az · Medin auffwechß⸗ 
len / vñ hiedurch ein groſſe Summa an ſich zogen Zu onſtant inopel da er ſein Kriegs volck abdanckt 

en / thun das die Tuͤrcken / wer wolt die liebe 
Erbfeindt damit zu bekriegen. 


Chꝛiſtenheit verdencken / ſolches nicht auch zug 


9 
Ein Aſperle / thun 6. Tuͤrckiſche Manz thun dein © Ducat zu 05. Kreutzern. 
Wiener Pfenning. ler / genant Sayet. 


Ein Dialogus 


Sper Sefprächrsmifehen dem Oelt t vnd 


der Armut / ſehꝛ kurtzweilig zuleſen. 


Alles mit der Roͤmiſchen Kayſerlichen Napeſtät / gnaͤdigiſten 
Voꝛwiſſen vnd Bewilligung / in Druck geben. 


Cum licentia ſuperiorum. 


Gedruckt zu Nuͤnchen / bey Adam Berg. 


Mit Roͤmiſcher Rayſerlicher Mayeflat Freyheit nicht 
nachzudrucken. 


Anno Domini. 
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f 88 Ä 
Das feht ſich mit dem Haller an / 


2 Dialogus. | 4 
* Bermaßnung an den guthertzigen Leſer. 


Ns jede Muͤntz an jrem Schlag 
wach ey, wie man ſie nen; 
nen mag / 


Rombt zubeweiſen auff die Ban / 
Schwartz vnd weiſſe Muntz baid ſonder 
Wird gehalten gegn emander / 
Def Auß gebers Nutz vnd Voꝛtheil / 
Def Einnem̃ers Schad vnd Vnhail / 


Wird fein hier inn gebꝛacht herfuͤr / 


Damit man Nutz vnd Schaden ſpuͤr / 
In weichem Buch werden valluiert⸗ 
Vnd alle Muͤntzen oꝛdiniert / 
Von welchem Herꝛn auß welchem Land / 
Wird alles in dem Buch bekant / 
Darzu wie es beſchloſſen bat, 
Roͤmiſch Kayſerlich Mayeſtat / 
Sambt jhꝛen Chur furſten gantz herꝛlich / 
Auch alle Stände gar ehrlich / 
Vnd wie der arme gemeine Mann / 


Dialogus oder Geſpꝛaͤch / zwiſchen dem Belt vnd 
der Armut. 


Vorꝛede inn diſen Dialogum. 


Ins mahls gieng ich im gruͤnen 
Mayen / 

2 Hinauß im Wald mich zuer⸗ 
„ frewen, | 

Zuhoͤꝛen der Voͤgel Geſang / 
Fraw Nachtigal lieblichen Klang ⸗ 

Ich gieng in dem Wald hin vnd her ⸗ 
Der luſlig May erfrewt mich ſehꝛ. 

Das geüne Laub an Baͤumen / das 
Jetzund her auß geſpꝛoſſen was’ 
Erluſtet mich vber die Maß. 

Entlich da kam ich auff ein Pfadt / 
Der trug mich auff ein gruͤne Matt / 

Die war mit Blumen ſchoͤn geziert / 

Ein Weg daruber mich faͤhꝛt / 

Zu einem wolgebawten Schloß / 
Das lag auff einen Felſen groß⸗ 

Mit Verwunderung ich es anſchawt 
Dann es gar zierlich war erbawt. 


Iſt ein Herꝛ zu Aur fodin⸗ 


— — — 


u 


Ein jede Muͤntz mag neminenan’ || |; 


Damit menigklich von den Schaden / 


Dieß groſſen Derlafls werd entladen 
Der lange d eit nun hat gewahꝛt / 
Dar durch vil Lander ſeynd beſchwaͤrt / 


Vnd reiſt ſich täglich ein ſo weit? 

Darumb ſich hat erhebt ein Streit / 
Iwiſchen der Armut vnd dem elt / 

Wie hernacher weiter iſt gemelt / 
Darinn faſt alles wirdt betracht / 

Was Irꝛung vnd Vnftid gebꝛacht / 
Der liebe Gott verleyhe herzu / 

Daß alle Welt in Frid vnd Ruh / 
Leben moͤgen in Einigkeit / 

Auff daß ein End nemme der Streit / 
Vnd ſeder bleib in feinem Beruff⸗ 
Darzu jhn Gott anfangs beſchuff⸗ 
Darumb ſeyt ſtill froͤlich mit Ruh⸗ 

Vnd hoͤꝛt dem Streit ein wenig zu. 


Der Nam war mir noch vnbekandt / 
Ein armes Hüttlein ich auch fand, 
Hart an dem Wald bedeckt ma Stro / 
Drinn ſaß ein armer Roler do / 
Ich gieng hinzu vnd gen! den Mann / 
Er war gantz ruſſig/ſpꝛach jhn an ⸗ 
Wie das Schloß hieß / Er ſpꝛaͤch zu mir: 
Das kan ich wol anzeigen dir / 
Das Schloß heiſt Opulentia, 
Der cHerꝛ drinn heiſt Pecunia, 
Der ſitzet in dem ſchoͤnen Schloß ⸗ 
Er hat vil Diener / Magd vnd Roß 
Vnd führer gar ein groſſen Pꝛacht⸗ 
Gar weit erſtrecket ſich ſein Macht / 


Dar von hat er groſſen Sewinn: 
Ein Fuͤrſt zu Argetim deßgleich⸗ 
Dar von ſich mehꝛet fan ſein Reich: 


Aa 1 


Sen 


1 Brel g W 
* Dein Fraw heiſt Auaritia, Wird Wich ge iich pprechen at ans | 
T Zinrechk@ranat-Malaherba, Mit mir ein Difputagenban’ / 
Sein Töchter heiſſen Cæcitas, Danner / vnd auch all ſein Geſind / 
Tenacitas, Rapacitas: Mir von Hertzen gar abhold ſeynd. 
a Sein Sohn Opprelſor pauperum, In dem ſo kam er nahend dar / 


Et Fabricator ſcelerum: 
Sein Rath haiſſen / der ein Prado, 
Der ander Fur,der dritt Latro. 
Als er diß redt / ſah ich von ferꝛ / 
Etlich doꝛt gehn vnd reiten her. 
Der Roler als er die erſach / 
Das iſt derſelb cherꝛ / zu mir ſpꝛach⸗ 
Von dem ich dir jetzt hab geſagt / 
In Waͤlden er nach Kurtzweil jagt / 
4 | Das er darmit vertreib die Zeit / 
Schaw gleich er gegen vns her reit / 


Pecunia. 


Du armſelig Creatur/ 
Von wañen kreuchſtu jetzt herfůr:? 
Gantz biſt du verhaſt in der Welt. 


Paupertas. 


I Wer hat erſchaffen dich: daß du 


Angſt/Plag / Muͤhſeligkeit vnd Noth / 
Bringſt jhn endtlich zum bittern Todt / 
Schꝛoͤcklich vmb Leib vnd Leben gar / 
| Wie die Erfahꝛung lehꝛet klar. 
| Pecunia. 
IiEin Geſchoͤpff bin ich edel vnd rein / 
Fr Gemacht von Gott dem Herin mein, 
Don ſhm gepflantzet in die Erd/ 
In Steinen vnd in Felſen hart. 

Meim Ambt ich ein genügen thu. 

| . Paupertas. 
0 ! 


Ich Bin vil edler dann du / 

Ein edler Menſch von ẽott gemacht / 
Nach ſeiner Bildnuß wol bedacht / 
Geziert mit Weiß heit vnd Verſtand⸗ 

| Auch ſo wirdt Gott von mir dekandt⸗ 


Wo kombſt du her du ſchnoͤdes Gelt? 
Dem Menſchen machſt ſo vil Vnruh / 


Der Hund führt er ein groſſe Schar. 
Ich verbarg mich da in dem Wald, 
Hinder ein dicke Stauden bald. 
In deme er zu dem Roler Bam, 
Das alles ich fleiſſig war nam. 
Der Koler auß ſeim Hauß lein ſchlieff / 
Demůtig an fein Hut er grieff⸗ 
Nenn ſahe ſhn an 
Thaͤt ab jhn ein entſetzen han / 
Hielt bey der Hütten ſtill alldo/ 
Redet mit der Armut alſo: 


Pecu nia fahet an zureden. | | 
| Bonden ich hab baids Leib vnd Seel / | 


Von ibm erſchaffen ohne Faͤhl: 
Du aber biſt ein todtes Ding, 
Wie all Metallen / gantz gering. 
Pecunia. 
Du biſt von Gott wol gut gemacht / 
Aber / ſein Gebott vngeacht / 
Biſt du in Widerſpenſtigkeit 
Getretten von dem Schoͤpffer weit, 
Dein Gott verlaſſen gantz vnd gar, 
Dardurch kommen in Kodteschefahn⸗ 
Paupertas. 


Du bleibſt doch auch nit in dem Grad ⸗ 
Wie dich dein Gott erfchaffen hat / 


Dem Menſchen ſolſt ſein vnterthan / 


Er ſolt Gwalt vber dich han / 
So muß der Menſch dir dienen frey/ 
Auch vnterthenig ſein darbey. 
Pecunia. | 
du der Notturfft werd ich manch i 
Bin lieb vñ werth dent Nenſchen auch / 
Jeder man erfrewt ſich mit mir / 
So man gar faſt erſchꝛickt as dir / 
Mit nichten dir auch fraget nach / 
Den niemand iſt nach Armut jach. 
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| Dialogus. 


Paupertas. 
Du verwirffſt mich gantz vnd gar / 
1 N im Langel klarr 
Das Sottes reich der Armen ſey⸗ 
War lich ich darff dirs ſagen frey: 
Voꝛ Gott die Armut gar vil gilt / 
Dargegen er die reichen ſchilt· 
Vnd ſaget das e 
Das ein reicher Mann ſelig wer. 


Pecunia, 

© Armut ich weiß wer bu biſt⸗ 

Dich ſchewet man zu aller friſt⸗ 

Mir aber vnd dem rodten Gold ⸗ 
Dargegen jeder man iſt hold. 

Ich darff für groſſe cherꝛen gahn⸗ 
Fir Kayſer / König’ Fuͤrſten ſtahn⸗ 
Mut denen ich Gemainſchafſt han. 

Darzu Pꝛieſter vnd geiſilich Herꝛen⸗ 
Die halten mich in groſſen Ehꝛen / 

Du aßer biſt gantz vngeſtalt / 


Daß man dich hut abſchaffen bald / 


Gleich wie den armen Lazarum / 
Vnd halff ihn nit / daß er war frumb. 


Paupertas. 


O Gelt du jrꝛeſt gantz vnd gar⸗ 
Dann Lazarus doch nit arm war / 
Chꝛiſtus der H Erꝛ nennt ſolch Armut / 


Die gꝛoͤſt reichthums/das böchfle gut. 


Dann Armut tregt den Schatz bey jhꝛ 
Aller reichthumb / das glaub du mir. 


Dil ſchoͤner Muͤntz macht man auß mir / 
Man bꝛauchet mich in groſſen Ehꝛen / 
Diſen Titul ſchꝛeibt man mir zw, 


Ochelt / dein Redt die iſt gar boͤß/ 
An deinem Schoͤpffer wurſtu trewloß/ 


Dem Menſchen du fein Hertz nimoſt ein⸗ 


Ich aber bin gantz lieb vnd werth / 

Nie mandt iſt der nicht mein begert. 
Mas ſuchet mich mit gantzem fleiß/ 

Ich hab den rechten Lob vnd Preiß. 


Von Gold Süͤber / auff manch Manir / 
Bey Armen vnd bey groſſen Herꝛen⸗ 


Daß ich das Gelde alles thu⸗ 
Wo bleibt nur Armut / zeige an? 
Sie muß gar weit dahinden ſtahn / 

Daß ich allzeit bin voꝛnen dran. 


Paupertas. 


Stu jhm fein Eh / wirſt ein Abgort / 
Kan dirs beweiſen ohne Spott: 


Daß er nach dir trachtet allein 
Sein Hertz an dich haͤngt / dar umd dich 
Gott wirt hart ſtraffen gewiß lich. 


*Pecunn. 
Armut mich nicht alſo veracht 
Ich bin doch auch von Gott gemacht / 
Wann nicht Gott het erſchaffen mich / 
Roͤndt man nit brauchen mich groißlich 
Gott gab Tabalcaim die Brad, 
Der mich erſtlich erfunden hat⸗ 
Dem Meuſchlichen Geſchlecht zu Lat / 
Im Buch ð Geſchoͤpff mans leſen thut. 


Darums der weile Salomon⸗ Ich hilff einem zu Hof vnd auß ⸗ 
Vmy ſolche reicht humb hielt an / In der Welt richt ich all Handel auf, 
52 e Gut / Alles bas wird durch mich gericht, 
rm. d | 
e,, Das kanſi du Armut laugnen nicht / 
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us auß getheilt auff diſer Erd / Silff Gott der cyaͤndel / ich main du 
or uñels Schatz vnd Gůter werth. Kichteſt vil guter Handel su, 
. een . 
O Armut bu kanſt 3 4 * opff ud kacken kramt. 
Auff Erden doch niemand dein wil. Pecunia. 
* — 
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Wo ich bin da iſt Einigkeit / 
Durch mich verſoͤnt man kꝛieg vñ ſtreit / 
Durch mich wird all Feindſchafft gericht 
Das kanſt du ſchnode Armut nicht. 
| Paupertas. 
Ach liebes Gelt ich kenn dich wol / 
Die Warheit ich dir ſagen ſoll⸗ 
Mach dich ſo fromb gleich wie du wilt / 
Ich weiß wol was du fuͤhꝛeſt im ſchilt / 
Ich kenn dein arge Renck vnd Tuck / 
Wil dir erzehlen etlich Stuͤck / 
Dee du nit laugnen kanſt fuͤr war / 
Ich wil dirs jetzt probieren dar / 
Wer du ſeyſt / vnd die Fruͤchte dein / 
Wil ich dir jetzt erzehlen frin. 
Pecunia. 


Was banſt du boͤß ſagen von mir? 
Sag an l ich wils hoͤꝛen von dir. 
paupertas. 
Sanet Paulus dich ein Wurtzel nennt / 
Von der als Vbel kombt behend. 
Das iſt auch war / dann wo du biſt/ 
Wo du eindringſt zu aller friſt⸗ 
Ja iſt Vnruh / Vnemigkeit / 
Sand Hader / chaß/Vnwill vñ Streit / 
Vnd was nicht kan werden vermelt / 
Das richſtu alles an OGelt. 
Ada pecunla. 
Die Warheit haſt du jetzt geſpart / 
Dieweil / wie man taͤglich erfahꝛt / 
Ich ſolches richt in Einigkeit / 
Fried zumachen bin ich bereyt. 
a paupertas. 
Ja freylich wol in Einigkeit/ 
Die Erfahꝛung diß Seugknuß geyt / 
Durch dich entſteht nur Sanck vñ Streit / 
Du richteſt all Vneinigkeit / | 
Die man durch dich dann wider richt / 
Durch dich werden all Ding geſchlicht / 
Mannicher Krieg wirdt gfangen an / 
Durch dich man wider richten kan. 


Dialogus. 


Pecunia. 


1 


Auff Erden iſt gern arm niemand / 
Dann man helts für ein groſſe (hand, | 


Vmb deint wegen hebt ſich der Streit / 


Man iſt dir ghaſſig weit vnd breit / 


Ich muß auff helffen jeder man 


Drumb thut man mich in Ehꝛen han 


Voꝛ dir ſich jederman behut / 
Menigklich mir vil Ehꝛ anthut. 


Paupertas. 


Wer willig arm auff Erden iſt 
Dar von dann ſagt der HE rꝛeThꝛiſt / 

Wie alle chailig geweſen ſind /// 
Wie vns die c. Schꝛifft ver kuͤndt / 


Der iſt es ohn beſchwerd vnd gern / 


Gott der ch Erꝛ thut jhn auch ernehꝛn⸗ 
Er hat genug / ſein Fand Arbeit 
Ernehꝛet jhn mit Erbar keit. 
Wie Paulus das auß erwoͤhlt Faß / 
Von jhm ſelbeſt auch zꝛuget das _ 
Der wuͤrckt Doͤppig mit ſeiner and ⸗ 
Daß er beſchweret niemand im Land. 


Solch Ar mut aber ſchewt die Welt / 


Die Gott von Hertzen wolgefelt / 
Vnd nichts dann ein gehoꝛſam iſt / 

Daß widerſpꝛicht kein frommer Chꝛiſt⸗/ 
Aber die jrꝛdiſche Ding mehꝛ / f 

Dann Gott lieben / vnd zeitlich Ehꝛ 
Nur ſuchen in dem Belt vnd Gut / 

Daſſelbig Gott nicht gefallen thut. 
Darumb ich dir das Widerſpil⸗ 

Kuͤrtzlichen hie anzeigen wil: 
Chꝛiſtus der ſagt gantz offenbar / 

Eh das ein reicher ſelig war / 


Sey moͤglicher daß durch ein oꝛ ⸗ 


Einr Nadl gieng ein Camel ſchwer. 
Derhalben der reich Juͤngeling⸗ 
Gantz trawrig doꝛt von Chꝛiſto gieng⸗ 


Wolt eh fahꝛen zur Adilen Glut ⸗ 


Dann verlaſſen fein zeitlich Gut. 


Wie auch geſchach dem reichen Mann / 


Der hie ſein Himmelreich thet han. 


u 


ecu- 


25 Pecunia. 

eynd dann die Reichen alleſambt⸗ 
Vmb ihres Guts willen verdambt: 
So muß auch Abꝛaham / deß gleich 
Job / Salomon / Dauid der Reich⸗ 

Vnd andre mehr verdammet ſeyn: 
Ich kan mich ſchicken nicht dar ein. 

Paupertas, 

Nein / ſie ſeynd ſelig / dann fie an 

Ihꝛ Reichthumb wol geleget an / 
Dieſelb gebꝛauchet recht vnd wol, 

Nach Gottes willen wie es ſeyn fol, 
Dar zu ſie Geiſtlich arm auch waren / 

Wie vns die Schafft thut offenbaren. 
Dau d ſpꝛicht: wann dir Gut zufalt / 

Dein Hertz ſich nit dran hange bald. 
Tobias auch der alte Greiß⸗ 

Gab ſein Gas den Armen mit fleiß. 
Job war auch reich / hieng doch ſein Hertz 

Nit dran vnd bꝛacht jm keinen ſchmertz 
Da ibm Gott alles nam / was er hat / 

Sie in ſeiner Hiſtoꝛi ſtaht ? 
Ja wol darzu Gott loben thet / 
Da mancher ſonſt ge fluchet hett 
Der Her: / ſpꝛach er: der hats gegeben 

Der hats genorſien / wies im war eben 
Gelobet ſey der Name deß Sr 
Darum wirdt Job gelobt auch fer en. 
Aber du vil gar ſchnoͤdes Gelt / 

Bann du ein findeſt in der elt / 
Deins gleichen ſtilſt du jhm alsbald 
Sein Hertz / nimöſt jn ein mit gewalt / 

Daß er dich fuͤrcht / dir Diener ſchlecht / 

Als wer er dein geſchwoꝛner Knecht. 
Nimbt alſo der Geitz in ihm ʒu / 

chat weder Tag noch Nacht kein ruh⸗ 
Je meh er hat / ja mehꝛ er wil / 

Vnd wirdt ſhm ſeinchertz nimmer ſtill. 
Die Frůchte die anß Geiz entſtahn / 
GDie koͤndt ich dir wol zeigen an 
Wurd aber dich ersücnen mit. 
N Pecunia. 


Dialogus. 


Pe Sag mir nur her vnd ſchon mein nit / 


Wil deiner auch nit fehlen zwar / 

W ir ſeynd baid einander diß Jar 

Gar feind geweſen / darumb ich ſoll 
Einmal mich an dir rechen wol. 


Paupertas. 

Gott wird all Ding zu ſeiner S eit 
Wol rechen / mit Gerechtigkeit? 
Wie die War heit ſelõs d eugnuß geyt. 

NR 

Gott hat mich vnter den Metallen / 
Außer woͤhlet vor andern allen / 

Fuͤr das edleſt auff diſer Erd / 
Drumb bin ich vberall ſo werd. 

Ich troͤſt den Menſchen / vnd erhalt 
Daß er nit in ein Schwermut falt / 

Daß er ſein eit mit Er barkeit 
Zubꝛing ohn Laid mit groſſer Frewd. 


Paupertas. 


Gott hat dich gut erſchaffen wol / 
Niemand ſolchs wider ſpꝛechen ſoll⸗ 
Du biſt aber in deinem wert/ 
Nicht blieben / ſonder gantz ver kehꝛt/ 
Von Menſchen den du wohneſt bey / 
Darauß entſtanden mancher ley 
Groß Vngluͤck / betracht es bey dir / 
Du wirſts nicht wider ſpꝛechen mir. 
Wann du werſt auß getheilt zugleich / 
Eim wie dem andern in dem Reich / 
So wurd nicht ſolcher Jammer ſeyn 
Hie in der boͤſen Belt ich mein / 
Dann mancher braucht all hinderliſt⸗ 
Schalckheit/ Vntre r / zu aller friſt / 
Auff daß er dich nur vberkumb 
Vnd hab deß Gelts ein groſſe Summ. 
Vmb dich er ſich bemühet faſt / 
Duldet der Armut ſchweren Laſt: 
Seuhet in frembde Land gar ferꝛ/ 
Degen dein fchifft er vber Meer / 
Bagt Leib vnd Leben in gefahꝛ⸗ 
Sag mir / wo kombt der Sucher her: 


Aa mj Don 
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= Dialogus 
Von dem der reich wil werden ſchnellx 


Verdambt fein Seel biß in die choͤll. 
Hirñliſche Zůter ringer acht / | 
Dann Reichthumb vnnd Weltlichen 
Pracht / d , ie! 
Diuinam ſapientiam, 
Et nobilem ſcientiam. 
Schlägt er in wind vnd gantz veracht / 
Ein jeder man nach dir nur tracht ⸗ 
Daß er dein haß ein groſſe Summ’ ., 
Ein Bꝛuder biingt den andern vmb: 
Von deint wegen vil Suͤnd vñ Schand / 
Durch die gſchehen in manchem Land/ 


* 


Wer kan die LTaſter all erzehlen / 


Du ſtoͤſt zur Hollen gar vil Seelen / 
Betreugſt die reichen auff der Welt / 
Die ihr Trawen auff dich geſtelt / 
Wie Chꝛiſtus vns ein Gleichnuß gibt 
Vom reichen / dem fein Gut faſt liebt / 
Spꝛach zu ſeinr Seel: laß dir ſein wol 
Du haſt Riſten vnd Staͤdel voll/ 


¶ Deumb jß vnd trinck / vnd leb im ſauß⸗ 


Aber es war bald mit jhm auß: 
Du Narꝛ ſpꝛach Gott heut wird dein ſeel / 
Von dir hingenommen mit Quel / 
wem wirt dann bleiben dein groß Gut: 
Welches du gſamblet mit DSermut? 
Weiter /ſo ſagt auch Gottes Sohn 
Niemand ʒween Herren dienen kan⸗ 
Zugleich Bott vnd auch dem Mam̃on. 
Du biſt der Mommon wer dir dient 
| Derſelb alsbald an dir erblindt / 
| Muß ſambt dir fahꝛen in die Hoͤll⸗ 


Ver dambt werden mit Leib vnd Seel⸗ 
Was hilft ibn dann fein Vberfluß : 
Wann er darfür dort quelen muß. 
Er muß als laſſen hinderſich⸗ 

Die Erben verſchwendens ſchendtlich. 
| Pecunia. 
wie darffſtu mich fo freundtlich⸗ 
Verdammen vnd ver werffen gar? 
Versecnt nicht Chꝛiſtus offenbar? 
Du ſolt uicht richten / noch niemandt 
Verdammen vmö fein Saͤnd vund 
Schand / 


Manch Kriegs man der ſihet nit an. 


u kriegen / recht oder vnrecht 


Vmb dich ſchwert manchet falſchen E yd / 
Du herꝛſcheſt in der gantzen Welt / 


Datzu ſo iſt nit mein die Schuld / i 
Wem ich guts thu / der iſt mir huld. 
Drumb mich niemand verdammen ſoll / 
Ich koͤndt dir auch noch dienen wol. 
e Fallgertes . 
Ich thu verdammen dich mit nicht / 


Sonder dz boͤß / dz durch dich gſchicht / 
Daſſelbig thut verdammen dich. | 
 Becunig "ae 
Ich bin kein vbels mir bewuͤſt 
Daß dann durch mich geſchehen mußt, 
Vnd wolt daſſelb gern hoͤꝛen an?? 
Was ich fuͤr Vbels ha gethan: 
Paupertas. e 
Nicht gnugſam man auß ſpꝛechen kan / 
Was vbels auß dir thut entſtahn. 
Wil etlich Stuck mir nemmen für, > 
Oꝛdenlich die erzehlen dir: 
Warumb kriegt man ſetzt in der Welt? 
Allein die weil man dir nachſtelt. 
Einer wider den andern ſich legt / 
Vnd groſſe ſchwere Krieg erꝛegt / 
Allein darumb / daß er moͤg ſein 
Der reicheſt auff der Erd allein. 
Von dent wegen / vnd groſſer Beut / 
Werden offt trewloß hohe Leut. 


een 


Was fuͤr Vrſach fein cher: thut han 


Er wagts / es gilt ihm eben ſchlecht. 
Vnd mancher iſt alſo ent wicht 
Von deinet wegen / daß er ſpꝛicht: 
Er wolt dem Tenffel dienen vmb Gelt / 
So gar verꝛucht iſt jetzt die Welt. 
Das ticht alles zu das ſchnoͤde Gut / 
Darnach mennigklich trachten thut. 
Du macheſi vil verkehꝛt auff Erd 
Vmb dich wirt offt das Recht verkehit | 


Das jhm zu letzt doch wird gar Leyd. 


In Statten / Doͤꝛffern / auff dem Feld / 
Wer 


N da vergeuſt vnſchuldig Blut / 
Der macht ſein Haͤndel durch dich gut 


Von deint wegen mancher Kauffmann 
ein Seel thut ſetzen weit hindan. 
| Don deine wegen mancher Boͤßwicht / 
recht vnd falſche Vrtheil ſpꝛicht: 
Die Weltliche vnd Geiſtliche Recht / 
VDmb deinet willen werden gſchwecht / 
Vngleich Heyrath durch dich geſchicht / 
Der ſonſten wurd vergunnet nicht. 
Einer den andern vbergibt / 
Das macht das jm das Gelt faſt liebt. 
Das Kind dem Vatter / Er das Kind 
Verleſt vnd vbergibt geſchwind. 
Vm deinet willen offt verlaſt / 

Ein Freund den andern gar verhaſt⸗ 
Durch dich erdenckt man falſche Spil / 
Darbey man hoͤꝛt Gottslaͤſtren vil, 

Vnd was diß Vnraths mehꝛ entſteht / 
Man ſichts voꝛ Augen wie es geht. 
Schlagen vñ Balgen entſpꝛingt darauß⸗ 
Mancher boͤſer vnd ſeltzamer Strauß. 
Manch Dieb durch dich an galgen kum̃t/ 
Der dich eim andren heimblich nimbt. 
Warumb friſſet vnd ſauffet die Welt 
Verſchwend / verpancketirt das Gelt / 
Das macht er hat den Vberfluß / 
Darumb ers ſo verſchwenden muß. 
Daß dercherꝛen werden ſo vil ⸗ 
Da biſt du Gelt auch in dem Spil. 
Mancher von der Religion / 
Abfallen thut vmbs Beltes Lohn. 
Durch dich werden boͤß Handel gut / 
Durch dich man als vergleichen thut. 
Du Selt thuſt als / du biſt im Spil / 
Als was man nur anfangen wil. 
Du verblendeſt die gantze Welt / 
Das manſo embſig nach dir ſtelt / 
Du macheſt ſchlecht was voꝛ war krumb / 
Vnd das ichs ſag in einer Summ: 
Durch dich geſchicht def Vbels vil ⸗ 
Sine ohn Naß vnd 
il. 


Dialogus. 


Du ſageſt mit die Warheit ſchlecht / 
Vnd redeſt von den Sachen recht ⸗ 
Mein aber iſt die Schuld mit nicht 


Sie wirdt falſchlich auff mich er dicht 


Sondern der Natur gantz ver derbt / 
Die jhꝛ von Adam habt ererbt. 
Die allzeit ſirebet wider Gott / 
Verwirfft ſein heylige Gebott / 
Miß bꝛauchet feine Gaben rein / 
Anderſt dann fie erſchaffen fein, 
Als gut von Gott erſchaffen ward, 
Der Nenſch thut ſich verhindern hart, 


Paupertas. 


Du redeſt recht / warumb dann wirdt 
Der ae ſag mir / durch dich ver; 
1? we 


Pecunia. | 
Durch mich verfůhꝛet wird niemand 
Die ſchuld deß Menſchen wirt erkant / 
Der ſich mut willig ſelbs verfůhꝛt / 


Wie man ſolches dann taͤglich ſpürt. | 


paupertas. 


Wie werd ich dann alſo veracht? 
Vnd jeder man nach dir nur tracht: 
Jederman iſt geneigt dir / ) Ä 
Dann man von hertzen feind iſt mir⸗ 
Werd außgeſchloſſen vberall, | 
Bin ein Frembdling mit meim Onfall, 
Vnd wann ich ſchon der froͤmbſte waͤr⸗ 


Dannoch beweiſt mir niemand Ehꝛ | 


Hergegen ein Gottloſen Mann / 
Setzt man vberall oben an. 
Der dein vil hat / wo er hinkompt / 
Mit groſſer Ehꝛ man jhn auffnimbt⸗ 
Der dich auß ʒeuchet nach derPauß⸗ 
Spilt / friſt / lebt tag vnd nacht im ſauß⸗ 
Der wirdt gehalten alſo werth⸗ 
Von ſederman gar hoch geehꝛt / 
Muß fein Gnad cherꝛ / der Set am Bret / 
Man lobet alles was er redt/ 
Man miſt ihn zu der Weißheit vil / 


ik pecunia Die doch bey jhm nicht wohnen wil 
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Dalogus. 


Die er auch nit gelernet hat / 
Vud iſt ein Narꝛ fru vnd auch ſpat / 
Ich aber ich hinter der Thuͤr / 
Jederman entſetzt ſich voꝛ mir / 
Vnd het ich der Runſt noch ſo vil ⸗ 
Dannoch mein niemand achten wil/ 
Allein die weil ich dich nir hab, 

Muß ich auch laider / ſeyn ſchabab. 
Wer dich hat der thut was er will / 

Bꝛingt auff die Ban vil ſeltzam Spil / 
Mit Klaidern vil ſeltzam Sind, 

Auff daß man Hoffart treiben kůnd / 
Das macht jetzund den groſſen Pꝛacht/ 

Darumb ſo wirdt Armut veracht. 
Die Schuld iſt dein gewiß lich gar 

Der Menſch der iſt gantz wanckelbar / 
Vnbeſtendig in feinem Sinn / 

Drumb du leicht vberwindeſt jhn / 
Nimbſt ihm fein Hertz ein gantz vnd gar / 

Das werd ich armer wol gewar. 


Pecunia. 


Du wilt die Schuld nur gebenmir/ 
Welches mich wil verdrieſſen ſchier. 
Wie thut der Arm der nicht hat mich / 
Wie man vor Augen ficht täglich, 
Wie arg iſt er/ wie gantz verkart / | 
Steckt voll chaß / Neyd vnd boͤſer Art, 
Offt mehꝛ als mannicher Reichmann; 
Noch muß die Schuld allein ich han / 
Das ſiht man an den Bettlern wol / 
Die ſeynd doch aller Boß heit voll / 
Ein loß vnd gantz verwegen Gſind / 
Vil Schelmerey bey jhn man find, 


Paupertas. 
Arm vnd Bettler ſeynd zweyerley / 
Die Bettler auff der Gaſſen frey⸗ 
Schamen ſich nit / ſeynd gantz vermeſſen / 
Der Geitz fie gentzlich hat beſeſſen 
Gleich den Reichen / aber Armut 
Die hat gerne für lieb vnd gut / 
Iſt Gott danckbar fuͤr das er geyt / 
Vertrawet jhm in Lieb vnd Leyd. 


Vnd lebet nach S. Pauli Leh: / 


Vil beſſer das wenig mit Frewd / 


Nancher vil Jar Schatz ſamblen thut / 


Ohn Soꝛg ſie ſich benügen lat: Kr | 
Wann ſie nur Speiß vmb vnd an hat 


Vnd was will ſie dann haben meh / 
Was hilffts den Menſchen / wañ er halt / 

Die gantz Welt hat in ſeim Gewalt / 
Vnd lidt ſchaden an ſeiner Seel / 

Vnd můſt doꝛt leyden ewig Quel / 


Dann Reichthumb mit Vnruh vnnd 


Leyd⸗ f 
Saget klaͤrlich der weile Mann ⸗ 
Auch zeuget vns S. Paulus an: 
Daß die da reich zu werden eylen / 
Fallen dem Teuffel in ſein Seulen / 
In vil Verſuchung das iſt war / | 
Dil Exempel das zeugen dar- 


Vnd bꝛingt zu wegen groſſes Gut / 
Hat doch darneben gar kein Ruh / . 
Kein Gnad kein yuld Gottes darzu | 
Sein boͤß Gewiſſen jhn faſt nagt / 
Darzu wirdt er mit Armut plagt / 
Mit Podagra vnd mit Auſſatz / 
Da hilfft ihn nicht fein groſſer Schatz 
Er wolt gern kauffen ſein Geſund / 
So fleucht er jhn su aller Stund. 
Diß ſeynd wir alle vßerhaben / 
habn gute Bain moͤgen wol traben / 
Vnd wann ſie nun ſhꝛ Lebens Zeit / 
Haben verzehrt in groſſer Frewd/ 
Vnd ſie der Todt abnemmen thut 
Von jhꝛem Schatz vnd groſſem Gut / 
Da hebt ſich erſt ein groſſes Lad / | 
Sufterben ſeynd fie nit bereit, 
Da fangt ſich groſſe Verzweiflung an 
Die Reichthumb thut jbm nit beyſtan 
Kan ſie nit loͤſen von dem Todt / | 
Darnach dencken fie erſt an Gott. 
Die Buß haben fie ans End geſpart / 
Es iſt aber ſo lang gehart / | 
Die Goͤttlich nad / die fie allzeit 
Verachtet haben mit Vppigkeit / | 
Fuͤrcht ich / werd Ihn ſchwerlich beyſtan | 
Dem ſie allzeit gedienet han / | 


Dialogus: 


Dem muͤſſens jetzt zu theil auch wer⸗ 


| den / f 1 
Dañ Freundſchafft vnd die Gottes Huld / 
a Sehe nit im Silber noch im Gold / 
Wann man den Himmel kauffen möcht, 
Mit Gelt / wo bließ ich armer Knecht. 
Ihꝛ Schatz kombt auß der Erden her / 
Den ſie halten in groſſer Ehꝛ⸗ 
Vnd hencken gantz jhꝛ Hertz Daran, 
Damit nichts anders zaigen an⸗ 
Daß fie auch müffenin die Holl ! 
Sambt jhꝛem Schatz mit Leib vnnd 


Seel. | r 
wie kombts / daß wir ſeynd ſo geſund? 
Vnd ſie haben kein gute Stunde? 
Zufterben auch allzeit bereit / 
Da / da endt ſich all vnſer Laid. 
Vir fliehen nicht zur ſterbens Seit / 
wie Keich thut / der fleucht gar weit / 
Ran doch dem Todt entlauffen nicht / 
Ihn findt allzeit Gottes Gerſcht. 
Wir armen ſeynd gantz vnverzagt / 
Dep Todes Foicht uns wenig plagt / 
Wir wiſſen / das der zeitlich Todt / 
Vns hilfft auß aller Angſt vnd Noth / 
Setzt vns in Reichthumb auß Armut 
Bringt ons zu dem Him̃liſchen Gut 
Da endet ſich all vnſer Leyd / 
Das wir hetten in diſer Zeit. 
Fragen dem But nit nach zu vil / 
vnd halten rechte Maß vnd Zil/ 
Dann zuviel haben iſt nicht gut _ 
Nach kein reichthum̃ fragt recht Armut. 


F 


W 


az. 


aeiner dann der ander weh , 
. Ich kenn eee d fer: / 
diſer gantzen weiten! a 

Der je weg ge en ba 
Der ins Nerꝛ warff ein groſſe Sum̃ 
Als er gen Athen ziehet wolt / 


Auff diſer 1700 

) das Geld⸗ 
Allein jenen Philgſophum,. 

Er main: dag er nit zugleich Sold⸗ 


Dem Teuffel vnd dem Geitz auff Erden / Vnd Weiß heiten beſitzen kundt / 


Es hat mich gerne jederman / 


felt: Fan 
Biingſt manchen in die euſſerſt Noth⸗ 


Du braubeſt manchem ſein Vernuufft⸗ 11 ; | 
Verſtopffſt das Hertz verkehiſt die ; 5 1 


2 Durch die manicher wirbt erhenckt / 


Darumb warſſ er mich weg zu ſtund | 

Daß ich jhm nit ein hindrung waͤr⸗ | 
"Jet aber ſucht man mich im Meer⸗ 

In tieffen Waſſern / in dem Sand 
Suchet man mich in Lidier Land. 


Niemand auch mein embaͤren kan. 
Chꝛiſtus / auch ſelbs ein Junger ber’ 
Der mich gern bey jhm tragen thet / 
Daß er einkaufft vnd armen gab ⸗ 
Sich jetzt ich dir bewieſen hab / 
Daß ich nit eytel Metall ſey⸗ | 
Durch 7 wirdt man vonn ſoꝛgen 
5 ey. . EE 37 


Paupertas. 


O Geld du rattzeſt alle Welt / 5 
Durch dich mancher vonn Ott abs 


Daß er jhm ſelbs anthut den Todt / 
Erhenckt trenckt / oder ſich erflicht/ 
Wann du jhm mageſt werden nicht. 
Du komõſt vom Teuffel auß der Soll⸗ 
Bringſt jhꝛ vil ums Leib vnd Seel / 
Dann wer ſich jhm ergeben thut / 
Dem gibt er dald vil Belt vnd Gut / 


Daß er kombt in der Narꝛen Zuufft⸗ 


inn - 5 . 


Daß er nur trachtet auch Gewinn / * | 


Durch dich manch Geitzhalß ſich er⸗ 
treneckt / Nen: rent 

Vmb deint wegen wir dt auff der Reiß 
Mancher ermoꝛdt ſchꝛoͤcklicher weiß. 
Der Menſch ſchaͤtzt dich vor groß Gluck 
K er ins Teuffelseèẽ 
ene Strick. en Sk DE 


Dialogus. 
Dieweil der aͤrgſte Feind du biſt( / t mir man ſtattlich hauſen mag / 
Der ſe auff Erd geweſen iſt. | Ohn mich da fuͤhꝛt man groſſe Klag⸗ 
Der weiß Mann ſagt doꝛt hꝛauß vor allẽ. Wo gut Geſellen ſeynd beym Wein / 
Daß vil ſeynd in Verſuchung gefallen / Da muß ich allzeit bey jhn ſeyn / 
In Suͤnd vñ Schand verdam̃t die Seel / Da Armut nagt am Hungertuch / 
Dis da reich werden wolten ſchnell / Oder muß flicken Hoſenſchuch. 
Du regiereſt allein die Welt / 


ie Far ein u... Auer 5 jetzt helt / Paupertas. 
ber alles du erhaben bi ii 

fe . t. Wo du biſt mag man wol ein Zeit / 
> —— —— ſtarck / Ceben in Wonn vnd groſſer F rewd 


g mit Bi Endt ſich aber mit chertzenleyd. 
Dann . Dem Mad fragt 2 cht nach / 


| pecunia. N 3 Bun wol ſteth 2 9 — 
Wie das du mich dem Teuffel gibſt on manchem Reichen gantz verke t. 
Mit vil Woꝛten hart mich betruͤbſt⸗ Hab ich offt mit mein Ohꝛ gehoͤꝛ: 


: f Wann er nur hie het vil zupꝛaſſen⸗ 
a een, m kr 1 Wolt er Gott gern ſein Himmel laſſen / 
Vnd wi re Wolt nemen die zeitliche Frewd / f 

nd wie Gern Fan OSte feyn) . Dort für die ewig Seligkeit 
Alſo iſt nicht ſein Geſchoͤpff vnrein. Oweh / weh der groſſen Blindh eit / 
Paup e rtas, | N der eytelen 1 0 75 185 | 
O delt du macheſt dich fromb zwar⸗ Di r 
Du biſt aber veriucht fo gar⸗ mit dem vngerechten Mommon⸗ 


Auß dir gar vil vbels entſpꝛingt / | im 
Das ſicht man wo der Geitz eindꝛingt⸗ ie nr fein Kind, 
Geſchwind Practie / Finantzerey⸗ Daß er nit tbet / wann er nit find. 
won dirkemmen on packe, vll Gelt vnd Gut / vnd achter nicht 
Wer macht ſolch thewrung in dem Land: Kunſt / weiß heit / verſtand, gut gerůcht / 
Du wirſt die recht Vtlach erkandt / Gb diſe auch verhanden ſeyn⸗ 
An Traden Wann an Kaͤß vñ ſchmaltz / wo Gelt iſt achtet man ſie klein / 
11 Mu Eyſen / Leder er 2 Fe Gelt vnd Weißheit / kunſt vnd Verſtand/ 
n allem was man haben ſo l/ Sar ſelten ich deyſammen fand⸗ 
All Winckel ſeynd der Wuchrer voll / Wo ich durchzoge manches Land. 
1 Solche drug 1 1 wol. Sag mir © Belt wardurch ein Statt 
Ic Hunger vnd in ud Erhalten werd? durch kunſt vñrath / 
1 erſchmacht / wie ſolchest Bott erkennt. Durch Weifheit, Tugent vnd Verſtand/ 
A na ODbder duch Gelt/ mach miesbekandt? 
Armut da iſt nit mein die Schuld oe . n ey i 
| nde vnd Weiß heit. 
Mo ich bin da iſt Gunſt vnd Huld. ee eee 


— ne 


Dialogus, 


So vberwind Reichthumb bey weit / 
Da Runft vnd Tugent nider leit / 

Ja Runſt vnd Tugendt ſeynd wol gut / 
Wo man im Frieden leben thut: 

Wo aber Sanck vnd Krieg regiert / 
Vnter den Haͤuptern gantz verwirt / 

Vnd hebt ſich an ein Lermen wild / 
Die Reichthumb dann am meiften gilt / 

Durch mich werden all Krieg gericht / 
All Fanck vnd Widerwillen gſchlicht. 

Durch mich fo muß man den Runfller, 
Vnd bezahlen den and wercker / 

So arbeiten nach dem Spꝛichwoꝛt: 
Gelt d Loͤſung iſt an allem Dir. 


Paupertas. 


Dein Antwort iſt gantz naͤrꝛiſch zwar, 
Es iſt am Tag gantz offenbar: 
Wann einer ſchon hat Gelts Genug / 
Vnd iſt darbey ein Narꝛ vnklug⸗ 
So kanſt du ihm nicht nutzen vil / 
Die Weiß heit ich mehꝛ pꝛeiſen wil. 
Weiß heit / Runſt. Tugent vnd Verſtand⸗ 
Die helffen eim durch alle Land. 
Ich hab gehoͤꝛt bey meinen Tagen / 
Die Ruuſt ſey gut im Seckel tragen / 
Dar nach man doch nit vn thut fragen: 
Ich muß hie ein Hiſtori dir 
Erzehlen / wilt dus glauben mir: 
Ein Statt gegn ihrem König fich, 
Vergriffen het gar haͤrtigklich/ 
Der König ſtrafft anff ſolche weiß⸗ 
Dieſelbig Statt / merck mich mit fleiß/ 
Das ein jeder ſoll ʒiehen ab 
Gantz nackend / bloß von ſeiner Hab / 
So vil mit nemmen als er kundt 
Ertragen / das war jhm vergundt. 
Der König ſtund am Thoꝛ alß dann ⸗ 
Auß der Statt zohe jederman⸗ | 
Einer trug diß / der ander das, 
Was eim ſeden zum liebſten was. 
Vnter andern ſah er ein Mann / 
Der hette weder vmb noch an / 
Trug nichts mit ſich von feiner Haab / 
nig verwundert ſich darab 


Ales iſt vnter ijhꝛ Haͤndt geſchloſſen⸗ 


Fragt jhn / warumb er nichts mit trug / 
Der antwortet mit Woꝛten klug⸗ 
Zeigendt auff ſeine Stuͤrnen do / 
Omnia mea mecum porto. 
Diſer was ein Philoſophus / 
Der König miltert diſe Buß. 
Vmb ſeynd willen die Straff nachließ / 
Die Burger wider kommen hieß. 
Sihe durch eins Gelehrten Runſt⸗ 
Die gantze Statt erlanget Gunft. 
In Summa / wo man Run veracht⸗ 
Vnd nur auff gelt vñ reichtumb tracht / 
Vnd ſonſten auff den ſchnoͤden Drache, 
Da kan ein Land nit lang beßehn | 
Muß bald ʒu Grund vnd Boden geh 
Fuletzt den Spott zum Schaden han 
Wie klaͤrlich ſpꝛicht der weiſe Mann: 
Hoffart / Verachtung geht vorher 
Voꝛ dem Verderben / wo man mehꝛ 
Auff Reichthums vnd Belt Ba wen thut / 
Weder auff Ruuſt vnd Tugendt gut, 
Wird man durch dich betrogen bald / 
Tugendt / Weiß heit ein Statt erhalt. 


Pecunia. 


O Armut du haſt weit gefehlt / 
Reichthumb vnnd Belt ein Statt er⸗ 


helt / 

Dann bey der Obrigkeit da ſtaht / 

Aller Gewalt drumb ſie mich hat 
Das als was aul kompt fůr Beichwert/ 

Durch mich alsbald gerichtet werd / 
Drumb hat ſie mich / ich ſag auch frey 

Das Ruuſt / Tugent / Weiß heu dabey⸗ 

fen jhꝛ vuterwoꝛffen ſeyn⸗ 

Von ſjhꝛ wird fie beſchirmet fein, 
Sitzt in der hoͤchſten Seſſion⸗ 

Die andre ſeynd jhꝛ vnterthan / 
Ihꝛ iſt die Ehꝛ / Macht vnd Gewalt / 

Wie S. Paulus dergleichen halt / 
Vermahnet vns die Obᷣꝛigkeit. 

Zu ehꝛn in Vnterthenigkeit. 


9 
a 
a 
1 
1 
N 
3 
1 


Drumb ſeynd wir ghoꝛſam vnverdꝛoſ 
en. J 


u . 


Dialogus. 


Paupertas. 


All Obꝛigkeit vom hoͤchſten iſt / 
| Der will das wirs zu aller fi 
Ehꝛen / jhꝛ vnterthaͤnig ſeyz / * 
QWie Petrus vns vermahnet frex. 
Auch ſpꝛicht Chꝛiſtus der nicht verführt? 
Dem Kayſer gebt was ſhm gebürt: 
Vnd Gebet Gott was Gottes iſt / 
Ohne Betrug vnd falſchen Liſt. 
Auch ſagt er an eim andern Dir, 
Vnd iſt gar ein erſchꝛoͤcklich Woꝛt 
Den Geitzhaͤlſen / wer nicht ſpꝛicht er⸗ 
Weib vnnd Kind / Hauß vnnd auch 
Ecker / 
Vnd nicht fein aigen Weib verlaugt 
Derſelb ins Reich Gottes nicht taugt / 
Vnd wer ſolches mehꝛ liebt dann jhn⸗ 
Roͤndt ſein Junger nit ſeyn voꝛthin: 
Die Obꝛigkeit auch ſchuldig ſeyn⸗ 
Die armen Wittib vnd Waißlein / 
ubeſchuͤtzen voꝛ dem Gewalt / 
Ihnen verſchaffen Vnterhalt / 
Vnd beyſtehn der Gerechtigkeit / 
Recht Vrtheil fellen mit Beſcheid / 
Das vnrecht ſtraffen jederzeit / 


Pecunia, 


Du wilt die Armut nur allein 
Fuͤr fromb halten / erbar vnd rain ⸗ 
Es wer wol war / aber die Welt 
Der Armut ſich nit zugeſellt / . 
Man ſiht ſich nit nach jhꝛ faſt vmb / 
Vnd wer ſie gleich noch eins ſo frumb / 
So ſiht man doch nur auf Reichthum̃. 
Der Reich iſt jedem angenemb / 5 
Vnd wann er weiß nicht woher kem / 
Man trawet jhm auch deſto mehr, 
Jederman erbeut ſhm groß Ehꝛ. 
Was iſts das einer ein Anſehn hat / 
Vnd iſt bey Gott in Ungenad / 
Ein boͤß Gewiſſen hat darneben 
Thut ohn Verſtand vñ Weißheit lebn⸗ 
Vnd nimbt ein End mit ſpott vnd ſchand. 


Du biſt ein Fleck red ich fuͤrwar, 


Du muſts auff mich beweiſen war⸗ 


Samuel ein frommer Prieſter ward⸗ 
Sein Soͤhn aber als fie dich lieb 
Spꝛachen falſch Vrthail ohne Schew / 


Ich Gelt bin werth im gantzen Land/ 
Man ſucht gantz vnd gar nichts bey dir / 
Ich muß jedem zu nutz herfür / | 
eh der hat gwunnen Spil, 
Mag thun vnd kauffen was er wil / 
Man muß den Leuten d Augen fuͤllen / 
Pꝛachtig ſeyn mit ſauffen vnd ſpilen. 
Dein aber ſpottet jederman / * 
Keiner wil dich gern bey ſjm han - 


Paupertas. 
So biſt du der aͤrgſte Dieb zwar / 
Durch dich wird als Vngluͤck geſtifft 
Das will ich dir auß hailiger Schꝛiſſt 
Beweiſen mit der Warheit klar / 
Vnd dir machen ſolchs offenbar. 
Pecunia. u. 
Sag her ich wil drumb hoͤꝛen dich / 
erecht weiß ich mich ſicherlich / 
Du haſt mich einen Dieb geſcholten / 
Das bleibet dir nicht vnvergolten / 


; Paupertas, 
Das kan ich thun ohn ſchꝛecken zwar 

Du boͤſe Wurtzel / du boͤſes Kraut / 
Ser hat auff Erden dich gebawt / 

Daß du fo vil Vngluͤcks richſt an / 
Derführer haſtu manchen Mann / 

Biliam den Propheten du N 

Betrogen haſt / bꝛacht in Vnruh⸗ 

Den Achoꝛ auch daß er dich ſtal ꝰ/ 
Dar durch er kam in Todtes Fall / 

Die weil er dich vergraben het / 
Dard er darumb verſteiniget. 


Dem c) Erin gefällig gantz vnd gar 
Gewunnen wurden fie bald Dieb ⸗ 
Daꝛauff folget jhnen groſſe Rew⸗ 


Dann Bott hat ſie geſtraffet hart / 
898 dc Aglon erſtochen ward / 


f Ein 


Dialogus. 


Ein König der Moabiter / 
Von Jehu dem Iſraeliter. 
Der Rönig Achaß durch dich ward⸗ 
Sambt Jeſabel verführer hart / 
Daß den vnſchuldigen Naboth / 
Brachten vom Leben zu dem Todt / 
Vmb ſeins Ackers willen allein · 
Def muſten ſie baid leyden Pein⸗ 
Da Gott rechet den frommen Mann / 
Dem Sezi thet es nit wol gahn / 
Da er vom Syriſchen Hauptman / 
Das Silber vnd Geſchenck nam an / 
Wider Eliſei verbott / | 
Dardurch er kam in groſſe Noth⸗ 
Wird verflucht mit Auſſatz geplagt / 
Wie vnns die Schꝛifft dann klaͤrlich 


| fagt. 
Durch dich Judas betrogen ward’ 
Daß er verꝛieth ſein cherꝛen zart. 
Nam dreiſſig Silberling zu Lob, 
Doergab Thꝛiſtum Gottes Sohn / 
Vnd wirdt durch dich mit nicht ersett/ 
Daß er ſich erheucken thet. 
Anania vnd Saphira, | 
Durch dich wurden verblendet da / 
Daß ſie dem hailligen Geiſt verlugen / 
Dardutrch ſie ſich nur ſelbs betrugen 
Verlaugneten eines theils dich. 
Drumb ſie hald ſiurßen jaͤmmerlich / 
Eins gahen Todes por der gemain / 
Da haſt ſie bꝛacht in Todtes Peyn. 
Der Simon Sauberer auch ward, 
Von Petro durch dich verflucht hart / 
Daß er vmb dich wolt kauffet han / 
Den hailigen Geiſt der loſe Mann. 
Von deint wegen ein Auffeub: hart / 
Zu Epheſo erwecket ward / 
Von dem Soltſchchmit demetrio⸗ 
Der auß dir koͤſtlich Werck macht do / 
Der Abgsͤttin Dian zu ehren, 
Er foꝛcht / er müſte dein emberen / 
Wurd ihm entzogen fein Gewinn⸗ 
Vil Exempel ſeynd her vnd hin 
Daß vil von deinet wegen find, 
Rommen in groſſe Noth geſchwind / 


Jener Richter falſch Vrtheil ſpꝛach⸗ 
Deß kam er in groß vngemach/ 
Dann Cambyſes ſhn ſchneiden hieß / 
Lebend die haut abziehen ließ⸗ 
Auff den Kichtſtul die ſpannt zuletzt. 
Darauff er deſſen 5 ſetzt⸗ 
Mit diſer drowung wann er wůrd 
Vnrecht vrtheilen / das ers ſpurt / 


wolt er jhm auch dergleichen thon⸗ 


Daß ſolt er zum Exempel hon / 
Wolt Gott / daß auch zu vnſer Zeit / 
Man ſtraffte mit der Strengigkeit / 
Manchen vnrechten Kichter / der 
Das Recht thut biegen hin vnd her / 
Da Jeruſalem belagert ward / ö 
Von dem Roͤmiſchen Rayſer hart / 
Verſchlickten dich die Faden ein⸗ 
Deß kamen ſie in groſſe Peyn / 
Daß man ſie all auffſchneiden thet / 
Juſehen wer dich in jhm hett / 
Wie dann Joſephus hat heſchꝛieben / 
Durch dich ward jener Koͤnig getrie⸗ 


1 
Daß er den Eänfllichen Thurn fält/ 
Vermaint drunter zufinden elt / 


Fwo Thuñen Golt / welchs jm nit ward, 


Dard urch auch ward verfühꝛet hart / 
Vnd andre Stuck mehꝛ hat er than / 

Biß jhn die Roͤmer gfangen han / 
Vnd jhm zerlaffen Bley im Schlund 

Gegoſſen / wie daun ſolchs iſt kundt / 
Auch jhn mit einem guldin Stefft 

Auß geſpannt / auff die Erd gehefft. 
Durch dich kam Julius gar bald 

Der Kayſer vmb feinen Gewalt. 
König Midas jhm wuͤnſchen thet⸗ 

Das alles was er anrühꝛet / 
In Golt von ſlundan wurd verkehꝛt / 

Diß ward er von den Goͤttern gwert / 
Zu ſeinem Vrtheil/ dann was er 

Anruͤhꝛet / wurd zu Golte ſchwer / 
Die ſpeiß auch die er eſſen wolt / 

Von ſtundan wurd verkehrt in Golt / 


Daß er auch Hungers erben muſt/ 


Das kam jhm von deß Goltes luſt. 


Sb ij REN Alſo | 


Day 


jalogus. 


Alſo das Gelt manchem verblendt / 
Daß er ſich ſelber nit erkennt. 


Die hailig Schꝛifft warnt jederman / 


Von Boltes luſt bald abzuſtahn / 
Daß man ſich nit laß nemmen ein⸗ 


oil man vermeiden Angſt vnd Peyn. 


Das der Grecht hat / ſpꝛicht Dauid frey⸗ 
Daß es tauſentmal beſſer ſey⸗ 

Ob wol wenig / dann alles Gut / 
So der Gottloß beſitzen thut. 
Deßgleichen Salomon auch ſpꝛicht / 

Gelt hilfft am Tag def Zoꝛens nicht. 
Ein wenig ift mit Foꝛcht vnd Ehꝛen / 
Vil beſſer dann der groſſen Herꝛen 
Verboꝛgne Schatz da Vnruh iſt/ 

Wie dann nicht fehlet wo du biſt. 
Eſaias klagt ober dich / 
Gar faſt da er dann alſo ſpꝛicht: 
Doeh denen die reiſſen zu ihn, 

Ein Hanf ans ander mit Gewinn / 
Ein Acker an andern mit Liſt / 

Biß kein raum mehꝛ verhanden iſt. 
Jere mias in gleichem Fall / 

Rlagt auch vber die Geitzhaͤlß all 
In allen Ständen groß vnd klein / 
| Die Pꝛieſter ich auch hiemit mein. 
Amos führt auch ein groſſe Klag⸗ 

Wie man mit dem Gwicht vnd Wag / 
mit Roꝛn / Bein oͤl falſchlich vmbgaht / 

Wie es in der Walt jetzund ſtaht. 

Micheas der Prophet gleichs fals / 

Der ſchreyet auch vber die Geitzhale / 

Vber den Wucher vnd Finantz ö 

Den man braucht in dem Lande gantz. 

Uſeas trawt den jenigen / 5 

Den Geltnarren vnd Geitzigen / 

Wie ſie vmb jres Wuchers Noth. 
Solten leyden an Sein vnd Brot / 
Weh dem / Abacue ſchreyen thut / 

Der ſein Gut / mehrt mit fremden Gut. 

Haggeus der Prophet verkůndt / 

Wie das die dir anhaͤngig ſind / 

Die werden groſſen Mangel leyden 

An Eſſen Teinchen vnd an Kleyden⸗ 


— ar: — —— — 


Dich in loͤchꝛigen Beuttel legen / 
Vnd gar keins Glucks mit dir pflegen 
Jeſus Syrach der weiſe Mann / > 
An allen Ortenzaigeta / 
Wie daß im Geitz / die deine Kind / 
Vnd Wucher gantz erblindet find, 
Darauf dann alles arges entſtabt 
Wie man diß vil Exempel hat. 
Der fromb Thobias hat voꝛ dir / 
Sein Sohn gewarnet fůr vnd für. 
Daß vil durch dich betrogen find’ 
Dern Exempel man noch mehꝛ find / 
Die jetzt zu melden waͤr zu lang. 
| Pecunia. 
Armut du machſt mir noch nicht bang, | 
Kanſtu von mir einführen vil / ö 
Vil mehꝛ ich dir erzehlen wil 
Von Armut / ſie iſt nit ohn Schuld / 
Es ſteckt in jhꝛ groß Vngedult / 
Wil dirs erzehlen mit Beſcheid / 
Darnach vrtheil du die Warheit. 
Paupertas. 
Sag her ich wil dich gerne hoͤꝛen / 
Wil mich laſſen weiſen vnd lehꝛen. 


Pecunia. 


Weil die Iſraelitiſch Schar / 
Viertzig Jar in der Waͤſten war 
Was muriens hat ſich da erhebt / 
Wie habens wider Gott geſtrebt. 
Mit Vngedult ſo mancherley / 
Daß fie Gott drumb muß ſtraffen frey / 
Dann ſie ʒu Zorn haben bewegt / 
Vnd jhn zu feinem Grimm erꝛegt. 
Die Jünger Chꝛiſti in Armut / 
Wie ons die Schrifft beweiſen thut / 
Waren offt vngedultig auch 
Kleinglaubig / gegen demtherꝛen rauch / 
Bolten auch han ein vollen Bauch. 
So ich nit bin / da iſt auff Gott / 
Kein recht vertrawen in der Noth. 
Sie werden dann inſonderheit 
Von Gott erhalten / in dem Leyd. 


Wie 


Dialogus. 


EE ͤ TTT 
Wie Elias vnd Moyſes zwar | 


Vnd Johannis der Tauffer war / 
Die Gott ſonderlich hat ernehit / 
Von oben Vnterhaltung bſchert. 
Die Natur iſt alſo verderbt / 
Wir habens vom Adam ererbt / 
Man glaubt nit weiter dann man ſicht / 
Wie das gemaine Spꝛichwoꝛt ſpꝛicht. 
Aber die Apoſtel deß H Erꝛen⸗ 
Die koͤndten mein auch nit emperen / 
Ich war ſhnen allen gemein, 
Die bꝛauchten mich zur Notturfft fein / 
Wer myß bꝛaucht geſtraffet ward / 
Darumh veracht mich nit fo hart / 
Vet wirffe inch auch nit ſo gar / 
Dann ich bin gut vnd nutz fuͤrwar. 
BSP Haͤndel werden durch mich gricht / 
N t Einigkeit ich Vnfrid ſchlicht. 
Derſoꝛg den Eltern jhꝛe Kind / 
Durch mich macht man Heyrath ge⸗ 
ſchwind / ginn. 
Itatt vnd Schloͤſſer ich auff baw⸗ 
Darzu die Doͤꝛffer auff den Go w⸗ 
Ich ba w Kom, Waitzen vnd den Wein / 
Di alles nützliche Ding ſeyn⸗ 
Baumgarten Kraut allerley Fruͤcht / 
Der man kan emperen nicht. 
De Hnnagerigen ich traͤnck vnd ſpeiß⸗ 
Laß die Gfangnen gleicher Weiß / 
Die Nackenden ich klaiden thu 
Ul icht Freundſchafft vñ Gunſt darzu ; 
Ich gin gaſtfrey beherberg geren ⸗ 
Vnd halte Ladſchafften mt Ehꝛien. 
Von mir nehꝛt ſich der chandwercksmañ⸗ 
Meiner niemand entrathes kan. 
Wo ich ſchmire mag man wol fahꝛen⸗ 
Ohn mich beſteckt Geigen vnd Karn / 
Koͤnig Rayſer/ Fuͤrſt / Edelman / 
Die muͤſſen mich all ſaͤmptlich hans 
Die Barger vnd die Handwercker/ 
Die Bawren vnd auch die Bettler / 
Ich din auch lies den Kindern klein 
Auch denen die einfältig ſeyn. 
Daß du aber mit Vngedult 
Nur hart biſt / das iſt nur dein Schuld, 


So etwas klagt die hallig Schꝛifft / 


Wann mich auch Armut het bey fichr 
Sie wurd auch nit weg werffen mich / 
Ja doͤꝛfft wol treiben groͤſſernPꝛacht / 


Wann ein Bavr edel wurd gemacht / 


Dann der ſo vom Adel geboꝛen · 
Das thut Gott in dem himmel zoꝛen. 
Wann ein Knecht wir dt zum Edelman / 
Niemand mit jhm auß kom nen kan. 
Erhebt ſich thut niemand kein gut / 
Veracht ander in Dbermuth. 
Dani theilt Gott auß nach feinem Maß / 
Er weiß / wem er ſoll geden was / 
Er gibet wie vnd wem er coil 8 
Diſem wenig den andern vil / 
Vnd dem ers giht iſt nur ein Rnecht / 
Wol ihm / ſo ers auß pendet recht. 
Such in den S hꝛifften her vnd hia / 
Wirſt nit finden daß ich boͤß bin. 
Ich bin zum Nutz wie ander Ding / 
Von Gott gemacht / mit dem beding / 
Daß ich durchs Fewr nit werd verzehꝛt / 
Wie andere Metallen hert / 
Sondern dardurch noch klarer wird / 


Wann mich der Boltſchmit dunn pro⸗ | 


1 
' 


biert. 


Daſſelb die boͤſen nur antrifft / 
Die ſich ohn meinen Willeu gar / 
Selber begeben in Gefahꝛ / 


— — — 


Ohn meine Schulde Leib vnd Seel 


Verdammen in Abgrund der cHoͤll. 
Der Miß bꝛauch nur verdampt die Lent / 

Den die hailige Schufft verbent / 
Darumßb lug auff / kein Schuld mir gib⸗ 

Vnd ſchilt mich foꝛthin keinen Dub. 
Erheb die Armut nit ſo hoch / | 

Dann ich kan dir wol ſagen noch / 
Daß dir auch nit gefallen ſolt⸗ 

Du biſt auch nit ohn alle Schuld / 
Wie du dich machſt ſo klar vnd rein 

Vil Tuck ſtecket auch hinter dein. 
Du biſt auch aller Tugent ohn / | 

Dil Vuruh durch dich thun foꝛtgahn / 
Falſch Demut fuhꝛeſt du im Schein ⸗ 

Wie die gemaine Bettler ſeyn / 


—— 


Bb üj Der 


Dialogus. 


Der ſtilt / der raubt / der bꝛent vnd treugt / 
Fleucht die Armut vnd gerne leugt / 


Vm den Miß bꝛauch der da geſchicht / 
Wie man taͤglich vor Augen ſicht / 


Macht vil Spitzbuben vnd Gartknecht / Von groſſen cherꝛn die bꝛauchen 8 | a ; 


Auch Schweracken / Spiler vnrecht / Zum Vberfluß/gar verſchwendtlich / 
Vnd was diß Gſindleins iſt noch mehꝛ / Deß Armen vergeſſens darneben⸗ 

Kompt als von falſcher Armut her. * Wanns . ſolten ein . geben / 

Paupertas. as rewet fie ein gantzes Far, | 
oitwarichlans Iangnen ih, he 
as bey vns vil vbels geſchicht ⸗ Ini 

Durch falſch Armut / kan nicht darfuͤr⸗ Pecunia. 

Aber ich wolt wol ſagen dir/ Mir iſt gleich wie dem Laim / darauß 
Wanns nit woͤlſt mir zu aͤrgſten kehꝛen / Derchaffner macht ein gſchirꝛ ins hauß⸗ 


Wie du dich halten ſolt mit Ehꝛen. 
Pecunia. 


Sag her ich bin allzeit bereit / 
Zulernen guts mit Erbarkeit. 


Paupertas. 


Das iſt auch wol zurathen dir / 
Daß du hierinnen folgeſt mir, 

Damit du nicht kommeſi in Schad / 
Auff dich ladeſt Gotts Ungnad. 

Drumb lerne rechten Onterfchaid, 


Pecunia. 


Ich bin zufolgen dir bereit. 
Wiewol ich gar nicht ſchuldig bin⸗ 
Sonder der Menſchen boͤſer Sinn / 
Die mich alſo miß bꝛauchen thon⸗ 
Vnd gleich fuͤr einen Abgott hon. 
Du weiſt ich bin Silber vnd Golt / 
Dem jederman von Hertzen hold / 
Von Gott bſchaffen ein gut Metall / 
Auff Erd ich jederman gefall / 
Von Gott dem cHerꝛn verſehn zu Ehꝛn / 
Das man von mir koͤndte ehrlich zehꝛn / 
Vnd nicht zum Oberfluß ge macht / 
Daß man mit mir treib groſſen Pꝛacht / 
Drum bin ich aller Ehren werth. 


Paupertas. 


Das iſt daß ich von dir begert / 
Ich halte dir nur Widerpart/ 
Vnd hab mit dir geſiriteen hart / 


Was er wil / ein Geſchirꝛ zum Wein / 
Oder ein Kachel da huſt man ein: 

Alſo der Menſch mich bꝛauchen thut / 
Nach ſeim gfallen vnd ſeinem Nuth. 

Ich kom̃ zu eim der mich nit kan 
Behalten / der thut mich verthan⸗ 


Verſpꝛilt / verſaufft / verſchwendet mich / 


Oder verthut mich ſonſt ſchaͤndlich⸗ 
Hat kein geſunden Ropff noch Ruh / 
Biß er mich gantz vnd gar verthu. 
Der ander thut mich ſper den ein / 
Gar fleiſſig in die Riſten fein. 
Der dritt ver wacht mich Nacht vñ Tag / 
Das ich ibm nit auß kommen mag / 
All ſein Hoffnung auff mich erſetzt / 
Vnd ſich für reich vnd ſelig ſchetzt / 
Vnd glaubt er kan verderben nicht / 
Nun lebe wol mein Seel er ſpꝛicht / 
Du haſt voll auff der vierdt mich plagt / 
Zu Land vnd Waſſer mir nach jagt / 
Het mein gern mehꝛ / vnd ſich nit lat 
Benuͤgen an dem ſo er hat / 
Thut mit mir das ich jhn nit heiß / 


Der fuͤnfft nimbt mich Diebiſcher weiß, | | 


Sein Herren heim̃lich mit vnrecht / 
Darob er wird erhencket ſchlecht. 

Der ſechſt komdt vmõ das Leben fein, 
Von meint wegen in Todtes Peyn / 


Das mir doch warlich ließ iſt nicht 


Ach laider gar vil Dingt geſchlicht / 


Ding meint willen / ich weiß nichts drum̃/ 


Lig ſtill vnd waͤr gar gerne frumb⸗ 


Wann 


laſſe die drumb ſoꝛgen fchier/ 
* ſich verſuͤndigen an mir. 


Paupertas. 


Die Bekandtnuß mir wolgefalt / 
Dergleichen ich von dir auch halt. 
Verachtet hab ich dich auch nie/ 
Oder die Schuld gegeben je⸗ 
Allein auß groſſem Vnverſtand⸗ 
Wirdt dir diſe Schuld ʒuerkant / 
Noch eins zum Beſchluß ich dir ſag⸗ 
Darumb ich dich jetzt freundlich frag⸗ 
Welchs iſt reicher / Tugendt Weiß heit / 
Verſtand vnd auch Geſchicklichkeit: 
Oder der jrꝛdiſche Reichth 


umb: 


Gib mir antwoꝛt ich frag dich deumb? 


Pecunia. 
Von dir ich jetzt nit ſagen wil / 
Noch von deinen Tugendten vil / 
Das glaub ich wol daß Armut offt 
So gat auch nit iſt tugenhafft / 
Iſt vn willig mit Vngedult / 
Vnd lebt auch nicht ohn alle Schuldt. 
Bey fuͤnff tauſent Jaren vnd mehꝛ / 
Bin ich gewandert hin vnd ber / 
jung vnd alt / bey groß vnd klein / 
ederman hat begeret mein / 
Die Gaiſtlich vnd Weltlichen mich / 
Jederzeit habn gerne bey fich/ 
Ich bin gleich wie die Fiſch im Meer / 
Welchen nachſtellen die Fiſcher/ 
Vnd den Voglen die Vogler / 
| Difesufangen iſt ihm gach: 
Alſo ſtellet man mir auch nach. 


So ꝛeerd ich doch nit ſicher ſeyn / 


Weil dann die Sachen alſo flach, 


nn — — 
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Vnd ſonderlich vil leyden muf/ 
Von den / die vor ein Vber fluß 

Dad gnug haben / das mich offt nimbt 
Wunder / wo diſer Geitz het kůmbt⸗ 

Wann ich mich gleich verbirg behend⸗ 
Biß ſo gar an der Welte End / 


Man ſuchet mich im harten Stein / 
In Felſen / vnd in Bergen wild/ 
So gar kan nit werden geſtilt / 
Der Bein der Menſchen part vnd frů⸗ 
Die mir nachſtellen mit Darub, 


Paupertas. 


So waͤr diß nun mein beſter Rath: 
Daß du befehleſt Gott die Sach / | 
Vnd gebſt Orfach niemand darnach 
Ergerſt niemand / du biſt ja ſchoͤn⸗ = 
Vnd tregſt der ſchoͤne wol ein Rron | | 
Drumb haſt du der Bulſchafften vil⸗ 
Ein jeder vm dich bulen wil⸗ 
So gar iſt dir genaigt die Welt / 

Ein jeder man vil auff mich helt / 
Vmb deint willen das Gſatz def HErꝛn / 
Mancher verlaſt / der dich hat gern ⸗ 

Vnd bꝛinget zu mit dir fein Zeit / 
Suchet mit dir Wolluſt vnd Frewd. 
Darauff daun folgt die Nerd zu ſpat⸗ 
Vnd der Seelen ewiger Schad / 
Dann wer mir Chꝛiſto ſamßlet nicht / 
Derſelbig zuſtrewen thut gwiß lich. 


Pecunia, 


Straff die darumb fo du biſt weiß/ 
Die mir ſo nachſtellen mit fleiß / 
Vmbgeben mich mit Liebe zwar / 
Vnd an mir ſchir erblinden gar / 
Wem Lieb ſhn nit erleyden kan / 
Wie die Exempel zaigen an / 
Wann noch ſo vil durch mich vmbkaͤmen. 
Vnd ſo ein ſchꝛoͤckliches End nemmen. 


Bb iiij 


Pauper- 


Dialogus. 


Da verſaufft vnd verthut man mich / 


Paupertas. 


Weil du auff Erden biſt glaub ich / 
Vnd trag die Beyſoꝛg ſicherlich / 
Ich werd auß richten nit gar vil ⸗ 
Dremb ichs gleich Mott heim tellẽ wil, 
Man ſing vnd ſage was man woͤl / 
So will die Welt nur zu der Hoͤll. 
Die Welt bie hat eintummen Muth / 
Vnd maint allein jhꝛ Sach ſey gut. 
Wie ernſtlich wit Pꝛopheten han * 
Ge ſtrafft die Welt / ſhi zaiget an 
Sottes Dugnad zukaͤnfftig Straff/ 
Haben ſie doch wenig ge chafft. 
Was ſolten dann die arme Keur⸗ 
In der Welt auf richten erſt heut. 
Armut die maß ſich leyden vil 
Der Reich iſt vberall im Spil: 
Ar mut verachtet a ird auff Erden / 
muß allzeſt vnter drucket wer den / 
Bey Armut ſucht man nt We heit / 
Sie wird verlaſſen jederzeit. 
Sie wirdt vertrieben / hat kein Plat; / 
vie Welt die lieb et nur den Schatz. 
Armut bey HErꝛen Chuflo war, 
| Der nicht hie het auff Erden zwar. 
Da et fein Haubt moͤcht legen hin⸗ 
Joch frew ich mich in meinem Sinn / 
Gott iſt bey mir dem alle Ding ⸗ 
Doch frew ich mich in meinem Sinn / 


Pecunia. 


Dir wil ich gerne dienen auch ⸗ | 
R email Du weiſt den rechten Bꝛauch⸗ 
Die man mich ſoll anlegen wol, 
Ich weiß nicht wie ich Haufen ſoll. 
Volt bey deins gleichen lieber fein, / 
Weder doꝛt ligen in dem Schꝛein 
Der Reichen / ich bin vnter ſyn ⸗ 
Da geht es nicht nach meinem Sinn: 
Ein Vatter gibt mich feinem Rind ⸗ 
Vnd macht mit mir Heyrat geſchwind / 
welch offt wol vnter wegen bleib ⸗ 
o ich Gelt nit machet die Lieb. 


Verpancketirt / verſchwend / verzehi / 


Der Reich verlaugnet mich / damit | | 


Vnd lebet in dem ſauß taͤglich / 
Vnd haben kein geſunde Stun 
Wie ſolches mennigklich iſt Eu 
„ Paupertas. 
91, nr 
Das kan ich gar wol glauben dir / 
weil du bey ihn b it fur vnd fürs 
Vnd wirft auch wol erfahꝛen han ⸗ 
Wie es bey ihnen thut zugahn / 
Dann zu jhn ſelten kompt Armut. 
Pecunia-. N 
Ein Ding mich hertzlich krencken thut / 
Daß ich mit Augen ſehen muß / | 
Wie man mich bꝛaucht zum Vberfluß⸗ 
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Daß er mich doͤiff auß geben nit · 
En tzeucht dem Arbeiter ſein Lohn 
Der ſeufftzet zu Gott in fein Thꝛon / 
Vnd ſchꝛeyt vmb Rach / vñ hott dercherꝛ⸗ 
Wird ſolches auch ſtraffen ſchwer/ 
Die ſeynd allhie von Gott verflucht? 
i Faupertgs, re 
Diß het ich bey dir nicht geſucht / 
Solchen Verſtand wie ich jetzt hoͤꝛ/ 

Du gfaͤlſt mir je lenger je meh. 
Ich hab warlich ſolchen Bericht - - 
In vil Jaren auch ghoͤꝛet nicht / 
Wie ich von dir jetzt hab ge hoͤꝛt 7 

Wo ich bin iſt es als verkehꝛt / 
Da tracht mõ nur wie man mich neh / 
Wie man mich moͤge bringen ein x 
Wol von dem armen Voͤlckelein X 
Da werd ich dann wie Dauid lebꝛt / | 
Bey den Verkehꝛten auch ver kehꝛt / 


Nun iſts ſe nit vbel bedacht / 1 


Da man er ſilich Mantz auf mir macht / 
Sondern zu dem gemainen Nutz⸗ 
Nit das man mich beſchneid vnd ſtutz: 
Tribe zuſaigren oder legjeren L 
Nicht zuſchmeltzen oder gradieren | 


Dialogus. 


Mit mir Finantzerey zutreiben / 

Man ſolt mich in meim wert lan bleibẽ / 
So hat es ſich jetzt gantz ver kehꝛt / 
Wie man ſolches taglich erfehit. 


Paupertas. 


Thu was du wilt mein liedes Belt, 

Schaw halt dich recht in diſer elt / 
So vil ich dann bedarff muſtu⸗ 

Mir armen auch wol kommen zu. 
Vnd legt man dich in eyſen band / 

O der vergrů dich in den Sand / 
Schluß man dich in die Truhen hart / 

Vnd dich mit gantzem Fleiß bewahrt / 
So trap ich doch / mein lieber Gott / 

Der mir dich geben in der Noth / 
Wie vil ich dann bedarff mit Ehm. 

| Pecunia. 

Armut ich dien dir willig gern / 

Ein Hauß armer der in ſeim Bruff 
Fleiſſig iſt / drein ihn Gott erſchuff / 
Vnd Gott vertrawt er werd jhn nehꝛen / 

Vnd lest in Gottes Foꝛcht vnd Ehren 
Der it ſelig glaub ich fuͤrwar / 
Mehr weder der Gottloſen Schar / 
Die mich gewinner mit vnrecht / 
Bꝛauchen zum Oberfluß mich ſchlecht. 
Paupertas. 


nes eins wil ich reden mit dir, 


Ich bitt du woͤlleſt ſagen mir⸗ 
San mir wie ſteht dein Hertz vnd Mut? 
Wann man dich ſo miß bꝛauchen thut! 
Haſt du dann auch gefallen dran. 
Pecunia. 
Ich habs gemeldet doch voꝛan / 
Ds ich nit gerne thu anſcha wen / 


Wo man vber die Schnur thut hawẽ 


Mit mu / vnd bꝛaucht mich zu vnrecht. 
Damit du aber wiſſeſt ſchlecht 
Mein Gemüt / Meinung / Hertz vi Siñ⸗ 
VDVnd was ich mich getroͤſt foꝛthin⸗ 
So wil ich Edrglich zaigen an, 


Was ich newlich gehoͤꝛet han. 0 


Ich hab eins mals ein hoͤren leſen⸗ 
Welchs mir gar lieb iſt geweſen / 
Vnd erfrewet mich von Hertzen Grundt / 
Vas ich gehoͤrt zur ſelben Stundt⸗ 
Bol von dem groſſen Tag deß H Errn⸗ 
Nit lang iſts/ da thet ich einkehrn / 
In eines armen Mannes Hauß / 
Der laß in einem Buch herauß⸗ 
Wie es werd gehn am juͤngſten Gricht / 
Wee diß alles werd werden znicht. 
Wie dann das Meer / himmel vnd Herd / 
Vnd das Firmament zergehn werd / 
Auch durch das Fewr zerſchmeltzen gar / 
Welches mich faſt erfrewet zwar / 
Das ich einmal auch recht ſolt han / 
W nn alles werde vntergahn⸗ 


Die elt mit jhren groſſen Pracht 


Die mich ſo plagt vnd nach mir tracht. 
Paupertas. 
Ja das iſt war / wann diſe Stund 
Wirdt kommen die Chriſtus verkund / 
Die wir hoffen all Augenblick / 
Daß ſie kom̃ wie deß Voglers Strick / 
Vns vberfall / da wirdts auff hoͤꝛen⸗ 
Vnd alles jrꝛdiſch su nichten werden. 
Alß dann wirdt ons werden bereit / 
Das Himmelreich vnd Seligkeit. 
Soſches iſt auch vns armen all, 
Ein Troſt in diſem Jammerthal. 
Pecunia. 
Nach ſeim Willen all Ding Gott mach / 
BDienſelben befilch ich mein Sach / 
Er thu mich wo ich hin gehoͤꝛ⸗ 
Nicht mehꝛers ich von ſhm bᷣꝛger / 
Vnd geb auch denen jhꝛen Lohn, 
Die mich zu faſt miß bꝛauchen thon. 


Paupertas, 


Amen das es geſchehe bald, 
Damit auff hoͤꝛe manigfalt 

Elend / in der betruͤbten Welt / 
Es geh wie es Gott wolgefelt. 


Pecunia. 


Wann 


Jetzund bewahꝛ dich Gott der „Er. 
Allde man thut ſchon ſuchen mich ? 
Ich bin zu lang auß ſicherlich⸗ 
Man ſchꝛei mit verlangen nach mir / 
Zu lang bin ich gſtanden bey dir. 
Sich diß iſt mein Ge werb auff Erd / 
Daß jeder man nur mein begert. 
Kein guts ich nicht gedencken kan 
Dieweil mich fo plagt jederman. 


paupertas. 


Geh hin vnd mein auch nicht vergiß / 
Du haſt jetzt vil zuthun gewif / 
Halt dich zu rechten Leuten ſchlecht / 
Die dich wiſſen zubꝛauchen recht / 
Der Tugent dich auch zugeſell / 
| | So biingſt deſt winger zu der choͤll⸗ 
Daß man ſich nit vergrelff an dir / 
Du magſt auff der Welt glaube mir 
Ger wol mit weniger Suͤnde ſeyn / 
Behr auch biß wein zun armen ein / 
In ihre nidrige Hauß lein. 
Dann ſie dich auch haben gar gern⸗ 


Want wir wider in Eueger Zeit / 
Zuſammen werden kommen beyd / 
Moͤlln wir von diſem reden mehꝛ ⸗ 
a 
| | Zu der Notturfft vnd ſonſt zu ehꝛn / 


Wem Gott wol wil thut ers beſchern / 


| Im Schlaf / ohn den Segen ſein⸗ 
. Iſt als verlohꝛn / er macht allein 
Reich hie am Leib / doꝛt an der Seel, 
|_ Derfelbbehär ons voꝛ der Holl? 
Durch ſein hallig fuͤnff Wunden roth ⸗ 
Loͤß er vns hie auß aller Noth. x 
Vnd fühꝛ ons auf dem Jummerthal / 
Zu ſich in ſeinen reichen Saal / 
Ihm ſey Lob / Preiß vnd Herꝛlichkeit⸗ 
Von nun an biß in Ewigkeit. 
Hiemit von ander ſchiedens bad / 
Das Gelt mit groſſer Trawrigkeit / 
Hub an ein jaͤ mmerliche Rlag⸗ 
Die jeder man hie leſen mag. 


Dialogus. 


Muß jederman Schanddeckel ſein⸗ 
Ein jedes falſch geitz iges Hertz 


Wucher vnd alle Schinderey / 


Weil er ein Frewd auch zu mir het / | 


Ein Klagſpꝛuch deß Gelts. 


Ach das 0 bin gemacht zum Gelt / t I 
Wie p agt mch doch die gantze Welt⸗ 


Vnd ſtecken in der Sůnd vnren⸗/ 
Stelt mir nach / leyd vm mich groß 
Schmertz⸗ 
Vnd mich in der Truhen behalt / 
Mein ſchonet weder jung noch alt 
Mull mich einſchlieſſen zu eim Schatz 
Nut mich mir Gwalt / Freuel vñ Trat 
In recht gantz vnbillicher Weiß⸗ 
Auff mich legt man gar groſſen Fleiß 
Nut Imantz / Falſchheit vnd Betrußs ⸗ 
it gſchwinden Praticken vnd Lug | 
| 


—— 2 — 


Wie man mich nur zu wegen bungt⸗ 
Wiewol manchen darob miß lingt / 

Da fragt der Teuffel nit darnach 
Wann ibn nur foꝛtgeht alle Sach / 

Daß er den Menſchen fahen kan 
Als mit eim Netz / da feht er au⸗ 


Mit / Wein / mit Roꝛn / mit allerley⸗ 
Was den Wolluſt mit Geitz anficht / 
Dahm iſt alle Welt gericht. * 5 
Zum gmainen Nutz gemuͤntzt ich ward / 
Auß Golt vnd auch auß Silber hart 
Man laſt mich aber bleiben nicht 
Mich ſchmiltzt mancher Boͤſewicht / 
Ser bꝛicht/ macht ander Muͤntz auß mir, 
Vnd ringert mich an werth vnd Zier. 
Durch mich werden vil Krieg erweckt / 
In der Welt vil Vuruh erꝛegt. | 
Der Menſch vmb mich gantz vn verzagt / 
In Todt ſein Leib vnd Leben wagt / 
Vnd wann mißlinget jhm die Sach / | 
Legt er die Schuld auff mich darnach. 
Ich muß alles haben gethan / f 
Vmb mich wird manchem Bidermann 
mit Gifft vergeben / der mich ha / 
Vmb mich entſteht gar vil Onrath, / 
Verꝛaͤtherey wie Judas thet / 


Der! 


Verꝛiethe er den Maiſter fein/ 

Doch als wider den 3S:llen mein. 
Dann etwan iſt Vneinigkeit 5 
Entſtanden / Sanck / Haß oder Streit / 
ald man herfuͤr mich ziehen thut / 

Ich muß es alles machen gut. 

Wann einer den ea ſchmaͤcht vnnd 


ſchaͤnd⸗ 
So wird die ſach durch mich gewend / 
Ich muß jhn wider machen gut. 
Vmb mich man alles boͤſes thut: 
Mancher Menſch vnterſteht wol ſich / 
Den Teuffel zu bannen kuͤnſtlich / 
Mit Beſchwaͤrungen zubezwiugen / 
Vnd auß der Erd mich Gelt zubꝛingen. 
Weil er vber mich hat Gewalt / 
Vnd in ſeinem Gewarſam halt / 
Daher er Pluto wird genandt/ 
Ein Gott der Reichthum̃ wolbekandt. 
Die Haiden vnd der Jůͤdiſch Mann / 
Mit mir vil Practick fiengen an / 
Damit fie von den Chꝛiſten mich / 
Moͤchten bꝛingen gar maiſterli ch. 
Bey denen ich wolt lieber ſein / 
Solchs klag ich dem Schoͤpffer mein / 
Das man muß kauffen Fried vms mich / 
Von den Tuͤrckiſchen uterich. 
Jedem bin ich zu Nutz gemacht / 
De Obrigkeit hats wol betracht / 
Die mich ʒur Muͤntz geoꝛdnet hat / 
Darch mich erhalten wirdt ein Statt / 
All Haͤndel durch mich foꝛtgang han. 
Ich ergetz manchen armen Mann. 
Durch mich das Recht man fuͤrdern thut / 
Durch mich macht man geſetzte Gut / 


Dialogus. 


Gut Policey Oꝛdnung anricht / 

Mo man dich nur miß bꝛauchet nicht. 
Abet jetzt iſt das Widerfpil, en 

Vmb mich machet man Geſatze vil / 
Daß man dardurch bekomme mich / 

Dil Geiſtlichen bemühen ſich 
Gar faſt vmb mich / ſtellen mit nach / 

Verꝛichten ſchlafferig jhꝛ Sach / 
Woͤln nicht herfuͤr wo ich nicht bin / 

Sie trachten auch nur faſt auff G win 
Keinen guten Willen bewaiſt 

Einr dem andern / kein Dienſt auch 


laiſt / 
Wo ich nicht bin / kein Kriegsmann 
Vo ich nicht bin / wil recht daran. 
Die Weiber ſeynd mir auch gefahꝛ / 
Sie ſetzen in die Schang ih: Ehꝛ 
Vmb meinet willen vil Huren werden / 
Solchs geſchicht alles hie auff Erden 
Ohn mein willen daß alle Welt 
So hefftig mir allzeit nachſtelt. 
Das klag ich Tag vnd Nacht all Stund⸗ 
Daß ich dem Armen nicht werd gund, | | 
Vnd muß wider mein gut Natur / N 
Der Suͤnden Bnecht gleich wer den 
n I 


ur. 

Vnd werde miß bꝛaucht vberall 

Ich Gelt das allerſchoͤnſt Metall. 
Das wirdt Gott ſtraffen alſo groß ⸗ 

SP betracht jetzt nicht der Gottloß 
Biß er bekombt die Straffe ſein / 

Alß dann werd ich entledigt fein / 
Von aller Widerwertigkeit 

Mit den Armen haben mein Frewd / 

Mit lies vnd luſt dienen allzeit. 


Trinoque & vni gloria in ſempiterna 
ſecula. 
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Ein kurtzer Extract der Muͤntzſoꝛten / 


Eren im Alten vnd Bewen Deſta⸗ 


ment gedacht wirdt / von Silber vnnd Golt / darauß ſonderlichzu⸗ 
ſehen / Was etliche Koͤnig / Fuͤrſten vnd Ständelfür ein groß maͤchtige Summa 
Golts vnd Silber zu erbawung deſ Tempels zu Jeruſalem / vnd vnterhaltung 
a del Sotts dienſt daſelbſt angewendet haben, 


Alles mit der Roͤmiſchen Kayſerlichen Mayeſtaͤt / gnaͤdigiſtem 
Voꝛwiſſen vnd Bewilligung / in Druck geben. 


Siculus Templi, ſiue Sanctuarij, der Seckel Siculis vulgaris, der gemeine Seckel / 
deß Hailigthumbs / hat gewogen ein hat gewogen ein halb Loth 
Loth. Ein Silberling darumb Silbers. 
Chꝛiſtus der Der: vers 


rathen woꝛden. 


Cum licentia ſuperiorum. 


Bedruckt zu Nünchen / hey 


Adam Berg. 
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Von Muͤntzſoꝛten deß Alten vnd Newen Teſtaments. 


Yom Gewicht der Hebꝛeer. 


Jeweil die Hebreer ihre Muͤntz nach dem Gwicht abge⸗ 
wogen / ſo muß erſtlich ein kurtze Erklarung der Gewicht vorher geben, 
NLA onnd ift derwegen wol zumercken / daß die Hebꝛeer dreyerley Bewicht 
baben nemblich / gemaine Gewicht / Koͤnigliche Gewicht / vnnd cha lig⸗ 

A thumbs Gewicht / def Hailigthumbs Gewicht war eben noch eins ſo 
ſchwer / als das gemaine Gewicht / aber Koͤnigkliche Hewicht / hielt zwiſchen jnen ge⸗ 
rad das Mittel · wie du auß nachfolgender Er zehlung der Ge wicht abzunemmen / die 
ich auß Fl: Joſepho / Guilhelmo Budæo⸗ Mattheo Soſto / vnnd andern vilen Scri⸗ 
benten hie habe her ſetzen woͤlln. 

guza, ein Quintlein / wirdt in Griechiſcher vnd Lateiniſcher Sprach drachma oder 

| denarius genannt, 

Siclus vulgaris, der gemaine Seckel / hat gewogen ein halb Loth / nemblich zway 
Qnintlein. | | 

(Seel ſeind dꝛeyerley geweſen) 

Siclus Regius, der Adnigkliche Seckel hat gewogen drey Qiuntlein. 

Siclus Templi ſiue ſanctuarij, der Seckel deß Hailigthumbs / hat gewogen ein Loth / 
nemblich vier Quintlein. 

(Mina, Ein Pfundt / war auch dreyerley / 

wie bezeuget Ezechiel Cap 45.) 

Mina vulgaris, das gemaine Pfundt / helt fuͤnffzehen Loth / nemblich fuͤnffzehen 
Seckel deß Hall gthumsds. | 

Mina Regia, das Koͤnigkliche Pfunde, hat gewogen zwaintzig Loth / nemblich 
zwaintzig Seckel deß Hailigthumbs / Ezech. 45. 

Ming fanQuarijfiue Templi, das Pfunde def Hailigthumbs aber / wug 2. Loth 
nemblich 25. Seckel def Hailigthumßs / Ezech. 4. 

Talentum vulgaris, der gemaine Centner / helt 3000, gemaine Seckel die machen 
anderthalb tauſent Loth. | 

(Kickur, Ein Centner / zu Ratein Talentum, 
war auch dreyerley.) | \ 
Talentum Regiumder Koͤnigkliche Lentner /beltz000. Koͤuiglicher Seckel / die 
machen 2290. Loth. | N 
Talentum Templi fine Sanctuarij, der Centner def Hailigthumbs / beit zoo o. Seckel 
def hailthumbs / nemblich 3000. Loth. * 

Vnd hie iſt auch wol zumerckẽ / was fuͤr ein Propoꝛtion vnd Vergleichung die 
Sebzeifche vnnd Griechiſche Gewicht gegen einander gehabt haben / nemblich Mina 
Templi, das Pfundt deß Hailigthumbs war eben fo ſchwer / als Mina Attica. demnach 
ſeynd das Griechiſche Pfundt / vnd das Pfundt def Hailigthumns / bey den Hebꝛeern 
gleich ſchwer geweſen / vñ gleich wie bey den Griechen 60. Minæ ein Talentum gemacht / 
alſo haben auch 60 Minz oder Pfundtdeß Hailigthumbs / einen gemeinenchebꝛeiſchen 
Centner gemacht. Di alſo ſeynd Talentum Atticum vulgare, vnd Talentum Hebræum vulgare, 
gleich ſchwer geweſen. Daher id kommen / daß der gemaine Hebreiſche Cent ner⸗ 

auch anſſer Lands / nemblich in Italia vnd Griechenland hat koͤnnen gebꝛaucht wer⸗ 

den / aber die Roͤmgklichen vnd deß Hailigthumbs Centner / ſeynd allein im Jůdiſchen 


a ij Land 


— 


— 
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Von Srnmefosten 


Land geblieben / Alſo 7 Mina Vulgaris, das ehrainesrbleyhepfandt wel derſelbi⸗ 
gen nit GO. wie in Griechenland gebꝛaͤuchig⸗ ſonder loo. auff das Talentum vulgare, ge⸗ N 
gangen / haben die riechen vnd Roͤmer / ſhꝛe Gewicht da auch nicht vergleichen mds 
gen / derowegen iſt es gleich / wie auch Mina Regia, nirgents anders / weder im Züdiſchen 
Land gebꝛaucht woꝛden. 

So iſt nun kuͤrtzlich / Sum War Weiß davon zureden / diß die anäiliche 
Vergleichung der Hebꝛeiſchen vnnd Griechiſchen Gewicht. Mina Templ, das Pfundt 
deß Hailigthumbs war eben ſo ſchwer / als das Gꝛiechiſche Pfund / Mina Attica, ge⸗ 
genannt / dann es wug 25. Loth / iſt der wegen / Loth leuchter geweſen dann vnſere 
Teutfchepfi and im Landt Braunſchweig / vnd Talentum Hebræum vulgare, der gemaime 
Centner der Hebꝛeer / wug eben fo ſchwer als der Griechiſche Centner / Talentum Atticũ 
genañt / Item der Seckel deß Hailigthumbs / wug gerad ein Loth gleich wie Senunia 
bey den Griechen. 


Folget nun von der Silberne Runge / 
der eben. 


Je chebꝛeer haben jh j bie e Nuͤntz nach jhꝛem Gewicht abgewogen, vnd Vä 
Agen auch nach dem Gewicht den Namen geben wie folgt. I 
Zuza,ein halb Oꝛts Thalers/nemblich / ein Onintiein Silbers. 

Siclus vulgaris, der gemaine Seckel ein Oꝛts Thalers. 
Groß u Regius, der Koͤnigkliche Seckel anderthalb Oꝛts Thalers / thut 9. ö fen 
roſchen. 
Sielus Templi, der Seckel def Hailigthumbs ein halber chile endlc ein 

Loth Sılßers, | 
Mina vulgaris, das gemaine pfund achtbalben Thaler / Thaleros 7. 1 
Mina Regia, das Bon gliche Pfund 10. Thaler. f 

ler Mina Templi das Pfundt deß Hailigthumbs / dreyzehende halben Thaler | 

alerOs. 12.2 2 

Wend Regium der Koͤnigkliche Centner 12 5. Thaler. 
‚_Talentum Templi, det Centner def Ha lgthumos, hat gehalten anderthalb tau 
ſent Thaler Taletos Foo. 
Vnd hieher ſoltu diſe Regel fleiſſig mer cken / fo offt in H. Schyifft/ das Wort 
lein Seckel allein ſtꝛhet / vnnd kein ſonderlich Bewichr darbey auß gedruckt wirdt / fo 
kan es von keinem andern / als von den gemainen Secklen verſtanden werden / Wañ 
aber die Wort nach dem Roͤnigklichen Wewicht oder nach dem Seckel / das iſt/ nach 

dem Gewicht deß Hailigthumbs dabey ſtehen „ fe ſeyud es ſieli Regij, odet ſicli Templi, 

nach dem die Woꝛt an ihm ſelbſt lautten. 4 

Die Silberne Seckel werden auch biß weilen Silberlinge genannt wie bald 
hernach ſoll grůndtlich angeza·gt vnd erklart werden diß ſey alſo zum Eingang ge 

nug / von der Silbern Můntz der Hebieer A wie nah dem 1 den Wan 1 

haben. 24 Y 


Von der Goltmüntz der Hebecer. 


Va Auri denen Vngeriſcher Gulden * Drachmaan) ein | | ' t A 
Holst. ae 


1 


deß Alten vnd Netven Teſtam 1 


3 aureus Templi, der guͤldine Seckel def Hailigthumbs / vier Vngeriſch 
Gulden. eee are n 
> > Mina vulgaris auri, das gemeine Pfund Golts /o. Vngeriſch Gulden. | 
MinaRegiaauri,das Ronigkliche Pfund Golts 80. Vngeriſch Gulden. 
Mina auri Templi, das guldine Pfunde def Hailigthum̃s/ oo. Vngeriſch Gulden. 
Talentüm vulgare auri, der gemaine Centner Golts / 6000. Vngeriſch Gulden. 
Talentum Regium auri, der Roͤnigkliche Centner Golts 9000. Vngerich Gulden. 
4 Talentum Templi aur, der guldene Centner deß Hailigthumbs / z 000. Vngeriſch 
Vnd ob ich wol die Goltmuͤntz der chebꝛeer / nach Vngeriſchem Golt gewuͤr 
tigt / die weil ſich die Gewicht der Vngeriſchen Gulden / ſehꝛ fein hinzu reimet /ſo ist 
doch das Golt / ſo im Juͤdiſchen Land gebꝛaͤuchlich / vil koſtlicher geweſen / dann es iſt 
u. ophiricum, vnd eytel koͤſtlich Arabiſch / ja das aller lauterſte vnnd beile Öolr/ 
gew en. > r a 
Weiter /ſo vil die Geſtalt der ring belanget / find man doch zur Gedaͤchtnuß 
etliche Silberne Seckel / die hin vnd wider abge goſſen werden die haben auff einer 
feiten die Ruthen Aaronis die da grunete vad Mandlen trug / vnd Reben Hebꝛeiſche 
Buchſtaben darum her / die bedeuten fo vil als Muͤntze der Statt Jeruſalem / vnd 


Seckel Iſrael. a 2 

Zuza aber / ſonſten Drachma oder Denarius genannt / war ein Pfenning / wie oben 
gemeldet / der ein Quintlein Silbers oder Bolts gewogen / vnnd wie Matthens im 
z2.Capit.bezeuget hat / zu der Zeit als der H Erꝛ Chꝛiſtus hie auff Erden gewandelt 
das Bilde vnd die Vberſchꝛifft deß Roͤmiſchen Rayſers darauff geſtanden. 


Vber das wirdt auch in hailiger Schꝛffft nach⸗ 
folgender ling gedacht. 


| 


Agent, Silserling ſeynd zweyerley geweſen / dann die Silberne Seckel deß Judi. 
ſchen Volcks / wurden biß weilen Suberling genennet / derowegen fo haben die ge⸗ 
mainen Seckel oder Suberlinge ein Orts Thalers gegolten / aber die Sulberling 
deß Tempels ſeynd ſicli Sancduarij ſiue Templi geweſen / deren ein jeder ein halben Tha⸗ 
ler gegolten / vnd für zo. ſolcher Silberling iſt dercherꝛ Chꝛiſtus verꝛathen worden. 
¶ Cbꝛiſtus iſt vmb 30. Gilberling verkaufft worden.) 
stater, ein halber Thaler / nemblich ein Loth Silbers / ſolchen Pfenning hat Pe⸗ 
tens auß dep Fiſches Munde gezogen. (Matth. /.) 5 | 
(Gulden Stateres.) 

Man hat auch ſonſten etliche Guldene stater gefunden / die von lauterm Polt | 
geſchlagen waren deren etliche ein doppelte Ducaten / etliche 3. Vngeriſche Sulden 
etliche auch wol 4. Vngeriſche Gulden werth geweſen / ja das noch vil mehr iſt 
etliche Stater, die von lautern Bolt geſchlagen waren / ſo groß gewelen als zu vnların) 
| 3eit& die Poꝛtugaleſer ſeynd / Aber ſolche Guldene stater wurden im Jůdiſchend and 
gemuͤntzt / derowegen behielten fie auch den Namen von den Konigen / die fiehattin | 

müngen laſſen / vnd wurden genennt Stateres Darici, Philippi vnd Alexandri, &c. | 


a ij Didrach 


— — —— — 


Siclus vulgaris auri, der gemaine Seckel Golts / zwey Vngeriſch Gulden. 8 | g 
Siclus regius auti, der Roͤnigkliche Seckel Golts / drey Vngeriſch Gulden. . 


auff der andern ſeiten ſteht ein Relch / oder Faß mit Weyrauch / vnd dabey die Woꝛt / | 


— ————— — in u nz 


Tonnen ” 


“ Didrschmunzwät ein Pfenning/der galt ein Orts Thalers / diſer Mantz wirbt | 
gedacht Matth / am 1. 

Denarius oder Drachma ein Schieckenberger /oder gerad ein halber Oꝛts che | 
lers / von difer Můntz liſt man / Matth. z0. zz. vnd Luc. 19. ; 

Scrupulum Argenti, Agora, ein Fürften Groſchen / der dritte Theil eines Ouintteine, / 
diſes Pfennings wird gedacht /. Samuel z. 
Gera, war ein Pfenning / ein wenig geringer als ein Marien Groſchen / dann 20. 

Gera machen ein siclum, nemblich ein halben Thaler / Exod. 0. Num z. Ezech. 45. 

Obulus, iſt ſo vil als ein halb Fuͤrſtẽ Groſchen / der ſechſt Theil eines Quimleins. 

Aſminus, Iſt ein kleiner Pfenning geweſen / der ein weniger geringer / als Bey ons | 
ein Matthier gegolten / ohn gefehꝛ ſo vil / als 4. annoueriſche Wettin ein wenig 
mehꝛ / als vierdthalben Meiß niſchen Pfenning / dann es iſt der zehendte Thall eins 
Quintleius gewefens. 

Quadrans Ein Dierling / war ein kleiner pfenning ein wenig geringer als ein 
Meiß niſcher Pfeñig oder Flittrichẽ deeſt enim decima pars, vt ſit integer nummulus Miſuicus. 
Demnach wil Quadrans ein wenig mehꝛ ſein / als ein Boß ler / ohne gefehꝛ fo vil als ein 
Hannouiſcher Witte / diſer Pfenning wirdt auch ſonſten zu Latein Teruncius genennt / 
à tribus en autem nominatur, quot ſi quarte pars Aſſis, Vonn diſer Muͤntz leſen 
wir / Matth. S. Marc. ix. 

Minutum, Ein Scherpfling oder Goßler / aber Mare 12. gilt diſer Pfenning ein 
wenig geringer / nemblich / ein Hannoneriſcher Schwaren oder ein halben Alafaiı 1 
ſchen Pfenning. 


Folget nun die Kiki der Müntz in H. 
Schrifft / Geneſt 820. 


Bimelech der König zu Gerar / fpeicht zu Sara / Sihe da / ich habe deinem Bru⸗ 
der tauſent Silberling gegeben / die machen dtitthalb hundert Thaler / dann es 
ſeynd Sicli vulgaresgeweſen deren ein jedlicher ein Oꝛts Thalers gegolten. 


Genefis 23. | | 
Braham kaufft feiner Frawen Sara ein Begraͤbnuß/fuͤr 400. Seckel Silbers 
die machen ioo Thalet / dann es ſeynd gemame Seckel geweſen / deren ein jedli⸗⸗ 
cher ein Oꝛts Thalers gegolten. 


Geneſis 24. | 
¶Brahams Knecht gas der Braut Rebecca ein Guldine Steuſpange/ iwer hal⸗ 
ven Seckl Golts / das iſt / eines Vngeriſchen Gulden ſchwer / vnnd zween Arm 
baͤndt / io. Seckel Golts / das iſt/ 20. Vngeriſch Golden ſchwer dann der Text 
daſelbſt / redet von gemainen Seckel. | 
| Geneſis 37. 


Oſeph ward von feinen Brüdern verkaufft / fuͤr ꝛ0. 3 ft für 10. 
Sori Thalers / nach anzeigung der ſeptuaginta interpretum. Demnach werden | J 
die Suberling Sich vulgares geweſen ſeyn / vnd machen die zo. Süͤberling nur 9. 

— d — — — — —üF.̃ʒ > 


Tha⸗ 


deß Alten vnd Newen Teſtaments. 
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Thaler ſie haben ihn ſehꝛ guten Kauff geben / auff daß fie feiner. loß werden möchten, 

die Silberling aber / da der H Erꝛ Chuſtus für verꝛathen ward / waren noch eins ſo 

Bro dann das waren Sicli Len deren ein jedlicher ein halben Fbsler gegeten. | 


Eredar ea 
Er gen gen 20 einen Knecht oder mnagd ſtieß⸗ fo muſte 
Berg And Daran ibm erin 30. Silberline Seckel geben / die machen 
achthalben n der Tert redet de liclis vulgarıbus. 
‚Erodizo, 


Ann . b muſte ein jedlicher We einen balben Zecke 
Wie Seckel m N yon De IR nate e en Oits 
Ne eee 


exodt37. AB dene er 1 
Derr N: Liechtſchneitzen 580 Leſchſchnepffen/ wat ger a 


macht auß einem Leutner feines Golts / nach dem 82 deß Be 08, 
das iſt ſo vil als ooo. Vngerich Gulden. | | 


ode 38. et 089 92 


Tles Golt / das am Galgbumb! in der Wüſten verarbeitet were 20. Cent; | 

ner / oo. vnd 0. Seckel / nach dem Gewicht deß Hailigthumss die machen dꝛey⸗ 

mal hundert tauſent / fünfftz ig tauſent / neun hundert vnnd zwanzig Ohgerı ch 
Gulden / das iſt / vierdthalb Thonnen Golts / vnd neun hundert vnnd zwaintz g On’ 
geriſch Gulden. Doch iſt ſolch Holt das am Hailigthums inn der Wuͤſten verarbet⸗ 
tet woꝛden / koͤſtlich AT abiſch Bolt geweſen. 

Deß Silbers aber / ſo am Hailigthumb verarbeitet woꝛden / war hundertCent; 
ner / tauſent / ſibenhundert / fuͤnff vnnd ſibentz ig Zeckel nach dem Seckel deß Hailig⸗ 
thumbs / das iſt ſo vil / als hundert tauſent/fuͤnfftzig tauſent / achthundert / ſiben vnnd 
achtzig Joachims Thaler / vnnd ein halber Thaler / dann def Volcks/ das gezehlet 
ward / von zwaintzig Jarn vnd daruber / war ſe echshundert mal tauſent / drey tauſent/ 
fünfhundert vnd fuͤnfftzig / vnd ein jeder muſte ein halben Seckel def Hailigthum̃s⸗ 
das iſt / ein Oꝛts Thalers geben / thut derwegen die gantze Summa / wie gemelt 
150837. Thaler. 

Auß hundert Centner Sübers / das iſt/ von hundert tauſent / vnd fünffgig tau⸗ 
ſent Thalern wurden gegoſſen die $ ůſſe deß hall gthumbs / vnd die Füffe deß Voꝛ⸗ 
a Fuͤſſe auß en. Centner das iſt / anderthalb 2 hang. 
emem Jap. | 


Keutt eg 


Er ein Gelůbde thet / ward alſo geſchetzet / ein junges Boablein bas ef (rer 
chen lernet / vnnd noch nit füaff Jar alt war / muſt geben fünff Seckel deß Hai⸗ 
Ditetbumbs⸗ ſo vil als dritthalb Thaler / vnnd ein Maͤgdlein drey Silberne 
Seckel / das iſt / anderthalben Thaler, ein junger Knabe /der vber fünff Jar alt war⸗ 
ward geſchetzt auff zwaunt g Scckel deß een bs / die machen zehen Tha⸗ 


a if fer! 


„ 


VVEVonNuͤntzſoꝛten. 
ter / vnnd ein Maͤgdlein gab alß bann halb ſo vil⸗ nemblich / zehen Seckel / die machen | 


| W Oyſes nam daß Loͤßgelt / das vbꝛig war vber der Leuiten Zal / von den Etrſt⸗ 


O ckel / nach dem Gewicht def Hailigthumbs / die machen ſechß hundert / zway vnd 


thumöbs / das iſt dꝛitthalb Thaler. 
S Je Fuͤrſten Iſrael opfferten Gott / ein jedlicher ein Silberne Schuͤſſel / vnd ein 
1 Silberne Schalen / vnd ein e ieder Schuͤſſel bar hun⸗ 

dert vnnd dꝛeyſſig Seckel oder Loth Silbers gewogen / die machen 5. Tha⸗ 
ler / dann es ſeynd Sich Templige weſen / wie der Text anzeigt / vnd ein jede Schael / iſt 
ſibentzig Seckel oder Loth Sibers ſchwer geweſen / daß ſeynd alſo fünff vnd dꝛeyſ⸗ 
fig Thaler / vnd ein jedes Saltzirigen / war ſchwer zehen Seckel oder Loth Golts / 
das iſt ſouil / als viertzig Ongerifche Gulden. Dieweil nun der Fuͤrſten zwoͤlff geweſen⸗ 
fo iſt dazumal an Silber zwoͤlff hundert Thaler / vnd am Golt / vierhundert vnd ach⸗ 
tzig Vngeriſch Gulden werth geopffert worden / doch iſt das Golt koͤſtlich Arabiſch 


Golt ge weſen. en) | 
Deut 25 

ann ein Man vberzeuget ward / daß er fein junges Eheweib vnſchuldiger 

M weiß beruͤchtiget hette / fo muſte er jhrem Vatter hundert Sicli vulgares, das iſt⸗ 

fůuff vnd zwayntzig Thaler zur Straff geben / vnnd kunde fie durch keinerley 

Fur wendung fein lebenlang vor ſich abſchaidẽ laſſen / Item daſelbſt / wer ein Junge | 
fraw beſchlieff der muſte fie zum Weibe nem̃en / vnnd jhrem Vatter fuͤnfftzig Seckel 

Slbers / das iſt / dꝛeytzehendhalben Thaler geben / dann der Text redet da von ge⸗ 

mainen Seckeln / der eim jedlicher ein Orts Thalers golten. 


m Joſua. 7. er Eee 
| Chan der Dieb hat geſtolen ein koͤſtlichẽ Babyloniſchen Mantel / vnd zwayhun | 
Oda Seckel Silbers / die machen fuͤnfftzig Thaler / vnnd ein Guldene Zungen / 
die so. Seckel Golts / das iſt / hundert Vngeriſch Gulden ſchwer gewogen hat / 
Loquiturenim textus de Siclis vulgaribus. 1 
Judicum. 8. 


Edeon hat von den erſchlagnen Madianitern ʒu Auß beuth geſamblet an Ge 
Bwwechte tauſen⸗ ſibenhundert Seckl golts / die machen drey tanſent / vierhun⸗ 


— — 
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dert Vngeriſch Gulden / dann es ſeynd sicli vulgares geweſen / hievon iſt ein Ou loc 


CLeibrock gemacht / daran ſich gantz Iſrael vetfündiget hat. 

| Judicum 16. | 

4 Wi Samſon iſt verꝛathen worden) | 

Je Philiſter Fuͤrſten haben den Hurn Delila verheiſſen zugeben / ſo fie Sam’ 

| on verꝛathen wurde / ein jedlicher 1100. Silberling / das ſeynd Sich vulgares . ge⸗ 
dwieſen · der ein jedlicher ein Oꝛts Thalers gegolten / demnach woͤllen die tau⸗ 
ſent / vnd hundert Silberling machen / zwayhundert fünff vnd ſibentzig Thaler / vnd 
fo vil hat ein jeder Fuͤrſt der Delila zugeſagt / nun ſeynd der Fuͤrſten fünffgewefen, 
darauß folget daß Samſon fuͤr tauſent / dreyhundert / fünff vnnd ſibentzig Thaler ſey 
veriahten worden. | | 


Judicum 7. 

ö (Micha Abgoͤtterey.) | 
As Bilde deß Abgotts im Hauß Micha / auff dem Gebuͤrge Ephraim.iftswey: 
Zhundert Silberling ſchwer geweſen / die machen fuͤufftzig Thaler / dann der 
Text / wie es ſich anſehen laͤſt / redet daſelbſt de Siclis vulgaribus, vnnd war die 
Summa deß Gelts/daß zu derſelbigen Abgoͤtterey angewendet ward / tauſent vnnd 
hundert Silberling / das iſt v. vnd fünff vnd ſi bentzig Thaler / dem Leni, 
ten aber der ihm dienete hat Micha jaͤrlich benannte Kla der / vnd ohn den Sehend⸗ 
ten / vnnd andere dufaͤlle / zehen Silberling geben / daß werden Seckel deß Hailig⸗ 
thumbs geweſen ſein / der ein jeder ein halben Thaler gegolten / dann mit ſolcher 


Münze hat man den Leuiten pflegen zulohnen. 
| ıSamudı. 


Er vbꝛig vom Hauß Leui / wirdt kommen / vnnd für ihnen niderfallen / vmb 
einen Silbern Pfenning / im Hebꝛeiſchen ſteht Agora. Das haben Forſterus vnd 
Auenerius intet pretirt pro Scrupulo Argenti, wolte demnach ſo vil machen / ais ein 


Faͤrſtengroſch / wil man aber der eltiſten Interpretation, der ſibentzig Dollmetſcher ei 


Fuͤrſtengroſchen gegolten haben. 
e, 10 e 


AA Saul die Eſelin ſuchte / hatte ſein Knabe bey ſich / ein viertel eines Silbern 
Seckels / das iſt ein Pfenning geweſen / der ein wenig mehꝛ golten / als ein 
Spitzgroͤſchen / dann der gemeine Seckel galt ein Oꝛts Thalers / das vierdte 

thail aber vom Dits Thaler / iſt ein halb Ouintlein Silbers · nemblich zween Ma⸗ 
riengroſchen vnd drey Foßler vnnd ſo vil hat diſer Silberne Pfenning gegolten / den 
Saals Bnabe dem Seher Samuel hat geßen wollen. | 

Pe „% . Samuel 7, 


ber folgen / die es obulum reddiert haben / ſo wil diſer Silberne Pfenning einen halben 


As pantzer deß groſſen Riſen Goliaths / iſt fünfftauſent Seckel Ertz / das iſt 
vnſer Gewicht vber ys. Pfund ſchwer geweſen / vnnd das Eyſen feines Spieſ⸗ 
— ls / hat ſechshundert Seckel das it onfer Gewicht vber neun Pfund sEyjen 
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Von Wuͤntzſoꝛten / 


2. Samuel. 2. I. Paral. 21. 
(Werdierung der Königklichen heron zu Kabba.) 
Anunid gewan die Statt Rabba / vñ nam die Kron jhꝛes Koͤniges / die ſehꝛ koͤſt⸗ 
uch von Bolt vnd Egelgeſtainen gemacht war / vnnd war Dauid auff fein 
Haubt geſetzet. Diſe Kron hat am Gewicht einen Centner Golts gehabt / das 
kan vonn keinem chebꝛeiſchen Centner verſtanden werden / ſonſten wurde die Kron 
ſechstauſent Vngeriſch Gulden ſchwer geweſen ſeyn nemblich / vnſer Gewicht inn die 
| ſiden vnd viertzig Pfunde, vnd der Koͤnig hette ſie nit tragen koͤnden / ſondern es muß 
de Talento Syriaco, das iſt von einem Syriſchen Centner verſtanden werden / welches 
der vierdte Thail eines chebꝛeiſchen Centners gewe en / nem̃lich / ein tauſent / vnd fuͤnff 
| hundert Vngeriſch Gulden / vnſer Gewicht in die 12. Pfunde. Vnd fo ſchwer iſt dieſel⸗ 
| be Kron deß Koͤnigs zu Rabba geweſen / die darnach dem Koͤnig Dauid iſt auff ſein 
Haubt geſetzt worden, dann die weil die Statt Rabba / vnd das gantze L and der Rin 
der Ammon in Syria gelegen ſo werdẽ ſie auch Syriſche Gewicht gebꝛaucht haben. 
Es kan auch wol ſeyn / daß die Roͤnige dieſelbe ſchwere Kron gar felten vnd al, 
lein inn jhꝛem hoͤchſten Pracht werden getragen haben. Man koͤndte die Woꝛt diſes 
Texts / auch wol alſo auß legen / daß die Kron am Gewicht / das iſt/ an der werde / ein 
Centner Golts gehabt daß wer die Kron / die ſehꝛ koͤſtlich von Bolt vnnd Edelge⸗ 
ſtainen gemacht war / bezahlen wolte / hette muͤſſen ein cebꝛeiſchen Centner Golts⸗ 
das iſt⸗ſechs tauſent Vngeriſch Gulden / darfür in die ſtette wegen. 
| Vnd alſo were es ein ſondere Phꝛaſis vnd Art zureden in der Schꝛifft / die Kron 
hat am Gewicht / das iſt an der Bezahlung oder Gelt / einen Centner Golts / dañ gleich 
wie die Hebꝛeiſche Muͤntze nach dem Gewicht den Namen gehabt / alſo auch die Be, 
zahlung / wirdt durch das ab wegen auß geſpꝛochen / wie wir deren ſehen / Jach. am ıı. 
Sie wugen da / das iſt / ſie bezahlten / wie vil ich galt / nemblich / dꝛeiſſig Silberling. 
Welche Mainung die nun am beſten gefelt / die magſtu behalten. 
| Oab ſpꝛicht zu dem Mann / der Abſolon hette ſehen an der Eychen hangen bet: 
ai jhn zu der Erden geſchlagen / fo wolt ich dir von meiner wegen zehen Sil⸗ 
N berling / das iſt / zehen Ders Thalers / vnd einen Gürtel geben haben / der Mann 
antwortet, wann du mir tauſent Silberling / das iſt/tauſent Oꝛts Thalers / inn meine 
Hand gewogen hetteſt / ſo wolte ich dennoch meine hand nicht an dep Koͤn gs Sohn 
gelegt haben. 
2. Sant. 24. l. Paral. 22. 
Ader Engel deß H Erꝛn ſeine chand außgeſtreckt vber Jeruſalem / vñ das Volck 
Han der Peſtilentz ſchlug kauffte Dauid die Thennen Areuna dep Jebuſiters / fur 
ſechs hundert Seckel Bolts / die machen ſo vil / als zwoͤlff hundert Ongerifche 
Gulden / vnd fuͤr das Rind zum Brandopffer / gab er jhm fuͤnfftzig Seckel Silbers / 
die machen dreyzehend halbe Thaler / dann es ſeynd sicli vulgares, geweſen. 
I. Konig. G. 
Je Koͤnigin von Saba / hat dem Koͤnig Salomo geſchenckt / hundert vnnd 
mans Tentner Golts / die machen ſibenmal hundert tauſent vnd zwaintzig 
tauſent Vngeriſch Gulden / das weren alſo ſiben Thonnen Golts / vnnd noch 


zwain⸗/ 
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zwaintzig tauſent Vngeriſch Gulden daruͤber. Doch iſt ſolch Bolt vngleich / vil beſſer 
als das Vugeriſche Bolt geweſen / dann es war alles koͤſtlich Arabiſch Golt. 
I. Konig 10. 
(Königs Salomonis järlihe Einkommen / an Golt vnd Silber.) 
Onig Salomon hat auch jaͤrlich einzukommen gehabt / ſechshundert / ſechs vnd 
Uſechtzig Centner Golts / die machen ſouil / als neun vnd dreiſſigmal hundert ram | 
ſent / vnd neun vnd ſechtzig tauſent Vngeriſch Gulden / hin an die viertzig Thom 
nen Golts. Vnd ſolch Bolt iſi vberauß koͤſtlich Bolt, auß Ophir vnnd Arabia gewe⸗ 
ſen / das Silber aber / ſo Salomon einzukommen gehabt / war nicht zuzehien / dann er 
machte / daß deß Silbers zu Jeruſalem ſo vil war / wie der Staine. | 
König Salomon hat auch zweyhundert Schilt machen laſſen / vom beſten Bolt, 
ſechs hundert ſtuck Golts das iſt / ſechshundert Vngeriſch Gulden zu eim Schilt. Dañ 
ein Stuck Golts it fo ſchwer geweſen / als ein drachma, nemblich ein Quintlein Golte⸗/ 
das iſt gerad ein Ongeriſcher Gulden / doch iſt das Golt zu diſen Schilden vil koͤſtli⸗ 
cher geweſen / als das Ongeriſch Bolt / er ließ auch Tartſchen machen vom beſten 
Bolt / ja drey Pfund Golts / oder dreyhundert Stuck Golts das iſt dreyhundert 
Vugeriſch Gulden / zu einer Tartſchen / z. Paral. . 

Die Kauffleut haben auch dem Koͤnig Salomon / Wagen vnd Pferdt in Egy⸗ 
pten gekaufft / ſa einen Wagen vmb ſechshundert Silberling das iſt / vmb andert 
halb hundert Thaler / vnd ein Pferd vmb einhundert vnd fuͤnfftzig Silberling das 
iſt / vmb acht vnd dreyſſigſt halben Thaler. Dann diſe Silberling ſeyndt sicli vulgares 
geweſen / deren ein jedlicher ein Oꝛts Thalers gegolten. 1 

2. Koͤnig g. 
| (Naeman deſ Koͤnigs zu Syrien Feldthaubtmann.) 5 ae 
Aeman / der Feldthauptman deß Koͤnigs zu Syrien / als er gen Samaria zog | 
ſich von feiner Auſſaͤtzigkeit rain igen zulaſſen / hat er mit auff dem Weg genoms | 
men / zehen Centner Subers / das iſt / ſiben tauſent vnnd fünff hundert Thaler, 
vnd am Bolt ſo vil als ſechtzig tanſent Vngeriſch Gulden · vnd als er von feinem Auſ⸗ 
ſatz war gerainiget woꝛden / hat er Giezi / dem Knaben Heliſei deß Propheten / der im 
nachlieff auff dem Wege geſcheuckt z way Fewerklaider / vnnd zwen Centner Sil⸗ 
bers / die machen ein jedlicher acht halb hundert Thaler / thut zuſammen / tauſent fuͤnff⸗ 
hundert Thaler / da haben zween Knaben / wie der Text meldet / gnug an zutragen 
gehabt / Wann man aber nach dem Talento Syriaco, welches der vierote Theil eines 
Hebreiſchen Centners geweſen die Rechnung anſtellẽ wolte / ſo hette der Hauptman 
Naeman / als er gen Samarlen zog ſich von feinem Auſſatz rainigen zulaſſen / ſo vil 
als ein tauſent achthundert fünff vnd ſibentzig Thaler / mit ſich auff dem Weg genom 
men / vnd dem Giezi davon geſchencket zwo Talenta Syriaca, die wolten machen / drey⸗ 
hundert funff vnd ſibentzig Thaler / die hette ein Knabe wol tragen koͤnnen / darumb | 
halte ich daß zu der Seit noch Hebꝛeiſche Centner im gebrauch geweſen ſeyn in Syria, 
dann die Syrier waren kurt zuvor / den chebꝛeiſchen oder Iſraelitiſchen Roͤnigen vn 
terthan geweſen / darumben werden ſie auch zu der Zeit / derſelbigen Muntze vnd Ger 
wicht / noch gebꝛaucht haben / biß ſie lang hernach die Rewicht vnd Nuͤntze geandert / 
er laß ichs bey der erſten Rechnung bleiben / halte dieſelbigen für die warhaff⸗ 
tigiſten. | 


— 


| Von Nuͤntzſoꝛten. 

8 i ar Konig. 6. : * 4 
8 Binadab / der Roͤnig inn Syrien / belagert die Statt Samaria ſo hefftig / daß 
ein Eſelskopff acht Silberling / das iſt / acht Oꝛts Talers gegolten / die wolten 
zween Joachims Thaler machen / vnnd ein Viertel Laͤb / das iſt/ein Noͤſſel Ta 
bermiſt fünf Silberling / das iſt/faͤnff Orts Thalers gegolten hat / da aber die Sy, 
rer von der Statt hinweg geflohen warẽ / da war dz Roꝛn fo wolfeil vnter dem Chor | 

zu Samaria / daß ein datum, welches ein wenig mehr iſt als ein halber Himbte Sem: 
meimehl / einen Seckel / das iſt/ ein Oꝛts Thalers gegolten / vnd zwen data, das iſt nicht 


gar ein Scheffel Gerſten / auch ein Seckel / das iſt / ein Oꝛts Thalers gegolten / dann 
25 ſeynd Sicli vulgares. | 8. | 


2.Königıs. | 
I APhul / der König von Aſſyrien / das Land Iſrael vberzog / gab ihm ana: 
hen / der Koͤnig von Ifrael tauſent Centner Silbers / die machen ſibenmalhun / 

dert tauſent vnd fůufftzig tauſent Thaler / daß er jhn mit frieden ließ. u der be⸗ 
hueff hat Konig Nanahen / die reichiſten in Iſrael geſchaͤtzt / deren ein jeglicher fuͤnff⸗ 


ſtzig Seckel Silbers / das iſt/fuufftzig Orts Thalers hat geben muͤſſen / die machen 
dreyzehende halben Thaler. 


I. Paral. 23. vnd 30. 
(Vorrath am Gelt / den Koͤnig Dauid ſeinem Sohn Salomoni / zum 
Gebaͤw deſ. Tempels / nach ſich gelaſſen hat.) 1 
FA Fu hat ſeinen Sohn Salomon zum Gebaw deß Tempels verlaſſen / erfili | 
— chen an Golt / hundert tauſent Ceutner Golts / die machen ſechs hundert tauſent 
mal tauſent Vngeriſch Gulden / nemblich/ſechs tauſent Thonnen Golts. Noch 
hat Dauid dazu geben von feinem aignẽchut / drey tauſent Centner Golts von Ophir⸗ 
die machen achtzehen tauſent mal tauſent Dagerifche Gulden / uemblich hundert vnnd 
achtzehen Thonnen Golts. Vnd die Fr ſten in Iſrael haben darzu geben / fuͤnff tau⸗ 
ſent Lentner Golts / vnnd zehen tauſent Gulden / die machen dreiſſig tauſent mal tau⸗ 
ſent / vnd 10000. Vngeriſch Gulden / nemblich / dreyhundert Thonnen Golts / vnd ze 
hen tauſent Vngeriſch Guldin. Summa alles Golts / daß Dauid ſeinem Sohn Sa 
o moni zum Gebaͤw def Tempels verlaſſen / thut ſechs hundert tauſent mal tanſent/ 
acht vnd viertzig tauſent mal tauſent/ vnd zehen tauſent Vngeriſch Gulden / das ſeynd 
alſo ſechs tauſent / vierhundert vnd achtzig Thonnen Golts / vnd zehen tauſent Onge: | 
riſch Gulden / vnd fo vil Golts hat Dauid feinem Sohn Salomoni zum Gebaͤw deß 
Tempels verlaſſen / Groͤſſer Summa leſe ich in keiner ciſtoꝛien / vnd iſt ſolch Golt dar⸗ 
zu / das aller koͤſtlichiſte auß Ophir vnd Arabia geweſen. 4 
An Silber aber hat Dauid zum Bebaͤw deß Tempels verlaſſen / erſtlich tauſent 
mal tauſent Centner / vnnd zum andern noch ooo. Ceutner / vnnd die Fuͤrſten Iſrael 
haben dar zu geben / zehen tauſent Centner / JR alſo die Summa deß Silbers / das 
Dauid ſeinem Sohn Salomon zum Gebaͤw deß Tempels verlaſſen / tauſent mal 
tauſent / vnnd ſibentzehen tauſent Centner / die machen ſibenhundert tauſent mal tau 
ſent way vnd ſechtzig tauſent mal tauſent / ſibenhundert tanſent / vnd fünfftzig tauſent 
Thaler. an a | 


— —ßꝛð3— — — — — —ñ4—. — 


Eßra 


deß Alten vnd Newen Teſtaments. 
Eßtra. 2. 


Ye Tliche Obꝛiſten Vatter als ſie auß der Babyloniſchen Gefaͤngknuß wider gz 


OT genen ud 


Chir 75 | 

Rtaxerxes der ace tage der ſonſten Darius Artaxerxes onze genennt 

Are feinen Schatz meiſtern / man ſolte dem Scheifftgelehꝛten Eßtra zu 

* — deß Hailigthumbs zu Jeruſalem geben / hundert Centner Silbers / die 

vnd ſibemzig tauſent Thaler / wann mans rechnet nach gemainem ge 

— Gewicht / dann dieweil das Woꝛt nach dem Roͤnigklichen Seckel oder Ge⸗ 

wicht / nicht dabey ſtehet / ſo kans * anders / als von gemainen Seckel oder Be: 
wicht W werden. 

Eßtra 8. 


| Ion Prieſterꝛo 


Pr 7 
Therſata / das iſt / Nehemias gab zum Schatz def cHailigthum̃s/ ooo. Drachmas, 
das iſt / tauſent Vngeriſch ulden / vnd etliche obuſte Vatter / gabẽ darzu zwain⸗ 
tzig tauſent Drachmas, das iſt / zwaintzig tauſent Vngeriſch Gulden vnnd an Sil⸗ 

bet — ſi ezway tauſent vund zway hundert Pfund / das iſt / ſiben vnnd zwaintz ig 

tauſent vnd fuͤnfftzig Drachmas zwaintzig tanfent Vngeriſch Gulden / vnd zwaytauſent 

Frohe be machen fünff vnd zwaintzig tanſent Thaler. 


Sas a een K doc amd lag IN 

Acer ſtoltze Haman / hat zu Außrottung der Juden Weben e absehen te cha 

ſent Eentner Silbers / die machen fißen tauſent mal tauſent / vnd fůnffhundert 

tauſent Thaler / das iſt / ſo vil als ſechtzig Thonnen Golts / nemblich / ſechtzig 

mal hundert tauſent Cronen / wann me. nach Ref Bade er er jede Cronen 
eee haue, ah 


„I Seckel ſoll zwaintzig Gera haben⸗ Seckel aber iſt allhie fo vil als ein Loth / 
demnach wil Gera ein Pfenning oder kleines Gewichtlein ſeyn / fo ſchwer als der 
8 125 42 e e e ale ein eee 


b . 


SJeruſalem 1 zum Gebaͤw def newen Tempels vnd chailigthu n 
ſent Drachmas, das iſt/ ein vnd ſechtzig tauſent Bugenſch u 
Gulden, vnd fün u 1 N das iſt/fünff vnd ſibentzig e Tha? 


Ehe 5 5 ei 8 I ˙²ͤ· P ˙wüJ̃ùp;n, ᷑ͤ éͤK ͤm . ⁰ũmmꝛ , ̃˙ m ²— 
RE . . er ine 7 7 reneunzer C ˙·—dn ¼ u —v 


dann Maneh oder Mina, iſt bey ſhnen fo vll als ein Pfundt · 
Mina vulgaris, das gemeine Pfundt⸗ wie guch ım u Base angeaige 


derumß woͤllen dabey kommen laſſen / deſſelbigen Geits war fünff tauſent Seckel 


| wahl ee Vugeriſch Gulden / nemblich achgehen e . Do 


ee 


ä —. x ̃ — —— 
quinta pars nummuli, vt non com pleat Gerã odo humulos Miſnicos, Weiter ſpꝛicht der = 
phet daſelbſt / ein Mina macht zwangig feckel- A| he 5 Ben 


zehen Seckel / vnnd wil damit anzeigen Pfundt h 


pfu „ 


hat fünffzehen Loth gewogen. 
Mina regia, das Koͤnigkliche Pfundt aber iſt zwang Seckel Idas it zwainzig 


Loth ſchwer geweſen vnd Mina Templi, das be deß Halligthumbs / hat fuͤnff vnd 
zwaintzig Loth oder Seckel gehaltẽ / vñ iſt dero wegen ebe fo ſchwer r an Mina 


een alſo 5 — eee eee it. 
e ee e 
Er RED beben armen kfiann Gabelen Roges A 
J fuͤr geſtreckt vnd schen chen fe Sade, anbei us 
zwaintzig Thaler. 10 ih ich 


1. Maccab, 10. ge Nan rg { 
| Der der Königin Syria / hat den Juden järlich woͤllen geben zum Ge: | 


baͤw deß Tempels fuͤnffzehen tauſent Seckel Sils ers⸗ die machen ſiben tau⸗ 
ſent vnd fuͤnffhundert Thaler / wann ſie jhm wolten chülff thun. Er hat auch 
das Golt / ſo ſeine Ambtleut vom Einkommen deß . wi 


Silbers / die machen zway tauſent vnnd fuͤnſfhundert Thaler / dann diſer un 
de Siclis Templi zuverſtehen / deren ein jedlicher ein halben Thale wertbgenefun. 


I. Maccab.10. 


Onathas der Hohepꝛieſter zu Jeruſalem / hat bey Demetrio / dem Roͤnig in Sy⸗ 
ria / ſo vil zuwegen gebꝛacht / daß er den Juden den Schoß erlaſſen / vnd hat jhm 
für ſolche Freyhen geben / dreyhundert Centner Golts / die machen achtzehen 


ub 


I. Maccab. 3. e 


N Mon hat ſeinen Bruder Jonathan loͤſen Mer: , 15255 d Teypbon dem obeiſten | 


Haupt man dep Fa inn N 0 undert Centner len — A fun 
baren een f zo = * 8 > S 


Freges Jane bat den meg Säcke . 


Schu geſandt / tauſent Pfundt ſchwer / die machen gerad ein 
nemblich hundert tauſent Vngeriſch Gulden. 
Mane cc 
ee Hay 


peieffer zu Jeruſalem für etliche eingenommene Statt + fuͤuffhundert E 
Subers / vnnd noch für erlittenen Schaden auch fo vil / das waren alſo fe 


ſam⸗ 


Ber 


— 


deß Alten vnd Newen Teſtaments. 


men tauſent Centner Sübers / die machen ſibenhundert tauſent vnd fuͤnffczig tauſent 
Thaler. Aber Simon hat ſolchem deß Roͤnigs begern nicht woͤllen ſtatt geben / ſon⸗ 
dern vmb alles Frieden willen / ſich gleichwol erbotten / daß er dem Konig hundert 
Centner geben wolte / die machen fünff vnd ſibentzig tanfent Thaler. 


sure 82 2 Herr AN De N22 058 ö 21. 5 x 
dernde Ons ee Yen ara ne e 


(Geliodorus wirdt von Gott geſtraffet / da er den Tempel 

zu Jeruſalem berauben wolte. . 

A Heliodorus den Tempel zu Jeruſalem hat berauben woͤllen / da ſeynd vier 

hundert Tentuer Subers / das iſt/ dreymal hundert tauſent Thaler / vnd zway 

hundert Centner Golts das iſt/zwoͤlffmal hundert tauſent Vngeriſch Gulden / 

die machen zwoͤlff Thonnen Golts / im Tempel geweſen / als Heliodorus daſſelbig 

Gelt wegnemmen wolte / ward er von einem Engel im guldin Harniſch zu Pferd an⸗ 
geſpꝛengt / vnd noch von zween andern Engeln zu Boden geſchlagen. 


2. Maccab. 4. 
ier der verzweiffelte Bube / hat feinem frommen Bruder Ouiam vom cHo⸗ 


I I 


henpueſterambt vertrungen / vnnd dem Adnig Antiocho für das chohepueſter⸗ 
VoYtt umb geben erſtlich drey hundert vnnd ſechtzig Centner Subers / Item/noch 
achtzig Centner / vnnd zum dritten noch hundert vnnd fünffgig Centner thut alſo inn 
Summa fůnffhundert vnd neuntzig Centner Silbers / die machen viermal hundert 
tauſent / zway vnd viertzig tanſent / vnd fuͤnff hundert Thaler. | | 
Derſelbige verzweiffelte Bube Jaſon / als er war Hoherpꝛieſter woꝛden / vnnd 
vernam daß der Koͤnig Antiochus in der Statt Tyro groſſe Spiel hielt / hat er drey⸗ 
hundert Drachmas, das iſt ſo vil / als dreyhundert Vngeriſch Gulden dahin geſandt / die 
ſolt man dem Abgott Herculi opffern / denen aber ſolches befolhen worden / habens 
nicht thun woͤllen / ſondern haben Schiffruͤſtung damit beſtelt / daß ich aber diſe 
Drachmas nicht für ſilberne Muͤntz ſchaͤtze / ſondern achte / daß es guldene Drachmæ ge⸗ 
weſen ſeyn / die von lauterm Golt geſchlagen / hat die Vrſache / dieweil dreyhundert 
Drachmæ Silbers thun nicht mehꝛ / als acht vnnd dreiſſigſt halben Thaler / Darumb 
werden die Drachmæ gulden geweſen ſeyn / deren ein jedlicher ein Drachmam, das ein 
Quint lein Golts gewogen das were ſovil als dreyhundert Vngeriſch Gulden werth 
gzeweſen da man ſie dem Abgott Herculi / nach def Hohenpꝛieſters Jaſons begern, 
nicht hat opffern woͤllen / Schiffruͤſtung beſtalt worden. 

Menelauß / als er voun Jaſon dem Hohenpꝛieſter zum Roͤnig geſand ward hat 
er dem Roͤnig geheuchelt / vnd das Hohepꝛieſterthumb an ſich gebꝛacht / vnd dem Rd; | 
nig dreyhundert Centner / das iſt / zwaymal hundert tauſent/ vnd fuͤnff vnd zwaintzig 
tauſent Thaler / mehꝛ gelobet dann Jaſon / da er aber das Gelt nicht auß geben koͤnd⸗ 
te / iſt er wider von dem Hohenprieſterambt verſtoſſen / z. Mac. 4. 


10 || 
| 2.Maccab,s, 1 


N ER | 
ic) Hinkicr hat achtzehen hundert Centner Silbers auß dem Tempel zu Jernſa⸗ 
l lem geraubt / die machen dreyzehenmal hundert tauſent vnnd fuͤufftz ig tauſent 

nr‘ | 
| 


Thaler, | Ä 
| a 2. Mac, 
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Von Muͤntzſoꝛten 
T 
I lNtiochus hat ſaͤrlich den Roͤmern geben muͤſſen zway tauſent Centner Silbers⸗ 
N die machen fuͤnfftzehenmal hundert tauſent Thaler. d 


Nicanor hat außruffen laſſen / daß er die ge 


fangnen Juden verkauffen wolte / 
neuntzig Juden für einen Centner / das iſt / fuͤr achthalb hundert Thaler / dannoch 
wurde ein jeder Jud für acht Thaler / vnd acht Fuͤrſten Groſchen ſeyn ver kaufft wor; 
den / aber daſſelbe boͤſe Fuͤrnemmen / iſt dem Nicanore nit gerahten. 


Aare | 2 Maccab. 2 h 5 
oss Maccabeus hat zway taufent Drachmas Silbers gen Jeruſalem zum 
Schuldopffer geſandt / die machen dritthalb hundert Thaler. 5 


Jolget nun die Rechnung der Muͤntze in Ne⸗ 
| wen Teſtament. hei 


Matth. F. 


Er ſeinen Widerſacher nicht wilfertig iſt / ſoll inn den Kercker gewoꝛffen wer: 

den / vnd von dannen nicht herauß kommen / ſpꝛicht der HE: Chꝛiſtus / biß das 
er den letzten Haller ezahle / Da ſtehet das Woͤꝛtlein Quadrans, ein Vierling / 
das war ein kleiner Pfenning / ein wenig geringer / als ein Meiß niſcher Pfenning / ohn 
gefehꝛ ſo groß / als ein Hannoniſcher Wute / dann es war der vierdte Thail Ali ai 
nuti. 


— er 


Matth. 1. 


Auffet man nicht zween Sperlinge vmb einen Pfenning / Nonne duo paffereuli mi- 
nuto Affe veniunt, dieweil As minutus ein Pfenning geweſen / der fo vil gegolten / als 
das zehendte Theil eines Quintleins / So woͤllen die zween Sperling nicht gar 


ein Matthier gegolten haben · ſondern ohn gefehꝛ ſovil / als ein Hannoueriſcher Wit⸗ 


9 


ee alſo ein jedlicher Sperling zween Witte gegolten / nicht gar zween Meß niche 
enning. * 


Matth. 17. 4 DN 

S A der HErꝛ Chꝛiſtus zu Capernaum eingieng tratten zu Petro / die den Zinß⸗ 
A groſchen auffnamen vnnd ſpꝛachen : Pfleger ewer Maiſter auch den Sinß gro⸗ 

ö ſchen zugeben / ie. Prxceptor veſter non ſoluit Drachma:Didrachmum war ein Pfen: 
ning zween Quintlein ſchwer vnnd hat der wegen ſo vil als ein Dats Thalers gegol 
ten vnd ſo vil hat ein jeder ʒu Z inß geben muͤſſen / darumb ſchicket der „Er: Chꝛiſtus 
Petrum ans Meer / der zog ein Stater, dz iſt / ein halben Thaler auß dep Fiſches Mund / 
vnd gab jhn für ſich / vnnd für den Erin Chꝛiſtum / dann Stater war ein Pfenning/ſo⸗ 
ſchwer als zween Didrachma, dann er hat gerad ein Loth Silbers gewogen. 


Matth. 18. | 


Das 


deß Alten vnd Newen Teſtaments. ee 


As Himmelreich iſt gleich einem Roͤnig / der mit feinen Knechten rechnen wolt 
vnd als er anfieng zurechnen / kam jhm einer für / der war ihm zehen tauſent 
Pfundt ſchuldig / im Hebꝛeiſchen Euangelio Mattheo ſtehet Kibbomanım, Meri. 

adem minarem, io. tauſent Pfundt / die machen hundert tauſent / vnd fuͤnff vnd zwa 
tzig tauſent Thaler / vnd fo vil iſt der Schalckknecht ſeinemcherin dem Roͤnig ſchuldig 
geweſen. Dagegen war jhm ſein NMitknecht einer widerumb ſchuldig hundert Gro⸗ 
ſchen / im ebꝛeiſchen Text ſtehet Centum obulos, hundert neun Groſchen Pfenning /o 
der hundert halbe Fuͤrſten Grochſen / dañ ein obulus, iſt der ſechſte Theil eines Quint ⸗ 
leins / vnnd thut ſo vil als ein halber Fuͤrſten Groſchen / demnach woͤllen die hundert 
obuli ſo vil machen / als so. Fuͤrſten Groſchen / nemblich / zween Thaler / vnnd zween 
Faͤrſten Groſchen. Wolte derowegen die Schuldt deß Schalcks knechts tauſentmal 
groͤſſer ſeyn / weder die Schuldt deß armen Mitknechts. Vnnd das iſt alſo die Rech. 
nung auß dem Hebꝛeiſchen Text Matthei / wil man aber die Rechnung auß dem 
Griechiſchen Text nemmen / ſo iſt der Schalckknecht feinem Herꝛn / dem König ſchu! 
dig / decem mille Talentorum zehen tauſent Talenta, oder Centner / die machen fuͤnff vnd 
ſidentzigmal hundert tauſent Thaler / oder wann man auff Sudæi Rechnung das Sil 
ber zu Golt rechnet / für ein jede Crouen dreyſſ eg Fuͤrſten Groſchen / ſo woͤllen die ze 

hen tauſent Talent / das iſt fuͤnff vnd ſibentzigmal hundert tauſent Thaler / ſo vil ma 
chen als ſechtzigmal hundert tauſent Cronen / das wern alſo ſechtzig Thonnen Golts/ 
das iſt ja ein groſſe Summa / die niemals kein Priuat Menſch hat auff ingen moͤ 
gen / ja die aller reichiſten vnnd maͤchtig ſten Koͤnige auff Erden vermögen kaum ſo 
vil auffzubungen. nad | 

Man liſt aber im Buch Eſther im dritten Capittel / daß der ſtoltze Haman eben 
fo vil Belts nemblich / zehen tauſent Cantner oder Talenta Silbers das iſt / ſo vil als 
ſechtzigmal hundert tauſent Cronen hab anwenden woͤllen / das Juͤdiſche Volck da⸗ 
mit zu vertilgen / vnnd zwar zu der Seit / iſt das Koͤnigreich Perſia auch im hoͤchſten 
Floꝛ geſtanden / vnnd war der ſtoltze Haman / aller Koͤnigklichen Gůter maͤchtig / 
darumß wann er noch mehꝛ Gelts zu der Sei hette auffbꝛingen mögen / er wurde es 
freylich nicht vnterlaſſen haben / dann er hatte ſein hoͤchſtes vermoͤgen daran gewen⸗ 
det / das Juͤdiſche Volck zu vertilgen. x 

Item / Darius der Perlen Konig hat den groſſen Alexander zuentbotten / vnnd 
verheiſſen / das er jun fein Tochter zur Ehe geben / vnnd das Koͤnigreich Perſia mit 
jhm thailen wolte vnd vber das / noch zehen tauſent Talenta, das iſt / ſechtzigmal hun⸗ 
dert tauſent Cronen ſchencken. Aber Alexander hat ſolches abgeſchlagen / vnnd nicht 
thun wollen. Vnd als feiner Fuͤrſten einer / Parmenio zu jhm ſaget / Ich thet es / wann 
ich Alex ander were Antwort Alexander / vnnd ich eher es auch / wann ich Pat menio 
were / vnnd entbot Dario / dem Koͤnig inn Perſia / alſo zu: Die Welt koͤndte nicht zwo 
Sonnen haben So koͤndte der Erdboden auch nicht zween Koͤnig haben. 

Derſelb ige König Alexander Magnus / hat auch einen Fuͤrſten bey ſich ge⸗ 
habt / der ihm ſehꝛ gehaimb vnd getrew war / mit Namen Hepheſtion / dann als Ale⸗ 
xander eins mals einen Bꝛieff laß / den ſein Mutter an jhn geſchꝛieben / darinn fie ſehꝛ 
hefftig vber den Fuͤrſten Ant patrum klagte / vnd jhn ſehꝛ ſchalt vnd verunglimpffet / 
ſtund Hepheſtion bey Alexandro / vnd ſahe auch in den Bꝛieff / vnnd zwar Alexander 
ließ jhn fein mit leſen / aber als der Bꝛieff auß geleſen war / zog Alex ander feinen Petr 
ſchier Ring von den Fingern / vnd dꝛuckt jhn dem Hepheſtioni auff den Mund / damit 
anzuzaigen / was er geleſen / ſolte ver ſigelt vnd verſchwiegen bleiben. Gꝛoͤſſern Freund 


b j hat 
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Von Muͤntzſoꝛten 


hat Alex ander nicht gehabt den er mehr geliebet hette als diſen chepheſtianem / vnnd 
als derſelbige bey der Statt Babylon ſtarb / ließ jhn Alex ander gar herꝛlich vnnd 
prächtig begraben / mit zehen tauſent Talentis, das iſt/ mit ſechtzigmal hundert tauſent 
Cronen / vnd eben ſovil iſt auch / wie gemelt der Schalckknecht im Euangelio ſeinem 
Herꝛn dem Bönig ſchuldig / Matth. 18. Eben fo vil haben auch die Juden / als Pom⸗ 
peius 60. Jar voꝛ Chꝛiſti Geburt / die Statt Jeruſalem erobert vnnd eingenommen / 
in kurtzer Zeit zu Tribut vnd S inß geben müſſen den Roͤmern / wie Joſephus ſchꝛeibt⸗ 
Item / Decem mille Talentorum, ſechtzig mal hundert tauſent Cronen / hat auch der gei⸗ 
tzige Romer Craſſus / im ein vnd fünffgigiften Jahr vor Chꝛiſti heburt auß dem Tem 
pel zu Jeruſalem geraubt / Eben fo vil / nemblich/ſechtzig Thonnen Golts / ſoll auch 
wie etlich woͤllen / das Koͤnigreich Franckreich / da es in ſeinem Wolſtandt geweſen / 
jaͤrlich haben auffbꝛingen moͤgen. Nan ſagt auch / daß def Tuͤrckiſchen Kayſers Ein: 
kommen / thut järlich in die Co. Thonnen Golts. Ä 
Alſo ſihet man / daß diſe Summa / ſo der Schalckknecht im Euangelio feinem 
Herin dem Koͤnig ſchuldig iſt / der allergroͤſſeſten Summa eine iſt/ dagegen ihm ſeyn 
Mitknecht nur ſchuldig / wie der Griechiſche Text anzeiget / Centum denarios, hundert 
Quintle in Silbers / das iſt / ein Mina, oder Pfundt / nemblich dreyzehende halben Tha⸗ 
ler / oder / wann man nach def Zudzi Wewonheit / das Silber zu Golt rechnet / iſt es ſo 
vil / als zehen Cronen / ein jede Cronen aber / wil nach def zudæi Schaͤtzung / nur 
dreiſſig Fuͤrſten Groſchen geltẽ. Diſer Rechnung nach / wil die Schuldt deß Schalck⸗ 
knechts / ſechs hundert tauſentmal groͤſſer ſeyn / weder die Schuldt def armen Mu⸗ 
knechts. Vnd ſolch ein Pꝛopoꝛtion iſt auch der Schuldt / damit wir Gott verhafft 
ſeynd / gegen der Schuldt / damit vnſer Nechſter wider ons ſich verſůndiget hat. 


tieronymus Meꝛtelius Auguſtanus ſetzt in ſeiner Beſchꝛeibung / der Ungeriſchen 
Cronica/folio v. im erſten Theil. Als Solimanus der Türckiſche Kayſer Anno 
1566. Die Veſtung Sygeht belaͤgert / erobert auch darfür geſtoꝛben / das die Roͤm: 
Ray: May: Maximilian der ander hoch vñ Chꝛiſtſeligiſter Gedechtnuß / damals ein 
heriliche Victoriſ: vnd groſſe Beut het koͤnnen erlangen Wann er mit feinem Kriegs⸗ 
volck das Tuͤrcken Leger angriffen hette / Dann diſer Türckiſche Kayſer has ein fol; 
chen Schatz von Bolt mit ſich in VUngern bracht / dergleichen kein Türck nie gethan 
hat / nemblichen 40 oo. Pfundt gemängt Golt / ohne das Silber vnnd andere Be 
ſchmeidig vnd Rleinotern / ſolche Summa woͤll bey 4000. Centner Golt machen. 

Matth. 20. 

Dur Herr def Weinbergs / ward mit den Arbeitern eins / vmb einen Groſchen 


Zzum Tagelohn / m Hebreiſchen Text ſtehet das Moꝛtlein Luꝛa, vnnd der Grie⸗ 
chiſche Text / hat das Woꝛt Denarium, Nun iſt Zuza oder Denarius, ſo vil als 
ein Quintlein Silbers / nemblich / ein halb Oꝛts Thalers Ein Pfenning / der dr 
Fuͤrſten Groſchen / oder fo vil als fuͤnffthalben Marien Groſchen gegolten. 
Matth. 2.2. a 
A die Phariſeer / vnd cherodis Diener den Herꝛn Chꝛiſtum verſuchten / vnd ſhn 
fragten / ob man dem Rayſer Zinß ſolt geben oder nit / Antwoꝛt der Herꝛ Chris 
ſtus / vnnd ſpꝛach: Ihr Heuchler / was verſucht jhꝛ mich / wieſet mir die Sinß⸗ 
můntze. Vnd fie reichten jhm einen Groſchen dar / daſelbſt ſtehet auch das Woꝛt zuza 
oder eee thut ſo vil / als ein halb Oꝛts Thalers / nemblich fünffthalben Ma⸗ 
rien Groſchen. 


| Matth. 


deß Alten ond Newen Teſtaments. 


Matth. 28. nö ** 

As chimmelreich iſt gleich einem Menſchen / der vber FA zog / vnd rieff feinen 
Knechten / vnd thet ſhn feine Guter ein / vnnd einem gab er fünff Centner / das 

ift /drey tauſent ſibenhundert vnnd fuͤnfftzig Thaler / der hat eben noch eins fo 

vil damit gewonnen. Dem andern aber gab er zween CTentner / das iſt / auſent vnnd 
fuͤnffhundert / der hat auch eben noch eins ſo vil damit gewonnen. Dem dritten aber 
gab er einen Centner / das iſt/ſibenhundert vnd funfftzig Thaler / der hat nichts damit 


gewonnen / ſondern den Centner in die Erd verborgen ⸗ 


Matth. 26. | eng Hör 


Vdas Iſcharloth ließ ſich den Gaitzteuffel verfuͤhꝛen / daß er gedachte den herꝛn 

Chuſtum zu verꝛahten / gieng der wegen hin zu den Juden / vnnd ſpꝛach: Was 

wolt jhꝛ mit geben / fo will ich jhn euch verꝛahten: Vnnd ſie botten jun dreiffig 
Silberling. Das ſeynd ſilbern Seckel deß Hailigthumbs geweſen / wie etliche gelehꝛ⸗ 
te Leut darfuͤr halten. Demnach hat ein ſeder Silberling ein Loth Sulbers / das iſt/ 
ein halben Thaier gegolten / vnnd alſo iſt der H Erꝛ Chꝛiſtus / far fuͤnffzehen Thaler 
vertahten woꝛden dann dreiſſig Silberling das iſt / dreiſſig halbe Thaler / machen 
fuͤufftzehen gantz; Thaler vnd fůr daſſelbige elt / iſt darnach deß Toͤpffers Acker ge / 
kaufft woꝛden · Matth. 2. Vnnd das die ſilberne Seckel deß Tempels vnnd caiſig⸗ 
thumbs geweſen erſcheint auch darau war zuſeyn / weil Judas daſſelbig Belt vonn 
den Hohenprieſtern vnnd Haubtleuten deß Tempels empfangen / die gemeinklich mit 
ſolcher Muůntz pflegten vmbzugehen. So hat auch der ſchnoͤde Boß wicht daſſelbige 
Belt wider in Tempel gewoꝛffen / da ers empfangen hatte / vnnd ſich davon gemacht. 
ſelbſt erhengt wie ein Dieb / vnd iſt mitten entzwey geborſten hat gleich wie ein rech 
ter Ertzverraͤhter / ſein Inge waid ſelbſt auß geſchůtt / vnnd iſt alſo gleich wie ein Dieb 
vnd Verraͤhter ſehr ſcheuglich dahin geſtorben / vnd zum Teuffel gefahren. . 


7 Marc. 12. 


Er HErꝛ Chꝛiſtus ſetzet ſich gegen den Gottes Kaſten / vnd ſchawet / wie das 

Volck Melt einlegte in den Gottes Raſten / vnd vil Reichen legten vil ein / vnd 

es kam ein arme Witwe / die legte Miauta duo, zween Hannoneriſche Schware 
ein / die machen Ouadrantem, ein HHannoueriſchen Witten / dann Quadrans war der vier; 
te Thail Aſſis, vnd es war der zehen te Thail eines Quintleins / vnnd ſo iſt Quadrans 
ein Pfenning geweſen ein wenig geringer als ein Neißniſcher Pfenning / deeſt enim de. 
cima pars, vt non ſit integer nummulus Miſnicus. 


NMaarci 14. 


Ts der H Erꝛ Chꝛiſtus war su Bethanien / im Hauſe Simonis deß Auſſatzigen/ 

tratt ein Fraw zu ihm / die hat ein Glaß mit vngefaͤlſchtem koͤſtlichen Narden⸗ 
waſſer / vnd ſie zubꝛach das Glaß oder den Albaſter / wie der Griechiſch Text lau⸗ 
tet / vnd goß es auff ſein Haupt / da wurden etliche der Junger vn willig vnd ſpꝛachen / 
Was ſoll doch diſer Dnraty : Man kunde das Maſſer mehꝛ dann für drey hundert 
Denarios, das iſt für dreyhundert Quintlein Silbers verkauffen / vnd den Armen ge, 


b ij ben 


| BVon Muͤntzſoꝛten 2 
ben haben. Die weil ein jeder Denarius ein Ouintlein Sılbers, das iſt ein halben Orts 
Thalers gegolten fo wöllen die dreyhundert Denarij acht vnd dreiſſ giſt halben Tha⸗ 
ler gegolten haben nemblich dreiſſig Cronen / wann man ein jede Cronen / nach Budi 
Schatzung auff dreiſſg Fuͤrſten Groſchen rechnet / nun iſt daſſelbig Nardenwaſſer | 
noch thewrer geweſen / nach Anzaigung der Jünger / darumb muß es ein vberauß 
koͤſtlich Waſſer geweſen ſein. n Aae e 

Er Her: Chꝛiſtus ſpꝛicht alſo / verkaufft man fuͤnff Sperling vmb zween Pfen⸗ 
ning. Nonne quinque paſſerculi veniunt minutis aſſibus duobus? Die weil As Minutus ein 
Pfenning geweſen / der ſo vil gegolten / als der zehende Theil eines Quint⸗ 
leins / nit gar ein Matthier / fo woͤllen die fůnff Sperling ein wenig mehꝛ als ſibend⸗ 
halben Meißniſchen Pfenning gegolten haben / nemblich / der Muͤntze nach im Landt 
Braunſchweig / nicht vil mehꝛ als zehen Goßler / demnach wolte ein jeder Sperling 
zweenGoß ler / oder ein wenig mehr als anderthalben Meiß niſchen Pfenning gelten. 


Luce 18. | 
Wolle Weis iſt (ſpꝛicht der Eri Chriſtus) die zehen Prachmas, das iſt/ zehen 


Pfeñing bey einander hette / deren ein jedweders ein halb Oꝛts Thaleꝛs goͤlte. 
Wolten demnach die zehen Drachmz zuſam̃en fünff Oꝛts Thalers machen vnd 
nach Budzi Rechnung ein Frantzoͤſiſche Cronen / wann man die Cronen zu dreiſſig 
Faͤrſten Groſchen rechnet. Wann nun die Feaw einen Drachmam davon verliere / wur 
de ſie nicht ein Liecht anzůnden / vnd kehꝛen das Hauß / vnd ſuchen mit fleiß / biß fie ibn 
wider finde: Vnd alsdann wurde fie ſhꝛe Nachbaͤwrinnen ruffen vnnd ſpꝛechen: Fre⸗ 
wet euch mit mir / dann ich habe meinen Prachmam oder halben Oꝛts Thalers / wider 
funden / den ich verlohꝛen hatte. 


Luce 10. 


| As Aimmelreich iſt gleich einem Edlen / der ober Land zoge / daß er ein Reich 
DN einnemme. Diſer fordert zehen ſeiner Knechte / vnnd gab ſhnen sehen Pfundt / 
vnd ſpꝛach zu ihnen: handlet biß ich wider komme. Ein Mina aber oder Pfund / 
thut Bey den Hebꝛeern fünff vnd zwaintzig Seckel / das iſt / fuͤnff vnd zwaintzig Loth / 
oder dreyzehende halben Thaler / vnd ſo vil hat er einen jeden Knecht geben. Die 
gautze Summa aber der zehen Pfundt / macht hundert fünff vnd zwaintzig Thaler, 
vnd ſo vil haben die Knechte ſamentlichen von jhm empfangen / vnnd eben fo vil hat 
auch der erſte Knecht / weil fein Gert auß geweſen / mit feinem Pfunde gewonnen. Der 
ander Knecht aber hat fuͤnff Pfundt / dꝛey vnd ſechtzigiſte halben Thaler gewonnen. 
Vnd der dꝛitte hat nichts erwoꝛden / dann er hat fein Gelt im Schweiß tuch behalten 
vnd es nicht in die Wechſelbanck geben / vnnd dero wegen gantz keinen Danck bey ſei⸗ 

nem Herin verdienet. | 
Johan 6. RN 

Ls der Er Ehriflus fünfftanfent Mann wil ſpeiſen / auß genommen Weiber 
vnd Rinder / der auch ſonder zweiffel ein groſſe Maͤnge geweſen / verſuchet er 
Philippum vnd ſpꝛicht: Woher kauffen wir Brot / dz diſe eſſen: Philippus macht 
die Rechnung vnd ſpꝛicht / zwayhundert Pfenning werth Brots iſt nicht gnug vnter 
ſie / das ein jedlicher ein wenig nemme. Diſer zwayhundert Pfenning / hat ein jeder 
—rñ́. rr — —— —-¼-i -¼˙¼˙¼ t'— — ͤ —— nee 
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Snarium das iſt/ein halden Dirs Thalers gegolten / demnach woͤllen diſe zwayhun⸗ 
rt Denar. faͤnff vund zwaintzig Thaler machen / oder nach Budzi Rechnung zwain⸗ 


f g Cronen / wann man dre Heften Brofchen auff eine Cronen rechnet. Die weil 
nun deß Volcks fuͤnff tauſent N 


1 


ann geweſen / ſo hat ein eber noch nit fůͤr andertbal⸗ 
gen Meißniſchen Pfenning / das iſt ein jedlicher hat nit vil meh / als fuͤr zroeen Goßler 
werth Biots bekommen / Was ſolten dann die Weiber vnnd Rinder eſſen / der auch 
ſonder zweiffel ein gute Anzahl geweſen Matth. 4. Darum ſpꝛicht Philippus recht 
fur zwayhundert Penarios, das iſt / für fuͤnff vdnd zwaintz g Thaler werth Brote /iſt 
nicht gung vnter ſie / daß ein jeder ein wenig nemme. Vnd die andern Jünger ant woꝛ⸗ 
teten darauff / ſollen wir dann hingehen / vnnd für die zwayhundert Denarios,das iſt / 
fünf vnd zwaintzig Thaler werth Brots kauffen / vnd jhm zu eſſen geben Mar. s. 
Johan. 12. e 


Cs der „Er Chꝛiſtus ſechs Tage für Oſtern mit Lazaro / den er von den Tod 

ten erweckt / zu Bethanien zu Tiſch ſaſſe / nam Maria Lazari Schweſter ein 

Pfunde Salben / von vngefaͤlſchtet koͤſtlicher Nar den / vnnd ſalbete die Fuß Je | 
ſu / vnnd truͤcknet fie mit jhꝛem Haare: Das HHauß aber ward voll vonn M eruch der 
Salden. Da murꝛet Judas Simonis Sohn Iſchariothes · vnd ſpꝛache: Wat umb iſt 
diſe Salbe nicht verkaufft vm dꝛeyhundert Denarios das iſt / vm̃ dieyhundert Qu ut 
lein Silbers / die machen acht vnnd dreiſſigiſtehalben Thaler / oder dreiſſg Cronen / 
wann man nach Budzi Rechnung ein Cronen dreiſſig Fuͤrſten Groſchen werth ach⸗ | 
set. Dieweil nun diſer Salben ein Pfunde geweſen / vnnd ein jedliches Pfundt fünf | 
vnnd zwanzig Loth gewogen / ſo iſt darauß offenbar / das ein jedliches Loth difer 
Salden mehꝛ als ein Frantzoͤſiſche Crone / nemblich anderthalben Thaler oder eines 
Dageriſchen Guldens werth geweſen / das muß je vber die maſſen ein fehr koͤſtlich 
Dalb geweſen ſein / darumß ſchꝛeibet Johannes auch nicht ohn Vrſach / daß ſie mit 
ſhꝛem Geruch das gantze Hauß gefuͤlt habe. N 


Joh an 1 9. | Ä \ * 
I Ls aber der yEr: Chꝛiſtus ſolte degraben werden kam Nieodemus / vnd bꝛach⸗ 
Vie Myrꝛhen vnd Aloen durch einander gemiſcht bey hundert Pfunden / die ma; 
chen z way tanſent vnd fuͤnff hundert Loth / vnnd fo ſchwer hat die Salbe gewo⸗ 
gen / damit der h Erꝛ Chuſtus iſt geſalbet vnd begraben woꝛden / nemblich vn et Ge⸗ 
wicht acht vnd ſibentzig Pfundt. | | 

a Actoꝛ. 19. | 
N Aſia wurden vil Bůcher verbꝛennt / nemblich / für fänfftanfene Silbergro⸗ 
chen / das werden Roͤmiſche Denarijgewefen ſeyn / deren eimer ein halb Orts 
Thalers gegolten Der wegen ſeynd das mal fůr ſechs tauſent / dreyhundert 

drey vnd dreiſſig Thaler / vnd acht Fuͤrſten Groſchen werih Bir 

cher verbꝛennt woꝛden. EI 
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Auß zug oder kurtzer Inhalt der ſett 
Regierender Rom: Kay: May: Rudolphi / deß Andern diß Na⸗ 
mens / vnſers aller gnaͤdigiſten Herꝛns: Mir Adam Berg / auff alle meine inn Oruck 
aufigebende Buͤcher gegebne freyheit vnd Gnad / ꝛc. deren ich mich von bꝛ Rom: Kay: 
May: gang vnc ertbaͤn / giſt mit tieffiſter Demuth / vnd ſchuldigiſter Dank 
barkeit billich zuerfrewen vnd zugenie⸗ 2 50 
171 m he Yy 44" y ſen habe. 722 * wi { RL In 2 4 Ur 0 
I Nudolob der Andet/bon gottes Giadenyermd ler“ 
K N n eichs lieber 


oͤmiſcher Rayſer ꝛc. Bekennen daß vns vnſer vnnd de 
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HAN: Berrewer/ Adam Berg / Burger vnd Buchdꝛucker zu Munchen vnter⸗ 
cbanigkuch zuerkennen geben /r nd demuͤtigklich 3 ein 
Seit hero / von etlichen das Nachdꝛucken vnnd Extraet machen / ſo ge 
main daß jhme auß ſeinen gedruckten Exemplaren ſo wol Geſang / als andere gute 
Late iniſche vnd Teutſche Buͤcher / die beſten Stuck genommen auch wol gantze Ex 
ſemplar / in dergleichen Foꝛm / zu feinem mercklichen Schaden / vnnd nach gelegenheit 
auff gewendten Vnkoſten / hohen verderben gebꝛacht vnd gedruckt werden daß wir 
als regierender Roͤmiſcher Kayſer / ibm ſolche Freyheit gnaͤdigklich geruhen / daß 
haben wir angeſehen / gedachts Adam Bergs demuͤtiges bitten / thun das Extendiren, 
vnd geben ſhme auch hiemit / diſe nad vnd Freyheit / deß ernannt Adam Bergs inn 
Druck auß gehende Buͤcher / jetzt vnd kůnfftigkuch im hailligen Roͤmiſchen Reich, 
auch allen vnſern Koͤnigreichen Erblanden vnd Fuͤrſtenthumben / niemand / wer der 
auch ſey/nit allein nit nachdrucken / noch alſo nachge druckt verfůhꝛen / fallhaben vnnd 
ver kauſfen ꝛc. Sonder auch ein ain ge Extract oder Stuck darauß zunemmen nicht 
macht haben ſollen oder mögen in keine weiß / dey vermeydung vnſer / vnd def Reichs 
ſchweren Vngnad vnnd Straff⸗Nemblich zo Marck loͤtigs Golt / halb in vn⸗ f 
ſet vnd deß Reichs Kammer den andern halben Theil / den b 
gedachten Adam Berg vnnachlaͤßlich 1 
zubezahlen / ꝛc. 


Gedruckt in der Fuͤrſtlichen Hauptſtatt Munchen / 
bey Adam Berg. 
Anno Domini M. D CIII I. | (rt 
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